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Allgemeine Informationen

LATENTO Ganzjahres Solarsystem –  
neue Effizienz „Made in Germany“

Die Zukunft nachhaltig gestalten
Fossile Energieträger werden in wenigen Jahren ver-
braucht oder für die Wärmeerzeugung unbezahlbar 
sein. Dabei strahlt die Sonne jedes Jahr kostenlos eine 
Energiemenge ab, die etwa dem 10.000-fachen des 
Weltprimärenergiebedarfs entspricht. Keine Frage:  
Die Sonne ist der Energieträger der Zukunft.

Sowohl in Neubauten als auch bei der Sanierung von 
Altbauten spielt neben der Warmwassererwärmung 
durch die Sonne auch der Einsatz von Sonnenenergie 
zur Wohnraumheizung und zur Schwimmbad(vor)erwär-
mung eine immer bedeutendere Rolle.

Moderne Anlagen müssen mit fossilen und regenerativen 
Energieträgern (Solar, Pellets, Wärmepumpen etc.) kom-
patibel sein und die vorhandenen Ressourcen optimal für 
die Energieversorgung nutzbar machen. Entscheidend 
für die Qualität einer Solaranlage ist, wie viel Öl oder 
Gas sie im Jahr durch Sonnenenergie ersetzen kann. Ein 
LATENTO Ganzjahres-Solarsystem setzt hier Maßstäbe.

Die Kraft der Sonne optimal nutzen –  
LATENTO Ganzjahres-Solarsystem
Eine effiziente Solarthermie-Anlage sorgt nicht nur an 
Sommertagen für warmes Wasser, sondern verwertet 
Sonnenenergie auch in den Übergangsmonaten und 
im Winter. Bei vielen Solarsystemen jedoch kommt die 

Sonnenwärme an kühlen Tagen erst gar nicht im Solar-
speicher an, da der Kollektor die empfangene Sonnen-
wärme gleich wieder abstrahlt, oder die gewonnene 
Energie sich im Leitungs- und Speichersystem verliert. 
Diese „Scheinerträge“ müssen dann mit teurer Nachheiz-
energie auf ein nutzbares Temperaturniveau angehoben 
werden – nicht so bei einem LATENTO Solarsystem.

Nicht nur die Größe der Kollektorfläche oder das Spei-
chervolumen entscheiden über die Wirksamkeit einer 
thermischen Solaranlage, sondern die Effizienz ihrer 
Komponenten und die optimale Abstimmung auf das  
Benutzerverhalten. Durch die Auslegung einer Solaran
lage auf Wintermonate mit geringer solarer Ausbeute 
besteht das Risiko, dass die Kollektoranlage überdimen-
sioniert und der solare Nutzungsgrad verschlechtert 
wird. In den Sommermonaten liefert die Sonne dann 
ein Vielfaches von der benötigten Energiemenge. 

Gerade in Übergangszeiten und im Winter, also dann 
wenn Heizungsunterstützung gefragt ist, zeichnet sich 
ein LATENTO Solarsystem durch hohe Solarerträge und  
geringste Wärmeverluste aus. Das LATENTO Solarsys- 
tem verwendet schon geringste Solarerträge für die 
Warmwassergewinnung. Selbst bei Frost werden solare  
Gewinne zur Heizungsunterstützung genutzt. Eine über- 
dimensionierte Kollektoranlage ist nicht für einen Ganz- 
jahresbetrieb nötig. Das ist höchste Effizienz für ein  
Maximum an ganzjähriger Sonnenwärme.
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Wärmeakku mit Schnellladung – LATENTO XXL 
Solar-Schichtenspeicher
Inwieweit und wie lange der Solarertrag vom Kollektor 
für die Trinkwasserwärmung und Heizungsunterstützung 
genutzt werden kann, hängt im Wesentlichen von der 
Konstruktion des Solarspeichers ab.

Durch den großflächigen Wärmeaustauscher mit Win-
dungen auch im unteren Speicherbereich wird das 
Warmwasser vorerwärmt (20 % höheres Schüttvolumen) 
und gleichzeitig der untere Solarbereich des Speichers 
gekühlt. Dadurch kann bereits geringste Sonneneinstrah-
lung, z. B. in den Wintermonaten, effektiv genutzt wer-
den. Durch diese XXL-Technik eignet sich der LATENTO 
Schichtenspeicher außerdem ideal zur Anbindung von 
Energieerzeugern mit niedrigen Beladetemperaturen, 
wie z. B. Wärmepumpen.
Das spezielle LATENTO Schichtsystem ermöglicht, dass 
der obere Bereich (durch Topbeladung) des Speichers  
bei Beladung bereits sehr rasch ein nutzbares Tempera
turniveau von über 45 °C erreichen kann. Die Schicht- 
beladung (Temperaturdifferenz zwischen oberem Warm
wasser-Wärmetauscher und unterem Solarwärme-
tauscher) ermöglicht eine schnelle Topladung und 
anschließend kann der Speicher komplett bis auf 85 °C 
aufgeheizt werden. Dies stellt eine effiziente Nutzung 
der Sonnenenergie dar.

Optimale Schichtung über viele Tage  
(DIN geprüft)
Der Heizungswärmetauscher gibt bzw. nimmt Wärme im 
Durchlauferhitzer-Prinzip ab bzw. auf. Somit entstehen im 
LATENTO XXL keine Strömungen, die zu Verwirbelungen 
des Speicherwassers führen können. Eine Vermischung 
der Temperaturschichten bleibt aus.
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Abb.: Temperaturschichtung LATENTO XXL bei 
Betrieb zur Heizungsunterstützung (oben) und 
bei Beladung (unten)
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Gute Wärmeübertragung Schlechte Wärmeübertragung

„Shield-Effekt“

Gute WärmeübertragungSchlechte Wärmeübertragung

„Shield-Effekt“

Hervorragende Wärmedämmung
Der LATENTO wurde entwickelt, um vorrangig kostenlose 
Solarerträge über viele Tage hinweg zu speichern und 
auf möglichst hohem Temperaturniveau für eine spätere 
Nutzung zu halten. Zur Minimierung der Wärmeverlus-
te nach außen und Wärmeübertragung innerhalb der 
Schichtung besitzt der Behälter eine hochwärmedäm-
mende, integrierte PUR Hartschaumdämmung. Dadurch 
wird eine mittlere stündliche Temperaturabnahme unseres 
„Wärmeakkus“ von nur 0,1 K/h (63 W) erzielt. Zum 
Vergleich: Der bei Stiftung Warentest 03/2009 am 
besten getestete Stahlspeicher weist einen Wärmeverlust 
von 130 W oder mehr als das Doppelte eines LATENTO 
Speichers auf. Alle LATENTO Speicher benötigen keine 
zusätzliche Isolierung und sind durch das Verwenden 
von korrosionsbeständigen Materialien wartungsfrei.

Durchlauferhitzer-Prinzip für frisches Wasser
Dank des Durchlauferhitzer-Prinzips bleibt Ihr Trinkwasser 
immer frisch. Die gefürchtete Legionellenvermehrung 
wird verhindert und der Kalkausfall wird reduziert, der 
die Lebensdauer Ihrer Speicheranlage verkürzen kann. 
Zudem haben die LATENTO Speicher keine Temperatur-
begrenzung bei 60/70 °C (Legionellen, Verkalkung). Der 
Inhalt der Trinkwasserwärmetauscher wird bei normaler 
Benutzung mindestens einmal am Tag ausgetauscht; bei 
einem durchschnittlichen Duschvorgang z. B. werden  
ca. 25–40 Liter Warmwasser gezapft. Die mögliche 
max. Speichertemperatur von bis zu 85 °C führt außer-
dem zu einer enormen Mehrleistung, z. B. bis zu 22 kW 
beim LATENTO XXL 500.

Großflächige Wärmetauscher aus lang
welligem Edelstahlwellrohr
Um geringe Energiemengen mit möglichst hoher Sprei-
zung und Effektivität einzubinden (Solarkollektoren), 
besitzt der LATENTO XXL leistungsfähige und konsequent 
an den Einsatzbereich angepasste Wärmetauscher. Alle 
Wärmetauscher bestehen aus langwelligem Edelstahl-
Wellrohr und ermöglichen eine hervorragende Wärme-
übertragung (kein „Shield-Effekt“ wie bei engwelligem 
Tauscherrohr). Das Ergebnis langjähriger Entwicklungs
arbeit an dem Solarwärmetauscher aus langwelligem 
DN 25 Edelstahl-Wellrohr mit angeschlossener Schich-
tungseinrichtung ist ein exzellentes Temperaturtransport-
verhalten, welches eine hervorragende Solarladung 
garantiert. Der großflächig angelegte Trinkwasserwärme-
tauscher erreicht durch die solare Topladung bereits ab 
50 °C (Speichertemperatur im oberen Speicherbereich, 
welcher über den Warmwasserfühler definiert ist) seinen 

Nutzungstemperaturbereich. Ab dieser Temperatur kann 
bereits geheizt, gebadet oder geduscht werden. Sollte 
die Solaranlage mehr Energie als erforderlich erbring
en, kann der Speicher bis 85 °C betrieben werden und 
ermöglicht somit eine enorme Energiespeicherung.

1

Latentmaterial als zusätzlicher Wärmespeicher
Zur Erhöhung der Wärmespeicherkapazität befindet sich 
im oberen Bereich aller LATENTO Speicher Latentmaterial. 
Im Temperaturbereich zwischen 60–70 °C ändert das 
auf dem Speicherwasser schwimmende Latentmaterial 
seinen Aggregatszustand von fest nach flüssig und nimmt 
dabei zusätzliche Schmelzwärme auf. Wenn z. B. bei 
längerem Sonnenschein viel Energie in das Speichersys-
tem eingebracht wird, schmilzt das Latentmaterial und 
nimmt bei Erreichen der Schmelztemperatur (ca. 65 °C) 
zusätzliche Energie auf (Schmelzwärmespeicherung). 
Bei Entnahme von Wärme aus dem LATENTO wird die im 
Latentmaterial zusätzlich gespeicherte Energie sofort an 
das Speicherwasser abgegeben, ohne dass das Latent-
material seine Temperatur ändert (Erstarrungsenthalpie). 
Das Speicherwasser wird beim Erstarren des Latentma-
terials nachgeheizt. Das bedeutet eine Erweiterung der 
Speicherkapazität bei Überleistung ohne Speicherverlus-
te. Im entscheidenden oberen Bereich (Trinkwasserwär-
metauscher) des Speichers kann damit die Speicherkapa-
zität erhöht werden (ca. 1,1 kWh beim LATENTO 500).

Vorteile Latentbetrieb:
 Längere Speicherung kostenloser Sonnenenergie.
 �Nachheizeffekt des Latentmaterials an das  
Speicherwasser
 Kürzere Kesseltaktzeiten
 �Reduktion der Wasserverluste im LATENTO XXL durch 
Verdunstung
 �Latentmaterial fungiert als zusätzliche effektive Wärme-
dämmung im oberen (heißen) Bereich des LATENTO XXL.

Allgemeine Informationen      LATENTO XXL 5



1 Hohe Leistung bei kompakten Maßen
Mit einem Schüttvolumen von 240l (65 °C Speichertem-
peratur, ohne Nachheizen), einer Dauerleistung von 1220 
l/h (85 °C Nachheizen) und einer Leistungszahl NL von 
7,3 sorgt der LATENTO Solar-Schichtenspeicher (XXL) 500 
für einen hohen Komfort bei gleichzeitig schneller Leistungs
bereitschaft.
Der LATENTO ist aufgrund seiner Maße 
(78 x 78 x 158 cm, Standfläche 0,64 m², Kippmaß 1,76 cm) 
ideal für die Altbausanierung und in engen Räumen 
geeignet. Dank dieser Kompaktheit, handelbarem Ge-
wicht und der integrierten Tragegriffe und Gurtmulden 
ist jeder LATENTO problemlos zu transportieren und passt 
durch alle gängigen Normtüren. Latentmaterial sorgt für 
zusätzliche Leistungssteigerung.

Ideal für Wärmepumpenanbindung –  
LATENTO WP-S
Der LATENTO WP-S wurde speziell für den Einsatz in Verbin-
dung mit Wärmepumpen bis 15 kW entwickelt. Seine spe-
ziell an das niedrige Energieniveau von Wärmepumpen 
angepassten Wärmetauscher ermöglichen, die Energie 
von Wärmepumpen optimal zu speichern. Gleichzeitig 
steht im oberen Temperaturbereich (bis 85 °C) ausrei-
chend Speicherkapazität für Sonnenenergie an sonnigen 
Tagen zur Verfügung.

Dauer-Power – LATENTO XW  
Warmwasserspeicher
Der LATENTO Warmwasserspeicher (XW) dient zur 
Warmwasserbereitung z. B. in Industrieduschanlagen, 
Sportstätten und Hotels. Er arbeitet im Durchlauferhit-
zerprinzip und weist Nachheiz- und Warmwasserwärme-
tauscher aus langwelligem Edelstahlwellrohr für eine sehr 
hohe Dauerleistung von 1350 l/h (bei 85 °C Nachhei-
zen)  und 277 l Schüttvolumen (65 °C Speichertemperatur 
ohne Nachheizen). Zudem treten kaum Wärmeverluste 
auf. Der LATENTO XW ist zur Kombination mit allen Wär-
meerzeugern geeignet – auch Solar. Latentmaterial sorgt 
für zusätzliche Leistungssteigerung.

Der Langzeitwärmespeicher – LATENTO XP  
Pufferspeicher
Der Pufferspeicher zur Langzeitwärmespeicherung 
LATENTO XP, kann z. B. als (Zusatz-) Pufferspeicher für 
Holzkessel- und Solaranlagen eingesetzt werden. Er 
weist einen großen Wärmetauscher aus langwelligem 
Edelstahlwellrohr für sehr guten Wärmeübertrag auf. 
Der Behälter verliert praktisch keine Speicherwärme 
(0,1 K/h). Latentmaterial sorgt für zusätzliche Leistungs-
steigerung. 

Allgemeine Informationen      LATENTO XXL/XW/XP

* DIN 4708-3 (Heizleistung 60 kW)
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1Hohe Erträge ganzjährig – LATENTO CPC  
Vakuumröhrenkollektor
Die LATENTO Vakuumröhrenkollektoren überzeugen durch 
geringe Wärmeverluste und damit durch hohe Effizienz 
und hohen Solarertrag auch in Übergangs- und Winter-
monaten. Ein hochreflektierender, witterungsbeständiger 
CPC Spiegel bewirkt, dass Sonnenstrahlen aus fast allen 
Richtungen und auch bei ungünstigen Einstrahlwinkeln 
auf den Absorber gelenkt werden. Eine spezielle Ausrich-
tung der Vakuumröhren ist nicht notwendig.

Intelligente Regelungstechnik
Alle LATENTO Regelungen sind mit gleichartiger, einfach
er Bedienerführung im Volltextmenü und grafischen Ani
mationen ausgestattet.
Die LATENTO Systemregelung ist individuell an das Heiz
ungssystem und die persönlichen Bedürfnisse des 
Nutzers anpassbar. Mit insgesamt 24 vorprogrammierten 
Hydrauliksystemen und einem Inbetriebnahmeassisten-
ten ist eine schnelle und unkomplizierte Inbetriebnahme 
möglich. Durch ihre selbsterklärende Menüführung mit 
Hilfstexten ist die Regelung auch für den Nichtfachmann 
leicht verständlich.

Die LATENTO Solarpumpe mit Regelung ist eine komplett 
vormontierte und isolierte Pumpenstation zum Einbau in 
den Solarkreislauf. Die Solarregelung L ist vorverdrahtet 
und platzsparend in die Dämmung integriert und somit 
bestens zur Nachrüstung von Solaranlagen an bestehen-
de Heizungssysteme geeignet.

Die LATENTO Solarregelung L bietet mit 36 vorprogram-
mierten Hydraulikvarianten und Anschlussmöglichkeiten 
für Durchfluss und Drucksensoren sowie Ausgängen zur 
Ansteuerung von Hocheffizienzpumpen die Möglichkeit, 
auch komplexere Solaranlagen effizient zu regeln und 
zu überwachen. 
Die LATENTO Solarregelung S stellt eine günstige Alterna-
tive zur Regelung von einfachen Solarsystemen dar. Auch 
eine reine Temperaturdifferenz-Regelung für unterschied
liche Anwendungsfälle ist damit realisierbar.

Das LATENTO-System schont Umwelt und  
die Gesundheit
Verantwortlicher Umgang mit der Umwelt ohne Einschränk
ung des persönlichen Komforts. Was noch vor einigen 
Jahren undenkbar schien – durch moderne Technik wird 
es Realität. Ein LATENTO Ganzjahres Solarsystem ist ein 
exakt aufeinander abgestimmtes, integriertes System für 
mehr Sicherheit: schnelle und saubere Wärmeerzeugung, 
keimfreier und gesunder Umgang mit Trinkwasser. Und 
ganz sicher ist ein LATENTO Solarsystem eine zukunftsfähige 
Investition für viele Jahre Wohlgefühl und Wohnkomfort.

LATENTO Solarregelung L LATENTO Solarregelung S

Allgemeine Informationen      LATENTO CPC, Solarpumpe, Regelungen 7



2

2. Produktübersicht

8



2
 �Speicher  � S. 10

 �Kollektoren  � S. 12

 �Regelung / Pumpengruppen / Zubehör  � S. 16

�

Produktübersicht    Inhalt 9



2

*Große Abb.: Version mit elektr. Füllstandsanzeige, 
** kleine Abb.: Version mit Schwimmer

Druckloser Kunststoff-Solarspeicher nach DIN 4753 und 
DIN 4708, besonders für den Betrieb mit regenerativen Sys
temen geeignet (bei geringer Nachheizleistung, z. B. mit Wär-
mepumpen), mit integrierter PUR-Dämmung, mit Trinkwasser-, 
Heizungs- und Solarwärmetauscher aus langwelligem Edelstahl-
Wellrohr, Außengewinde-Anschluss G 11/4, inkl. Latentmaterial.

Druckloser Kunststoff-Warmwasserspeicher zur Warmwasserbe-
reitung in Ein- und Mehrfamilienhäusern. Mit integrierter PUR-
Dämmung, mit Trinkwasser- und Heizungswärmetauscher aus 
langwelligem Edelstahl-Wellrohr, Außengewinde-Anschluss G 11/4, 
inkl. Latentmaterial.

LATENTO Solar-Schichtenspeicher

LATENTO Warmwasserspeicher

Solar-Schichtenspeicher

Produktübersicht

Bezeichnung Art.-Nr. VE

500 Solar-Schichtenspeicher 878 702 211 1

XXL 500 Solar-Schichtenspeicher 878 702 210 1

WP-S 500  
Wärmepumpen-Solarspeicher 878 702 240 1

XXL/WP-S 500

Bruttoinhalt (l) 536

Maße H x T x B (cm) 158 x 78 x 78

XW 500

Bruttoinhalt (l) 536

Maße H x T x B (cm) 158 x 78 x 78

Bezeichnung Art.-Nr. VE

500 Solar-Schichtenspeicher 878 702 221 1

XW 500 Warmwasserspeicher 878 702 220 1

*Große Abb.: Version mit elektr. Füllstandsanzeige, 
** kleine Abb.: Version mit Schwimmer
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LATENTO Pufferspeicher

Druckloser Kunststoff-Pufferspeicher zum Puffern der Kesselleis-
tung verschiedener Wärmeerzeuger. Mit integrierter PUR-Däm-
mung, mit Wärmetauscher aus langwelligem Edelstahl-Wellrohr, 
Außengewinde-Anschluss G 11/4, inkl. Latentmaterial.

Produktübersicht

Zur elektrischen Speicherbeheizung, Leistung 3, 6 und 9 KW, 230/400 V, mit 
einstellbarem 3-pol. Temperaturregler (0–85 °C) /und -Begrenzer (110 °C), 
Schutzklasse IP 45, Einschraubgewinde G 1½, Abdeckkappe Kunststoff, 
schwarz. Gesamtlänge: 125 cm, Heizwendellänge 112 cm, oberer unbeheizter 
Heizwendelbereich ca. 42 cm.

LATENTO Elektroheizpatrone

LATENTO Anschlusswinkel Rp1 - G1 1/4 - Rp 1/2/Halter für Anschlusswinkel

LATENTO Anschlusswinkel für die Montage auf LATENTO Halter für Anschluss
winkel gestuft (878700093), schallentkoppelte Montage durch Polyamid-
Scheiben auf Befestigungsschrauben M 5, geeignet für Sanitär-, Heizungs- 
sowie Solarbereich, Werkstoff: Messing, Polyamid, Stahl, Temperguss.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Elektroheizpatrone 3/6/9 KW 878 700 039 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Anschlusswinkel Rp1 - G1 1/4 - Rp 1/2 878 700 091 2

Halter für Anschlusswinkel 878 700 093 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

500 Pufferspeicher 878 702 231 1

XP 500 Pufferspeicher 878 702 230 1

XP 500

Bruttoinhalt (l) 536

Maße H x T x B (cm) 158 x 78 x 78

*Große Abb.: Version mit elektr. Füllstandsanzeige, 
** kleine Abb.: Version mit Schwimmer
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Hochleistungskollektor mit CPC-Spiegel, bruchfeste Glasröhren mit Vakuum
isolierung, hochselektiv beschichtet, inkl. 2 Schneidringkupplungen auf Kup-
ferrohr 15 x 1 mm, komplett vormontiert, Anschlüsse rechts und links oben.

LATENTO CPC 12: Kollektorfläche 2,28 m², Absorberfläche 2,0 m², 12 Röhren
LATENTO CPC 18: Kollektorfläche 3,41 m², Absorberfläche 3,0 m², 18 Röhren

LATENTO Vakuumröhren-Kollektor CPC

Zur Befestigung der Vakuumröhren-Kollektoren CPC 12 oder CPC 18 
Aufdach. 
Das Montage-Set ist auf die gängigen Normalziegel ausgelegt und einsetz-
bar bis Ziegel-Überdeckungen von max. 110 mm und einer Gesamtziegel-
höhe von max. 90 mm. (nur für Ziegeldächer - andere auf Anfrage)

LATENTO Aufdach-Montage-Set für Kollektor

Maße CPC 12: 139 x 164 x 12 cm
Maße CPC 18: 208 x 164 x 12 cm

Zur Befestigung der Vakuumröhren-Kollektoren CPC 12 oder CPC 18 auf 
dem Boden oder Flachdachkonstruktionen.

LATENTO Flachdach-Montage-Set für Kollektor

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Flachdach-Montage-Set 45° 878 700 067 1

Flachdach-Montage-Set 30°/60° 878 700 068 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Aufdach-Montage-Set für CPC 12 878 700 056 1

Aufdach-Montage-Set für CPC 18 878 700 057 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Vakuumröhrenkollektor CPC 12 878 700 054 1

Vakuumröhrenkollektor CPC 18 878 700 055 1

Ersatzröhre für Kollektor CPC 878 700 059 1

Vakuumröhren-Kollektor CPC/Zubehör

Produktübersicht12
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Produktübersicht

Auflageschienen-Set zur Aufdachmontage eines einzelnen Röhrenkollektors 
CPC auf geneigten Dächern. In Verbindung mit LATENTO Haltebügelset (Art.
Nr: 878700004) Befestigungsteile vormontiert. Keine losen Kleinteile. Statisch 
geprüftes System..

LATENTO Auflageschienen-Set

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Auflageschienen-Set für CPC 12 878 700 000 1

Auflageschienen-Set für CPC 18 878 700 002 1

Schienen-Set zur Aufdachmontage für die Erweiterung der Auflageschienen 
um jeweils einen weiteren Röhrenkollektor CPC12 auf geneigten Dächern. In 
Verbindung mit LATENTO Haltebügelset. (Art.Nr: 878700004)  Befestigungs-
teile vormontiert. Keine losen Kleinteile. Statisch geprüftes System.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Schienen-Erweiterungs-Set CPC12 878 700 001 1

LATENTO Schienen-Erweiterungs-Set CPC12

Klick-Verbinder zur Verbindung der Horizontalschienen bei Verwendung meh-
rerer Auflageschienen-Sets Aufdach CPC18. Werkzeuglose Montage. Keine 
losen Kleinteile. Statisch geprüftes System.

LATENTO Schienen-Verbindungs-Set CPC

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Schienen-Verbindungs-Set CPC 878 700 003 1
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Zur Dachanbindung der Auflageschienen-Sets auf Ziegeldächer. Vormon-
tierter Multikopf-Verbinder zur einfachen Montage der Auflageschienen auf 
die Dachhaken. Variabler Höhenausgleich. Keine losen Kleinteile. Statisch 
geprüftes System.

LATENTO Haltebügel-Set Ziegeldach

Bezeichnung Art.-Nr. VE €/Stk.

Haltebügel-Set Ziegeldach 878 700 004 1 98,50

Set zur Montage von je einem Röhrenkollektor CPC12/18 
auf flachen Dächern mit variablen Aufstellwinkel 30°/45°/55° oder an der 
Wand mit Aufstellwinkel 45°bzw.60°.
Statisch geprüftes System.

Bezeichnung Art.-Nr. VE €/Stk.

Flachdach-Montage-Set 45° 878 700 005 1 523,00

LATENTO Flachdach-Montageset CPC12/18

Befestigungskomponenten für verschiedene LATENTO CPC Kollektorfelder

Artikel 
Aufdach Anzahl Kollektoren

Art.-Nr. Bezeichnung 1xCPC 
12

2xCPC 
12

3xCPC 
12

1xCPC 
18

2xCPC 
18

3xCPC 
18

1xCPC 18
u. 1xCPC 12

1xCPC 18
u. 2xCPC 12

2xCPC 18
u. 1xCPC 12

878 700 000 Auflageschienen-
Set CPC 12 1x 1x 1x

878 700 001
Schienen-
Erweiterungs-Set 
CPC 12

1x 2x 1x 2x 1x

878 700 002 Auflageschienen-
Set CPC 18 1x 2x 3x 1x 1x 2x

878 700 003
Schienen-
Verbindungs-Set 
CPC 18

1x 2x 1x

878 700 004 Haltebügel-Set 
Ziegeldach 2x 3x 4x 2x 4x 6x 3x 4x 5x

Artikel 
Flachdach/
Wand

Anzahl Kollektoren

878 700 005

Flachdach-
Montage-Set 30°, 
45°, 55° oder 
Wandmontage 
45° oder 60°

1x 2x 3x 1x 2x 3x 2x 3x 3x

Je Auflageschienen-Set CPC12/18 werden 2x Haltebügel-Set und je Schienen-Erweiterungs-Set CPC12 1x Haltebügel-Set benötigt. Das Schienen-Verbindung- 
Set CPC18 wird zur Verbindung von mehreren Auflageschienen-Sets CPC18 benötigt. Bei Flachdachmontage wird für CPC12/18 je Kollektor 1x das Flach-
dach- Montage-Set benötigt. Dieses kann auch zur Montage an der Wand eingesetzt werden.
Weiteres Zubehör wie Lasterweiterungs-Set, Neigungskorrektur-Set und weitere Haltebügel für Bieberschwanz, Schiefer, Wellplatte und Aufsparrendämmung 
auf Anfrage!
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tierter Multikopf-Verbinder zur einfachen Montage der Auflageschienen auf 
die Dachhaken. Variabler Höhenausgleich. Keine losen Kleinteile. Statisch 
geprüftes System.

LATENTO Haltebügel-Set Ziegeldach

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Haltebügel-Set Ziegeldach 878 700 004 1

Set zur Montage von je einem Röhrenkollektor CPC12/18 
auf flachen Dächern mit variablen Aufstellwinkel 30°/45°/55° oder an der 
Wand mit Aufstellwinkel 45°bzw.60°.
Statisch geprüftes System.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Flachdach-Montage-Set 45° 878 700 005 1

LATENTO Flachdach-Montageset CPC12/18

Befestigungskomponenten für verschiedene LATENTO CPC Kollektorfelder

Artikel 
Aufdach Anzahl Kollektoren

Art.-Nr. Bezeichnung 1xCPC 
12

2xCPC 
12

3xCPC 
12

1xCPC 
18

2xCPC 
18

3xCPC 
18

1xCPC 18
u. 1xCPC 12

1xCPC 18
u. 2xCPC 12

2xCPC 18
u. 1xCPC 12

878 700 000 Auflageschienen-
Set CPC 12 1x 1x 1x

878 700 001
Schienen-
Erweiterungs-Set 
CPC 12

1x 2x 1x 2x 1x

878 700 002 Auflageschienen-
Set CPC 18 1x 2x 3x 1x 1x 2x

878 700 003
Schienen-
Verbindungs-Set 
CPC 18

1x 2x 1x

878 700 004 Haltebügel-Set 
Ziegeldach 2x 3x 4x 2x 4x 6x 3x 4x 5x

Artikel 
Flachdach/
Wand

Anzahl Kollektoren

878 700 005

Flachdach-
Montage-Set 30°, 
45°, 55° oder 
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1x 2x 3x 1x 2x 3x 2x 3x 3x

Je Auflageschienen-Set CPC12/18 werden 2x Haltebügel-Set und je Schienen-Erweiterungs-Set CPC12 1x Haltebügel-Set benötigt. Das Schienen-Verbindung- 
Set CPC18 wird zur Verbindung von mehreren Auflageschienen-Sets CPC18 benötigt. Bei Flachdachmontage wird für CPC12/18 je Kollektor 1x das Flach-
dach- Montage-Set benötigt. Dieses kann auch zur Montage an der Wand eingesetzt werden.
Weiteres Zubehör wie Lasterweiterungs-Set, Neigungskorrektur-Set und weitere Haltebügel für Bieberschwanz, Schiefer, Wellplatte und Aufsparrendämmung 
auf Anfrage!
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LATENTO Systemregelung

Heizungs-Regler zur effizienten Regelung witterungsgeführter Heizsysteme 
mit unterschiedlichen Wärmequellen und Solaranlage. Zuschaltbare Funk-
tionen für ungenutzte Relais. Optionale Durchflussmessung mittels VFS-Sensor. 
Mit 11 vorprogrammierten Hydraulikvarianten entsprechend den IVT Monta-
gevorschlägen, 13 vorprogrammierte Basissysteme mit Heizkreis-, Solar- und 
Wärmeerzeugerfunktionen, selbsterklärende Bedienerführung über 4 Ein
gabetasten, integrierter Inbetriebnahmeassistent, RTC Real Time Clock mit  
> 24 h Gangreserve, 8 Sensoreingänge für PT 1000 Fühler, 2 elektronische 
Ausgänge zur Drehzahlregelung von Standartpumpen, 2 PWM / 0-10 V  
Anschlüsse für Hocheffizienzpumpen, 2 Steckbuchsen für VFS- oder RPS  
Sensoren, 2 Steckbuchsen für CAN, 4 Relaisausgänge 230 V AC mech.,  
1 Relaisausgang potentialfrei Wechsler, Steckbuchse für RC21 Raumcontrol-
ler, Slot für Micro SD incl. 2 GB Karte. 
Fühler müssen separat bestellt werden.

Maße H = 228 mm, B = 180 mm, T = 53 mm
Farbe Gehäuse: Weiß, RAL 9003 
Kontrastreiches, beleuchtetes Display

LATENTO Solarregelung L

Temperatur-Differenz-Regler zur effizienten Nutzung und Funktionskontrolle 
von komplexen Solar-, Speicher- oder Heizunganlagen. Optionale Durch-
flussmessung mittels VFS-Sensor. Mit 36 vorprogrammierten Hydraulikvari-
anten mit Solar- oder Feststoffkessel, selbsterklärende Bedienerführung über 4 
Eingabetasten, integrierter Inbetriebnahmeassistent, RTC Real Time Clock mit  
> 24h Gangreserve, 6 Sensoreingänge für PT 1000 Fühler, 2 elektronische 
Ausgänge zur Drehzahlregelung von Standartpumpen, 2 PWM / 0-10 V  
Anschlüsse für Hocheffizienzpumpen, 2 Steckbuchsen für VFS- oder RPS Sen-
soren, 2 Steckbuchsen für CAN, 1 Relaisausgang 230 V AC mech. Wechsler.
Fühler müssen separat bestellt werden.
 
Maße H = 163 mm, B = 110 mm, T = 51 mm
Farbe Gehäuse: Weiß, RAL 9003 
Kontrastreiches, beleuchtetes Display

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Solarregelung L 878 700 181 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Systemregelung 878 700 182 1

Regelung/Pumpengruppen/Zubehör

Produktübersicht16
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LATENTO Solarregelung S

Temperatur-Differenz-Regler zur effizienten Nutzung und Funktionskontrolle 
von einfachen Solar-, Speicher- oder Heizunganlagen. Mit 9 vorprogram-
mierten Hydraulikvarianten mit Solar- oder Feststoffkessel, selbsterklärende 
Bedienerführung über 4 Eingabetasten, integrierter Inbetriebnahmeassistent, 
RTC Real Time Clock mit > 24 h Gangreserve, 3 Sensoreingänge für PT
 1000 Fühler, 1 elektronischer Ausgang zur Drehzahlregelung von Stan-
dartpumpen, 1 PWM / 0-10 V Anschluss für Hocheffizienzpumpen. Fühler 
müssen separat bestellt werden.

Maße H = 115 mm, B = 86 mm, T = 45 mm
Farbe Gehäuse: Weiß, RAL 9003
Kontrastreiches, beleuchtetes Display

Sensor zur Erfassung von Durchfluss und Temperatur (Rücklauf) in Solar- und 
Heizungssystemen. Geeignet zur einfachen, nicht amtlichen geeichten Wärme
mengenzählung. Verwendbar mit LATENTO Solarregelung L und LATENTO 
Systemregelung. 

Temperaturfühler mit PT 1000 Sensorelement, gradgenau nach DIN EN
60751, sorgen für präzise Erfassung der zu messenden Temperatur. Geeignet
für LATENTO Solarregelung S und L sowie die LATENTO Systemregelung.

LATENTO VFS-Kombisensor 1-12 l/min.

LATENTO Fühler

Bezeichnung Art.-Nr. VE

VFS-Kombisensor 1-12 l/min. 878 700 183 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Röhrenkollektorfühler PT 1000 878 700 184 1

Temperatur-Tauchfühler PT 1000 878 700 185 1

Aussenfühler PT 1000 878 700 186 1

Rohranlagefühler PT 1000 878 700 187 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Solarregelung S 878 700 180 1

Produktübersicht 17
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LATENTO Pumpengruppe Heizkreis mit Hocheffizienzpumpe

Komplett isoliert, für einen gemischten Heizkreis, mit 3-Wege Mischer, mit 
Hocheffizienzpumpe Grundfos Alpha 2 25–60, Schwerkraftbremse im Rück-
lauf, 2 Absperrhähne mit Thermometern, Vor- und Rücklauf-Anschluss unten 
G 1½ " AG, Anschluss oben Rp 1 ".

LATENTO Pumpengruppe Solar

Komplett isoliert, zum Einbau in den Solarkreislauf, Durchflussmesser für 
Glykol 0,8–14 L/min und Wasser 1,0–13 L/min, Sicherheitsventil 6 bar, 2 
KFE-Hähne, 2 Schwerkraftbremsen, 2 Absperrhähne mit Thermometern,
Vor- und Rücklauf IG ¾ ", Anschlussgewinde G ¾ " flachdichtend für den 
Anschluss eines Ausdehnungsgefäßes, inkl. Permanententlüfter.
Pumpengruppe Solar mit Pumpe Wilo Star-ST 25/6
Pumpengruppe Solar mit HE-Pumpe mit Grundfos Solar PM2 25-85, PWM 
Signal

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Pumpengruppe Heizkreis mit Hocheffizienzpumpe 878 700 079 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Pumpengruppe Solar mit Hocheffizienzpumpe 878 700 078 1

Produktübersicht

LATENTO Hocheffizienz-Solarpumpe

Komplett vormontierte und isolierte Pumpenstation zum Einbau in den 
Solarkreislauf, mit Pumpe WILO Yonos Para ST 25/7 PWM, inkl. Wand-
montagevorrichtung, LATENTO Solarregelung L inkl. 1 Kollektorfühler und 
3 Referenzfühler steckerfertig verkabelt und geprüft, Durchflussmesser 
2 – 12 L/min mit Absperrung, Sicherheitsgruppe mit Manometer 0 – 10 
bar, Sicherheitsventil 6 bar und 3/4” Abgang für Ausdehnungsgefäß, 2 
KFE-Hähne zum einfachen Befüllen und Entleeren, 2 Absperrhähne mit 
integrierten Thermometern und 2 Schwerkraftbremsen, Vor- und Rücklauf-
Anschlussgewinde G 3/4” AG.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Hocheffizienz-Solarpumpe mit Regelung L 878 700 026 1
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Set für den Einbau zwischen Festbrennstoffkessel und Heizkreisen und/
oder Speicher mit selbstregelndem Bypass-Ventil zur Rücklaufhochhaltung, 
Öffnungstemperatur wählbar von 40 °C–70 °C, mit Hocheffizienzpumpe 
Grundfos Alpha 2 L 25-60, 2 Absperrhähne mit Thermometern, Schwer
kraftbremse im Vorlauf, Anschluss oben G 1½ " inkl. Überwurfmuttern, 
Anschluss unten Rp 1 ".

LATENTO Pumpengruppe Kessel

LATENTO Umwälzpumpengruppe

Komplett isolierte Pumpengruppe für einen ungemischten Heizkreis oder zur  
Speicherladung, mit Hocheffizienzpumpe Grundfos Alpha 2 L 25-60, 2 
Absperrhähne mit Thermometern, Schwerkraftbremse im Rücklauf und Vorlauf 
Anschluss oben Rp 1 ", Anschluss unten G 1½ " AG flachdichtend.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Umwälzpumpengruppe 878 700 082 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Pumpengruppe Kessel 878 700 084 1

Produktübersicht

Zur Ergänzung der Außengewindeanschlüsse G 1½ an Pumpengruppe 
Heizkreis, Anschlussgewinde Rp 1.
Werkstoff: Messing

LATENTO Universalverschraubung

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Universalverschraubung 878 700 086 2
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Zur Montage auf den 3-Wege Mischer der LATENTO Pumpengruppe Heiz-
kreis, für witterungsgeführte Regelungen, elektrischer Anschluss 230 V, Leis-
tungsaufnahme 2,5 W, Drehmoment 6 Nm, IP 40, mit 2 m Anschlusskabel.

LATENTO Stellmotor für 3-Wege Mischer

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Stellmotor für 3-Wege Mischer 878 700 087 1

Produktübersicht

LATENTO Thermostatisches Warmwasser-Mischventil

Konstante Mischwassertemperaturregelung zur Einstellung einer konstanten 
Warmwassertemperatur am Speicherausgang (Einstellbereich 50 °C–75 °C), 
Einstellung der Mischwassertemperatur über Drehrad mit klarer Temperatur
skalierung, asymmetrisches Flussbild, verbrühungssichere Funktion, inkl. 
Verschraubungsset G 3/4" (2 Rückschlagventile für Warm- und Kaltwasser + 
Dichtungen), Druckstufe: PN 10, Betriebsdruck: 10 bar (1,0 MPa), Differenz-
druck: max. 3 bar (0,3 MPa), max.Temperatur: 95 °C (kurzzeitig 100 °C), 
Kvs-Wert: 3,0 m³/h, Gewicht: 1,3 kg, geeignet für Wasser und Frostschutz-
zusätze (Glykolgehalt von bis zu 50 %), entzinkungsbeständiges Messing.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Thermostatisches Mischventil 878 700 021 1

Zur energieeffizienten Anbindung von Zirkulationsleitungen an LATENTO Speichern. 
Der Zirkulationsrücklauf wird hierbei über ein Innenrohr in den oberen Schichtungs-
bereich des Speichers geführt. Grundkörper mit Sicherungshülse, Innenrohr 3 m, 
mit Übergangsstück G 1 1/4-R1.
Werkstoff: Cuphin, Messing, PEX.

LATENTO Zirkulationslanze

Bezeichnung Gewicht
kg/Stück Art.-Nr. VE

Zirkulationslanze LATENTO 0,700 878 700 064 1

Zirkulationslanze universal 0,539 878 700 063 1
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LATENTO Solar-Ausdehnungsgefäß

Membran-Druckausdehnungsgefäß (MAG) für Solaranlagen gemäß EU 
Richtlinie 97/23/EG, DIN 4757 und prEN13831, max. Betriebsüberdruck 
10 bar, Gewindeanschluss G ¾ bzw. G 1. Vordruck: 4,0 bar (25 l), 1,5 bar 
(33 l) bzw. 3,0 bar (ab 50 l). Farbe: Weiß** bzw. Rot*

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Solar-Ausdehnungsgefäß 25 l* 878 700 025 1

Solar-Ausdehnungsgefäß 33 l* 878 700 138 1

Solar-Ausdehnungsgefäß 50 l** 878 700 139 1

Solar-Ausdehnungsgefäß 80 l** 878 700 140 1

Solar-Ausdehnungsgefäß 100 l** 878 700 141 1

Solar-Ausdehnungsgefäß 140 l** 878 700 142 1

Zum Anschluss der Menbran-Druckausdehnungsgefäße (MAG) an die Solar- 
Pumpengruppe. Flexibles Edelstahlwellrohr DN 16, 1,5 m Länge mit Über-
gängen auf 3/4" bzw. 1" und Kappenventil in 3/4" bzw. 1"- Ausführung, 
inkl. Dichtungen. 
Anschluss-Set MAG 3/4" verwendbar für Solar-Ausdehnungsgefäße 25–50 l 
Anschluss-Set MAG 1" verwendbar für Solar-Ausdehnungsgefäße ab 80 l

LATENTO Solarvorschaltgefäß

LATENTO Anschluss-Set MAG

Nach der VDI Richtlinie 6002 sind Vorschaltgefäße, „… wenn der Inhalt der 
Rohrleitungen zwischen Kollektorfeld und MAG geringer als 50 % der Flüs-
sigkeitsaufnahmefähigkeit des richtig bemessenen MAG ist“ einzusetzen. 
Diese Mindestforderung ist gerade bei Dachheizzentralen mit ihren kurzen 
Rohrwegen kaum zu erfüllen. Das Solarvorschaltgefäß schützt die Membra-
ne des MAG zuverlässig vor Übertemperaturen, die die Membrane zer
stören könnten. Maximaler Betriebsdruck 10 bar, Gewindeanschluss R ¾ ".
Farbe: Rot

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Solar-Vorschaltgefäß 6 L 878 700 136 1

Solar-Vorschaltgefäß 12 L 878 700 137 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Anschluss-Set MAG 3/4" 878 700 146 1

Anschluss-Set MAG 1" 878 700 147 1

Produktübersicht

Weitere Größen auf Anfrage
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Schnellverrohrungssystem zur zeit- und platzsparenden Verbindung zwischen 
Pumpengruppe und Kollektor, 2 x 15 m Edelstahlwellrohr DN 16 und DN 20  
(Vorlauf markiert) als Ringbund, mit integriertem Fühlerkabel, komplett witte-
rungs- und UV-beständig isoliert mit hochtemperaturbeständigem EPDM-Kaut-
schukschaum, 13 mm. 

Schnellverrohrungssystem zur zeit- und platzsparenden Verbindung zwi-
schen Pumpengruppe und Kollektor, 2 x 15 m Weichkupferrohr 15 x 0,8 mm 
bzw. 18 x 1 (Vorlauf markiert) als Ringbund, mit Silikonkabel 2 x 0,75 mm², 
komplett witterungs- und UV-beständig isoliert mit hochtemperaturbeständi-
gem EPDM-Kautschukschaum, 13 mm.

LATENTO Solar-Fix

LATENTO Solar-Fix Flex

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Solar-Fix CU 15 878 700 150 1

Solar-Fix CU 18 878 700 151 1

Ovalschelle 15/DN 16 878 700 154 1

Ovalschelle 18/DN 20 878 700 155 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Solar-Fix Flex DN 16 Edelstahl 878 700 152 1

Solar-Fix Flex DN 20 Edelstahl 878 700 153 1

Ovalschelle 15/DN 16 878 700 154 1

Ovalschelle 18/DN 20 878 700 155 1

Produktübersicht22
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Zur lösbaren Verbindung der Edelstahlwellrohre inkl. Überwurfmutter, Flach
dichtung und Klemmscheibe.

LATENTO Verschraubungskupplung

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Verschraubungskupplung DN 16 878 700 157 2

Verschraubungskupplung DN 20 878 700 158 2

Zum lösbaren Anschluss der Edelstahl-Wellrohre an Kollektor und Solar
pumpe inkl. Überwurfmutter, Lötnippel, Flachdichtung und Klemmscheibe. 

LATENTO Verschraubungsübergang mit Steckende

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Verschraubungsübergang DN 16–Cu 15 S 878 700 160 1

Verschraubungsübergang DN 20–Cu 15 S 878 700 161 1

Produktübersicht

Zum lösbaren Anschluss der Edelstahl-Wellrohre auf Kupferrohr inkl. Überwurf
mutter, Klemmring 18/22 und Zwischenring 15, Flachdichtung und Klemmscheibe.

LATENTO Verschraubungsübergang mit Muffe

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Verschraubungsübergang DN 16–Cu 15/18 M 878 700 163 1

Verschraubungsübergang DN 20–Cu 15/22 M 878 700 164 1
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Zum lösbaren Anschluss der Edelstahl-Wellrohre an die LATENTO Wärme-
tauscher, Solarpumpe mit Regelung und Spülarmatur inkl. Überwurfmutter, 
Flachdichtung und Klemmscheibe (Art.-Nr. 878700168 inkl. Übergang G 1 
1/4 – G 1, Art. 878 700 174 inkl. Übergang G1 – G 3/4).

Zum lösbaren Anschluss der Edelstahl-Wellrohre an die Solarpumpe mit Innen-
gewinde G 3/4 inkl. Überwurfmutter, Außengewindestutzen R 3/4, Flachdich-
tung und Klemmscheibe. 

LATENTO Verschraubungsüberwurfmutter

LATENTO Verschraubungsübergang mit Außengewinde

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Verschraubungsübergang DN 16–R ¾ 878 700 165 1

Verschraubungsübergang DN 20–R ¾ 878 700 166 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Verschraubungsüberwurfmutter DN 16 – G 3/4 878 700 173 1

Verschraubungsüberwurfmutter DN 20 – G 3/4 878 700 174 1

Verschraubungsüberwurfmutter DN 20 – G 1 878 700 175 1

Produktübersicht

Zum Anschluss der LATENTO Wärmetauscher für Warmwasser, Heizung und Solar.
Werkstoff: Messing

LATENTO Übergang G 1 1/4

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Übergang G 1 1/4 – R 1 878 700 048 2

Übergang G 1 1/4 – R 3/4 878 700 049 2
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LATENTO 3-Wege Ventil

Zur Verwendung in Fußbodenheizungs-, Heizungs-, Wärmepumpen-, Lüftungs-  
und Klimaanlagen, für schnelle Änderung der Flussrichtung (Wechsel von 
A zu B in nur 3 Sekunden), durch mögliche Umkehrung der Flussrichtung 
besonders für den Einbau in Rücklaufleitungen geeignet, integrierte Platine 
mit Mikroprozessor, integriertes Klemmschutzprogramm (vollständiger Wech-
selzyklus mindestens alle 7 Tage), Stellantrieb per Knopfdruck abnehmbar, 
A und B nach Entfernen des Stellantriebs gleichzeitig geöffnet, Ventilposition 
über Anzeigefenster klar ersichtlich, inkl. abnehmbaren Kabel (Länge 1,6 m), 
Anschluss: G 1", Druckstufe: PN 6, Mediumtemp.: 5 °C–95 °C (kurz 110 °C), 
Umgebungstemp.: 0 °C–60 °C Leistungsaufnahme: 230 VAC, 50 Hz, Schutz-
klasse Gehäuse: IP 20, Schalt- / Laufzeit: 3 Sekunden, Kvs-Wert: 6,5 m³/h, 
Gewicht: 0,5 kg, geeignet für Wasser und Frostschutzzusätze (Glykolgehalt 
von bis zu 50  %), entzinkungsbeständiges Messing

LATENTO Magnetventil

Zur automatischen Abschaltung einzelner Systemkreise (verhindert z. B. die 
Zirkulation über das Heizgerät bei Heizungsunterstützung). Das Magnet-
ventil ist in Ruhestellung geschlossen (Art.-Nr. 878 700 221) bzw. geöffnet 
(Art.-Nr. 878 700 222). Das Ventil arbeitet ab 0 bar, eine Mindest-Druckdif-
ferenz ist nicht erforderlich. 

Hinweis: Einbaulage Magnet senkrecht nach oben. Zwangsgesteuert, DN 
25/Rp 1 ", Druckbereich 0–10 bar, Mediumtemperatur bis 90 °C, Kv-Faktor 
6,3 m³/h, Ventilgehäuse Messing, Dichtung EPDM.

Bezeichnung Art.-Nr. VE

3-Wege Ventil 878 700 220 1

Bezeichnung Art.-Nr. VE

Magnetventil, stromlos geschlossen, R1 878 700 221 1

Magnetventil, stromlos offen, R1 878 700 222 1

2
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3. Auslegungsgrundlagen (Normen)
Schichtenspeicher LATENTO XXL 
und Vakuumröhrenkollektor CPC

3
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Die wesentlichen Einflussgrößen und Richtlinien für die Ausle-
gung einer Solaranlage und ihrer Komponenten sind auf den 
nachfolgenden Seiten beschrieben.

 �Faktoren, welche den Solarertrag und die Größe der  
zu installierenden Kollektorenfläche beeinflussen� S. 28

 �Wirkungsgradkurven bei verschiedener Sonnen- 
einstrahlung� S. 31

 �Systemplanung für Solaranlagen� S. 33

 �Ermittlung der Solarausdehnungsgefäße für LATENTO  
XXL und IVT CPC 12/18� S. 36

 �Heizleistungen von PRINETO Rohren� S. 40

 �Überschlägige Warmwasserverbrauchsermittlung� S. 40

 �Normen und Regelwerke� S. 41

3
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Die beste Ausnutzung wird erreicht, wenn die Sonnen-
strahlen auf dem Kollektorfeld in einem Winkel von 90° 
auftreffen würden.
Daraus folgend ist ein flacher Aufstellwinkel in den Win-
termonaten weniger ergiebig, weil die Sonne in diesen 
Monaten flach zum Kollektor steht.
Ein steilerer Aufstellwinkel hat zur Folge, dass in den Som
mermonaten die Sonne nicht direkt auf den Kollektor 
trifft. In diesem Zeitraum wird aber weniger Energie, bei 
mehr Sonneneinstrahlung benötigt.
Werden Solaranlagen größer ausgelegt als der Warm- 
wasserbedarf in den Sommermonaten, um z. B. in der  
Übergangszeit und in den Wintermonaten mehr Solar

HINWEIS	

Die Überhitzung stellt keine Fehlfunktionen der 
Solaranlage dar.
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Faktoren, welche den Solarertrag und die 
Größe der zu installierenden Kollektorenfläche 
beeinflussen:

 �Hauptnutzung der Solarenergie (Warmwasser-/ 
Heizungsunterstützung) Warmwasserverbrauch

 �Heizungssystem (z. B. Flächenheizung) und die 
beheizte Fläche

 Ausrichtung der Kollektoren z. B. Süd
 Aufstellwinkel der Kollektoren z. B. 60°

3
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energie zur Verfügung zu haben, sollte beachtet werden, 
dass in den Sommermonaten ein Überschuss an Solar-
energie erreicht wird, der nicht zur Warmwasserberei-
tung genutzt werden kann. Dies führt zur Überhitzung 
und zum Stillstand der Anlage.  
Häufige Überhitzungen sind durch richtige Anlagenaus-
legung zu vermeiden, da dies zu einer erhöhten ther-
mischen Belastung der Anlagenkomponenten und einer 
schnelleren Alterung der Solarflüssigkeit führt.
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Diagramm 3: Mittlere Jahressummen der eingestrahlten Energie

3
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Berechnungsgrundlagen
Die Solaranlage soll optimal an ihren Verwendungs-
zweck angepasst werden. Auf der einen Seite soll die 
aufgenommene Wärmeenergie weitgehend vollständig 
verbraucht werden, damit die Investition möglichst inten-
siv genutzt wird. Die Anlage soll also nicht zu groß sein. 
Auf der anderen Seite soll die Solaranlage den Großteil 
der erforderlichen Wärme für die Warmwasserbereitung 
oder einen anderen geplanten Einsatzfall bereitstellen. 
Sie darf also auch nicht zu klein ausgelegt werden.

Das gewählte Anlagenkonzept soll darüber hinaus im 
Zusammenspiel mit den vorhandenen oder geplanten 
Installationen ein Optimum an Nutzen, Komfort und 
Zuverlässigkeit erzielen.

Zur Auslegung von Solaranlagen sind leistungsfähige 
Computerprogramme entwickelt worden, die den Fach-
mann bei seiner Aufgabe unterstützen. Eingabedaten  
für diese Rechenprogramme sind:

 �Die erwartete Verbrauchsstruktur, d. h. wann wird  
wieviel Warmwasser welcher Temperatur gebraucht.
 �Die klimatische Situation. Hierzu verfügt das Pro-
gramm über die Jahresverläufe der Klimadaten für  

Richtwerte für Kollektorfläche

Korrekturfaktoren Trinkwasserbereitung (Hauptnutzung April bis September)

den Installationsort bzw. vergleichbare Orte.
 �Die spezifische Situation am Aufstellungsort: Dachaus-
richtung, Dachneigung, Abschattungen, verfügbare 
Flächen etc. Diese Angaben werden im Planungs
bogen beim Kunden aufgenommen.
 �Die thermodynamischen Daten des Kollektors. Sie 
wurden bei der Zertifizierung durch das Prüfinstitut 
ermittelt und liegen bereits im Rechenprogramm vor.

Mit den spezifischen Daten Ihres Projekts können wir 
Ihnen eine Musterauslegung mit den zu erwartenden 
Systemleistungen ausarbeiten.

Für die Planung der Anlage bei Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung liefert Tabelle 1 rasch eine 
grobe Abschätzung für die benötigte Kollektorfläche.  
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die optimale 
Größe einer Solaranlage nur dann exakt ermittelt wer-
den kann, wenn Aufstellungsort, Nutzungsbedingungen 
und Verbrauchsprofile des Betreibers bekannt sind. Bei 
den Werten der Tabelle handelt es sich also nur um gro-
be Schätzungen. Eine fachgerechte Auslegung z. B. mit 
einem PC-Programm kann durch Tabelle 1 nicht ersetzt 
werden.

Systemplanung für Solaranlagen

Personenzahl Warmwasser Personenzahl Warmwasser & Heizen Röhrenkollektor  
Anzahl/Typ IVT CPC Aperturfläche

2 - 1 x IVT CPC 18 3 m²

2–4 - 1 x IVT CPC 18 oder  
2 x IVT CPC 12 3–4 m²

4–6 bis 3 Personen + Heizung 2 x IVT CPC 12 oder 1 x IVT 
CPC 18 + 1 x IVT CPC 12 4–5 m²

5–8 bis 4 Personen + Heizung 2 x IVT CPC 12 + 1 x IVT  
CPC 18 oder 4 x IVT CPC 12 7–8 m²

Dachneigung (Kollektorneigung)

Winkelabweichung  
von Süden 0° 10° 20° 30° 40° 50° 60° 70° 80° 90°

Süd 0° 1,2 1,1 1,0 1,0 1,0 1,1 1,2 1,3 1,6 2,0

15° 1,2 1,1 1,0 1,0 1,0 1,1 1,2 1,3 1,5 1,9

30° 1,2 1,1 1,0 1,0 1,0 1,1 1,2 1,3 1,5 1,8

Südost / Südwest 45° 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2 1,3 1,5 1,8

60° 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2 1,3 1,4 1,6 1,9

75° 1,2 1,1 1,1 1,2 1,2 1,3 1,4 1,5 1,7 2,0

Ost / West 90° 1,2 1,2 1,2 1,3 1,3 1,4 1,6 1,7 2,0 2,4

3
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Solare Dachheizzentrale	
Sind Speicher und Solarstation im Dach untergebracht, 
wird dies als solare Dachheizzentrale bezeichnet. In 
den meisten Fällen ist dann der Kollektor auf gleicher 
Höhe oder sogar tiefer als die Solarstation. Um bei Still-
stand der Solaranlage und Dampfbildung im Kollektor 
eine Überhitzung der Solarstation zu verhindern, sind 
folgende Maßnahmen erforderlich:

Rohrleitungssiphon
Ein Rohrleitungssiphon gemäß der untenstehenden 
Hydraulik verhindert, dass bei Stillstand der Solar
anlage Dampf vom Kollektor zur Solarstation gelangt. 
Hierzu wird ein Rohrleitungssiphon von mindestens  
H = 1,5 m gebildet.

Vorgefäß
Das Ausdehnungsgefäß wird zwischen Rohrleitungs
siphon und Kollektor in die vertikale Rohrleitung ein
gebaut. Zum Schutz vor Überhitzung der Membrane 
des Ausdehnungsgefäßes wird bauseits ein Vorgefäß  
mit „kalter Vorlage“ vorgeschaltet.

A 	 Rohrleitungssiphon
B	 Vorgefäß
H 	 Höhe des Rohrleitungssiphons, mind. 1,50 m

3
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Korrekturfaktoren Trinkwasserbereitung und teilsolares Heizen (Hauptnutzung ganzjährig)

Dachneigung (Kollektorneigung)

Winkelabweichung  
von Süden 0° 10° 20° 30° 40° 50° 60° 70° 80° 90°

Süd 0° 2,0 1,5 1,2 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,1 1,2

15° 2,0 1,5 1,2 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,1 1,3

30° 2,0 1,5 1,3 1,2 1,1 1,0 1,0 1,0 1,2 1,4

Südost / Südwest 45° 2,0 1,6 1,4 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,3 1,5

60° 2,0 1,7 1,5 1,4 1,3 1,3 1,4 1,4 1,6 1,8

75° 2,0 1,8 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 2,0 2,3

Ost / West 90° 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,1 2,2 2,7 3,2
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Bedingungen für die Installation des Solar-
kreislaufes
 �Die Solaranlage muss als geschlossene Anlage aus
geführt sein, da durch Zutritt von Luftsauerstoff die In- 
hibitoren des Frostschutzmittels schneller verbraucht 
würden.

 �Die Anlage darf nicht mit primärseitig verzinkten 
Wärmetauschern, Wärmespeichern, Behältern oder 
Rohren versehen werden, da Zink von der Solarflüs
sigkeit abgelöst werden kann.

 �Es ist darauf zu achten, dass bei Solaranlagen alle 
Dichtungs- und Verbindungsmaterialien entsprechend 
bis zu der Höhe der maximalen Stillstandstemperatur 
(ca. 270 °C) beständig sind.

 �Als flexible Verbindungselemente sind vorzugsweise 
Metallschläuche zu verwenden.

 �Es muss sichergestellt sein, dass zwischen Anlagen
teilen, die mit Frostschutzmittel in Kontakt stehen, 
keine elektrischen Fremdpotentiale anliegen. An Anla
geteilen aus Kupferwerkstoffen darf jedoch ein Fremd-
potential in begrenzter Höhe (ca. 1,5 Volt) anliegen.

 �Alle Leitungen müssen so verlegt werden, dass keine 
Zirkulationsstörungen durch Gaspolster oder Ablage-
rungen auftreten können.

 �Das Kreissystem muss bis zur höchsten Stelle dauernd 
mit der Wärmeträgerflüssigkeit gefüllt sein. An die 
höchste Stelle ist zur Abscheidung von Gasen ein 
Entlüfter zu montieren.
 �Beim Verrohren der Kollektoren werden die Vor- und 
Rücklaufleitungen durch die Dachhaut in den Dach-
raum geführt. Dabei ist darauf zu achten, dass der 
Entlüftungstopf an der höchsten Stelle angebracht 
ist, um eine einwandfreie Entlüftung der Anlage zu 
gewährleisten.

Hartlöten
Lötverbindungen mit Ag- oder Cu-Hartlot sind zu ver
wenden. Es dürfen keine chloridhaltigen Flussmittel 
verwendet werden.

Verschmutzung in den Rohrleitungen
Bei der Montage und vor dem Befüllen müssen die 
Anlage und ihre Komponenten gegen den Zutritt von 
Schmutz und Wasser geschützt sein.
Nach Erstellung der Anlage ist eine Innenreinigung 
(Spülung) durchzuführen, um Feststoffe (Metallspänen, 
Verpackungsreste, Holzmehl usw.) und Montagehilfs
mittel zu entfernen.  
Siehe hierzu auch Kap. 6 „Inbetriebnahme”.

Ausdehnungsgefäß
Membran-Druckausgleichsgefäße müssen der  
DIN 4807 und DIN 4757 entsprechen.

Verrohrung zum Kollektor

3
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Wichtig: 
Werden Weichlote verwendet, geht jegliche 
Gewährleistung verloren.

HINWEIS	
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Das Solarausdehnungsgefäß muss so groß sein, dass es 
das Ausdehnungsvolumen des Wärmeträgermediums und 
das komplette Innenvolumen des Kollektors im Überhit-
zungszustand aufnehmen kann. 

Dies sollte aus folgenden Gründen sein:

Bei Überhitzung kommt es durch die Dampfbildung zu 
einem Druckanstieg in der Solaranlage. Dadurch kann 

Ermittlung der Solarausdehnungsgefäße für LATENTO XXL und IVT CPC 12/18

das Sicherheitsventil ansprechen. Somit wäre ein Verlust 
des Wärmeträgermediums gegeben.

Bei richtiger Auslegung des Ausdehnungsgefäßes wird 
dieses nicht so stark bei Überhitzung beansprucht.

Bei Dachzentralen ist ein Vorschaltgefäß zum Schutz 
des Solarausdehnungsgefäßes notwendig.

CPC 12 Stck. CPC 18 Stck. Kollektorfläche  
m² gesamt Größe MAG in l Bestellnummer

Menge SOLAR 
20* 
Stck.

1 0 2,0 25 878 700 025 2

0 1 3,0 35 878 700 138 2

2 0 4,0 50 878 700 139 2

1 1 5,0 50 878 700 139 2

0 2 6,0 80 878 700 140 2

3 0 6,0 80 878 700 140 2

2 1 7,0 80 878 700 140 2

1 2 8,0 80 878 700 140 2

4 0 8,0 80 878 700 140 2

CPC 12 Stck. CPC 18 Stck. Kollektorfläche  
m² gesamt Größe MAG in l Bestellnummer

Menge SOLAR 
20* 
Stck.

3 1 9,0 80 878 700 140 2

0 3 9,0 80 878 700 140 2

2 2 10,0 100 878 700 141 2

1 3 11,0 100 878 700 141 2

0 4 12,0 100 878 700 141 3

CPC 12 Stck. CPC 18 Stck. Kollektorfläche  
m² gesamt Größe MAG in l Bestellnummer

Menge SOLAR 
20* 
Stck.

4 2 14,0 140 878 700 142 3

3 3 15,0 140 878 700 142 3

2 4 16,0 140 878 700 142 4

0 6 18,0 200 999 999 642 4

4 4 20,0 200 999 999 642 4

Volumen des Ausdehnungsgefäßes bei 20 m Solarleitungslänge Cu 15; 1 LATENTO XXL

Volumen des Ausdehnungsgefäßes bei 20 m Solarleitungslänge Cu 18; 1 LATENTO XXL

Volumen des Ausdehnungsgefäßes bei 20 m Solarleitungslänge Cu 18; 2 LATENTO XXL

3
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* bei statischer Höhe 5–10 m ; Betriebsdruck 3,0 bar ; Vordruck MAG 2,5 bar
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CPC 12 Stck. CPC 18 Stck. Kollektorfläche  
m² gesamt Größe MAG in l Bestellnummer

Menge SOLAR 
20* 
Stck.

1 0 2,0 35 878 700 025 2

0 1 3,0 35 878 700 138 2

2 0 4,0 50 878 700 139 2

1 1 5,0 50 878 700 139 2

0 2 6,0 80 878 700 140 2

3 0 6,0 80 878 700 140 2

CPC 12 Stck. CPC 18 Stck. Kollektorfläche  
m² gesamt Größe MAG in l Bestellnummer

Menge SOLAR 
20* 
Stck.

4 2 14,0 140 878 700 142 4

3 3 15,0 140 878 700 142 4

2 4 16,0 200 999 999 642 4

0 6 18,0 200 999 999 642 4

4 4 20,0 200 999 999 642 4

CPC 12 Stck. CPC 18 Stck. Kollektorfläche  
m² gesamt Größe MAG in l Bestellnummer

Menge SOLAR 
20* 
Stck.

2 1 7,0 80 878 700 140 3

1 2 8,0 80 878 700 140 3

4 0 8,0 80 878 700 140 3

3 1 9,0 100 878 700 140 3

0 3 9,0 100 878 700 140 3

2 2 10,0 100 878 700 141 3

1 3 11,0 100 878 700 141 3

0 4 12,0 140 878 700 141 3

Volumen des Ausdehnungsgefäßes bei 20 m Solarleitungslänge ES Wellrohr DN 16; 1 LATENTO XXL

Volumen des Ausdehnungsgefäßes bei 20 m Solarleitungslänge ES Wellrohr DN 20; 2 LATENTO XXL

Volumen des Ausdehnungsgefäßes bei 20 m Solarleitungslänge ES Wellrohr DN 20; 1 LATENTO XXL

3
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* bei statischer Höhe 5–10 m ; Betriebsdruck 3,0 bar ; Vordruck MAG 2,5 bar
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Auslegung der Ausdehnungsgefäßgröße

Berechnungsgrundlage zur Ermittlung der 
Ausdehnungsgefäßgröße
Den folgenden angegebenen Formeln liegt ein Sicher-
heitsventil von 6 bar zugrunde. Zur genauen Berech-
nung der Ausdehnungsgefäßgröße müssen zunächst 
die Volumeninhalte der folgenden Anlagenteile ermittelt 
werden, um anschließend mit der untenstehenden 
Formel die Gefäßgröße berechnen zu können. 

Beispiel zur Ermittlung der einzelnen Volumina:
Vorgabe: � 2 Stück Kollektoren CPC 12 OEM/INOX 

 Rohrleitung: CU 15 mm, 2 x 15 m Länge 
 Statische Höhe H: 9 m 
 Inhalt des LATENTO Solarwärmetauschers: 11,9 l 
 Rohrleitungen im Dampfbereich:  
 CU-Rohr 15 mm, 2 x 2 m

Die einzelnen Inhalte der Anlagenkomponenten können 
Sie aus den jeweiligen Datentabellen der Produktbeschrei
bung entnehmen. 

Auf der folgenden Seite sind die Inhalte der gängigen 
Größen von Cu-Rohrleitungen und die Inhalte der CPC-
Röhrenkollektoren angegeben. 

Vanlage 	= �Inhalt von: Wärmetauscher des Speichers + 
Rohrleitungen + Kollektoren

	 = 11,9 l + 30 m x 0,133 l/m + 2 x 1,6 l = 18,1 l

Rohrleitungen oberhalb oder auf gleicher Höhe des 
Kollektorsammelkastens (bei mehreren Kollektoren über
einander gilt der unterste Kollektorsammelkasten), können 
bei Stillstand der Solaranlage mit Dampf gefüllt sein. So 
zählen zum Dampfvolumen Vdampf die Inhalte der betrof-
fenen Rohrleitungen und der Kollektoren. 

Vdampf	= 2 x 1,6 l + 4 m x 0,133 l/m = 3,73 l
	 (Inhalt von 2 x CPC 12/+ 4 m Rohr CU 15 mm)

  

Berechnung der Ausdehnungsgefäßgröße: 

Vnenn ≥ (Vanlage x 0,1 + Vdampf x 1,25) x 4,8
Vnenn ≥ (18,1 l x 0,1 + 3,73 l x 1,25) x 4,8 = 31,1 l

Formel: Vnenn ≥ (Vanlage x 0,1 + Vdampf x 1,25) x 4,8

Vnenn 	 = Nenngröße des Ausdehnungsgefäßes
Vanlage	 = Inhalt des gesamten Solarkreises
Vdampf 	 = �Inhalt der Kollektoren und Rohrleitungen, 

die im Dampfbereich liegen

Ausgewähltes Ausdehnungsgefäß: 35 l

Ermittlung von Inhalt der Anlage, Vordruck u. Betriebsdruck: 

Für die Ermittlung der notwendigen Menge an Solar-
flüssigkeit muss zu dem Anlageninhalt noch die Vorlage 
des entsprechenden Ausdehnungsgefäßes hinzugefügt 
werden. 
Die Vorlage im Ausdehnungsgefäß entsteht durch 
das Befüllen der Solaranlage vom Vordruck auf den 
Betriebsdruck (abhängig von der statischen Höhe „H“). 
Aus der nachfolgenden Tabelle sind der Prozentsatz der 
Vorlage, bezogen auf die gewählte Gefäßnenngröße, 
und die Druckvorgaben zu entnehmen. 
Bei einer statischen Höhe von 9 m gilt (siehe Tabelle auf 
folgender Seite): 

Vvorlage = Vnenn x 12,5 % = 35 l x 0,125 = 4,4 l

Notwendige Menge an Solarflüssigkeit Vges: 

Vges = Vanlage + Vvorlage = 19 l + 4,4 l = 23,4 l

Ergebnis: 
Ausdehnungsgefäß mit 35 l ist ausreichend, Vordruck 
2,5 bar, Betriebsdruck 3,0 bar, Inhalt Solarflüssigkeit 22,5 l
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Inhalt von Solarkomponenten
3

Statische Höhe H zwischen höchstem Punkt  
der Anlage und Ausdehnungsgefäß

Vorlage im Ausdehnungsgefäß  
in % der Gefäß-Nenngröße Vordruck Betriebsdruck

0 … 10 m 12,5 2,5 bar 3,0 bar

10 … 15 m 11,0 3,0 bar 3,5 bar

15 … 20 m 10,0 3,5 bar 4,0 bar

Kupferrohr

Typ Cu 12 Cu 15 Cu 18 Cu 22 Cu 28 

Inhalt in l/m 0,079 0,133 0,201 0,314 0,491

Kollektoren

Typ CPC 12 CPC 18

Inhalt in l 1,6 2,4

Edelstahl-Wellrohr

Typ DN 16 DN 20

Inhalt in l/m 0,25 0,39

Auslegungsgrundlagen    Ausdehnungsgefäße 39
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Überschlägige Warmwasserverbrauchs- 
ermittlung
Die Ermittlung des Warmwasser-Verbrauchs kann über 
einen Wassermengenzähler im Kaltwasserzulauf des 
Speichers erfolgen. Bei täglicher Ablesung des Ver-
brauchs über mehrere Wochen kann man einen Mittel-
wert pro Tag bilden.

Bei geplanten Neubauten sollte man versuchen, die  
Verbrauchswerte mit denen von möglichst ähnlichen 
bzw. gleichwertigen Benutzergruppen zu vergleichen 
und an das erwartete Verbraucherverhalten anpassen.

Grundsätzlich sollte man – wenn auch sehr sensibel – 
die Frage nach möglicher Familienplanung bzw. 
Gebäudenutzung stellen, um die Anlage vielleicht für 
eine Erweiterung vorzusehen.

Zur Abschätzung des Warmwasserverbrauchs können 
folgende Durchschnittswerte dienen:

1 x Händewaschen (40 °C) 	 3 l
1 x Duschen (40 °C) 	 35 l
1 x Wannenbad (40 °C) 	 120 l
1 x Kopfwäsche (40 °C) 	 9 l
Putzen pro Person und Tag	 3 l
Kochen pro Person und Tag	 2 l
Geschirrspülen (50 °C) pro Person und Tag	 10–20 l

Als Grundlage müssen die aktuell geltenden 
DIN und DIN EN Normen dienen.

Heizleistungen von PRINETO Rohren

Maximale Heizleistungen der Rohre

Für die Einbindung von Heizgeräten empfehlen wir die 
nachfolgende Tabelle als Anhaltswerte für eine über-
schlägige Rohrdimensionierung zu nehmen.

Spreizung 10 K 15 K 20 K 25 K m R w

Rohrdimension max. Heizleistung Q [kW] [kg/h] [Pa/m] [m/s]

14 x 2,0 (Stabil) 1,1 1,7 2,3 2,8 97 200 0,34

16 x 2,2 (Nanoflex, PE-X & Stabil) 1,7 2,6 3,4 4,3 146 201 0,38

20 x 2,8 (Nanoflex, PE-X & Stabil) 3,1 4,6 6,1 7,6 262 200 0,45

25 x 3,5 (Nanoflex, PE-X & Stabil) 5,6 8,4 11,2 14,0 481 201 0,53

32 x 4,4 (Nanoflex, PE-X & Stabil) 11,1 16,7 22,2 27,8 955 200 0,63

42 x 4,6 (Stabil) 29,0 43,5 58,0 72,5 2.493 200 0,81

52 x 5,6 (Stabil) 51,8 77,7 103,6 129,5 4.454 200 0,94

63 x 6,0 (Stabil) 86,0 129,0 172,0 215,0 7.395 170 1,00

Diese Tabelle ersetzt jedoch nicht eine Rohr
dimensionierung nach DIN EN 12828 und die 
fachgerechte Pumpenauslegung.

HINWEIS	

Auslegungsgrundlagen    Heizleistung40



Normen der Reihe:
DIN 1988 	� Technische Regeln für Trinkwasser

installationen (TRWI) 

Normen der Reihe:
DIN EN 806	� Technische Regeln für Trinkwasser

installationen

DIN EN 1717 	� Schutz des Trinkwassers vor Verun-
reinigungen in Trinkwasserinstallatio-
nen und allgemeine Anforderungen 
an Sicherheitseinrichtungen zur Ver- 
hütung von Trinkwasserverunreini-
gungen durch Rückfließen

DVGW W 551 	� Trinkwassererwärmungs- und Leit
ungsanlagen – Technische Maß
nahmen 

DVGW W 552 	� zur Verminderung des Legionellen-
wachstums

DVGW W 553 	� Bemessung von Zirkulationssystemen  
in zentralen Trinkwassererwärmungs- 
anlagen

DIN 4753 	� Wassererwärmer und Wasserer-
wärmungsanlagen für Trink- und 
Betriebswasser; Anforderungen, 
Kennzeichnung, Ausrüstung und 
Prüfung

DIN 4708-1 	� Zentrale Wassererwärmungsan-
lagen; Begriffe und Berechnungs-
grundlagen

DIN 4708-2 	� Zentrale Wassererwärmungsan-
lagen; Regeln zur Ermittlung des 
Wärmebedarfs zur Erwärmung von 
Trinkwasser in Wohngebäuden

DIN 8947 	� Wärmepumpen; anschlussfertige 
Wärmepumpen-Wassererwärmer mit

	 elektrisch angetriebenen Verdichter

DIN 18380 	� VOB, Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen; Teil C 
Heizungs- und zentrale Wasser
erwärmungsanlagen

DIN 18381 	� VOB, Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen; Teil C Gas-, 
Wasser- und Abwasserinstallations-
anlagen

Normen und Regelwerke

Die folgenden Normen und Vorschriften sind bei der Aufstellung und Installation des LATENTO XXL 
und der Vakuum-Röhren IVT CPC 12/18 zu beachten.*

DIN 18338 	� VOB; Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen; Teil C 
Dachdeckungs- und Dachdichtungs-
arbeiten

DIN 18339 	� VOB; Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen; Teil C 
Klempnerarbeiten

DIN 18421 	� VOB; Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen; Teil C Däm-
marbeiten an technischen Anlagen

DIN 18451 	� VOB; Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen; Teil C 
Gerüstarbeiten

DIN EN 12828 	 Heizungssysteme in Gebäuden – 	
	 Planung von Warmwasser-Heiz- 
	 anlagen

DIN EN 12975-1	� Thermische Solaranlagen und ihre 
Bauteile – Kollektoren – Teil 1: Allge-
meine Anforderungen

DIN EN 12976-1	� Thermische Solaranlagen und ihre 
Bauteile – Vorgefertigte Anlagen –  
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

DIN EN 12976-2	� Thermische Solaranlagen und ihre 
Bauteile – Vorgefertigte Anlagen –  
Teil 2: Prüfverfahren

DIN ENV 12977-1 	� Thermische Solaranlagen und ihre 
Bauteile – Kundenspezifisch gefer-
tigte Anlagen – Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen

DIN ENV 12977-2	� Thermische Solaranlagen und ihre 
Bauteile – Kundenspezifisch gefertig-
te Anlagen – Teil 2: Prüfverfahren

DIN ENV 12977-3 �	�Thermische Solaranlagen und ihre 
Bauteile – Kundenspezifisch gefer-
tigte Anlagen – Teil 3: Leistungsprü-
fung von Warmwasserspeichern

Beim elektrischem Anschluss sind VDE 0100 und VDE 
0700, sowie die Bestimmungen Ihres Energieversorgers 
zu beachten.

3

Auslegungsgrundlagen    Normen und Regelwerke

* Diese Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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4. Projektierungsbeispiel

4
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Auf den folgenden Seiten ist beispielhaft die Auswertung einer 
Kundenanfrage über eine LATENTO Solaranlage für ein indivi-
duelles Bauvorhaben dargestellt.

Am Ende des Kapitels finden Sie ein Datenerfassungsblatt zur 
Planung einer LATENTO Solaranlage als Kopiervorlage für Ihre 
individuelle Anfrage.

Projektierungsbeispiel 43



Zur Bearbeitung wird das ausgefüllte Datenerfassungs-
blatt mit Unterschrift benötigt. 

Im Beispiel wurden folgende Daten angegeben:

 �Gebäudetyp Niedrigenergiehaus
 �Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung
 �Kollektormontage "Aufdach"
 �Die Wärmeerzeugung soll über ein Brennwertgerät 
mit 8 kW Leistung erfolgen

 �Der Kollektoraufstellort soll auf dem Flachdach einer 
Garage sein

 �In dem Haus wohnen 4 Personen mit einem Was-
serbedarf von 50 l pro Tag und Person bei 45 °C 
Warmwassertemperatur

 �Es werden eine Badewanne und 2 Duschwannen 
installiert

1

Projektierungsbeispiel

Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Ausführende Firma: 

Firmen-Name:

Kunden-Nr.:

Adresse:

Ort:

Telefon:

Fax:

AD-Mitarbeiter:

Gewünschter  
Liefertermin:

Ist eine Solar-Simulation (Art.-Nr. 878 700 200) für den Preis von 150 € 
gewünscht? Bei einer Realisierung des Bauvorhabens mit einer LATENTO 
Solaranlage werden diese 150 € mit dem Kaufpreis verrechnet. 

Systemregelung gewünscht:

NeinJa

NeinJa

Sonstiges: 
_________Baum

Ja Nein

Gebäude

Angaben zur Solaranlage

Bestandsgebäude Neubau

Gebäudetyp:

Nutzung der Solarenergie für:

Gebäudegröße:

Montageart der Kollektoren:

Dachneigungswinkel (Kollektorneigung): _________ Grad

Höhe über Kollektor  = _________ m

Entfernung vom Kollektor  = _________ m

Dachausrichtung:  _________ Grad (siehe Skizze, z. B. hier 180 Grad)

Einfache Leitungslänge vom Kollektor zum Speicher: ______ m

Breite des Objekts  = _________ m

Ausrichtung zum Kollektor  = _________ Grad

Verschattung 
des Kollektors:

Verschattungsform:

Passivhaus

Warmwasser-
bereitung

Einfamilienhaus

Aufdach

Niedrigenergiehaus 
(moderne Bauweise)

Heizungs-
unterstützung

Mehrfamilienhaus 
(WE: ______)

Haus

Flachdach

Massivhausbauweise 
(80er–90er Jahre)

Gewerbegebäude/ 
Sonstiges

Freiaufstellung

Altbau (vor 1980) 
Baujahr ca. _______

Objektanschrift: 

Name:

Adresse:

Ort:

Dachausrichtung  

Beispiel bei 180 Grad

AW
T-L

_6
3_

10
1B

18
02

20
14

4

1

x

x x
x

Herr Sonnenschein

Musterheizungsbau GmbH

Sonnenallee 11
90402 Nürnberg
0911 11 22 33
0911 11 22 33 4

11 22 33 44 55
 Familie Mustermann
 Musterstraße 1
90402 Nürnberg

KW 12

Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Wärmerzeugung

Warmwasserbereitung

Heizungsunterstützung

Primärer Wärmeerzeuger:

Personenzahl: _________   

Gebäudewärmebedarf: _________ kW Gesamtbeheizte Wohnfläche: _________ m²

Anzahl Badewannen: _________ Anzahl Duschwannen: _________

Dauer der Heizperiode: Von __________  bis __________

(Einfache Länge der Zirkulationsleitung: ______ m)

Art: __________________ Literangabe: _________

Warmwasserbedarf pro Person und Tag bei 45 °C:

Beheizte Wohnfläche:

Dusch- und Badegewohnheiten:

Warmwassergroßverbraucher > 150 Liter (z. B. Whirlpool):

Zirkulationsleitung: 

Sekundärer Wärmeerzeuger:

Angaben zum Primärwärmeerzeuger: Angaben zum Sekundärwärmeerzeuger:

Öl-/Gaskessel

Öl-/Gaskessel

30 l (niedrig)

Morgens

Ja

Ja

50 l (mittel)

Abends

Nein

Nein

70 l (hoch)

Beides

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Brennwertgerät

Brennwertgerät

Therme  Kessel 

Therme  Kessel 

Pellet-Kessel

Pellet-Kessel

Festbrennstoffkessel

Festbrennstoffkessel

E-Heizstab

E-Heizstab

Wärmepumpe

Wärmepumpe

Sonstiges:
__________________

Sonstiges:
__________________

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Leistung (kW):

Max. VL-Temp (°C): 

Modell/Typ: 

mit Radiatoren (m2):

Systemtemperaturen (°C): VL RL

mit Fußbodenheizung (m2):

Systemtemperaturen (°C): VL RL

Leistung (kW):

Max. VL-Temp (°C): 

Modell/Typ: 

AWT_63_101 B 23102013
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Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Datum, Ort Unterschrift ausführende FirmaName ausführende Firma 

Gewerbering Nord 5 
D - 91189 Rohr

Hotline +49 9876 9786 97
Fax +49 9876 9786 69

info@ivt-rohr.de • www.ivt-rohr.de

Weitere Angaben
Anmerkungen bzw. Besonderheiten (z. B. besondere Einbausituationen, Schieferdach etc.)

Anlagenskizze oder Hydraulikschema

Die IVT GmbH & Co. KG führt anhand dieser Datenerfassung eine prinzipielle Auslegung einer thermischen Solaranlage durch und erstellt damit einen unverbindlichen Montagevorschlag 
und Materialauszug. Die hierbei zugrunde liegenden Berechnungen basieren ausschließlich auf den Angaben des Kunden, sind auf Basis allgemein zugänglicher Berechnungs-methoden 
überschlägig und ersetzen keine fachtechnische Planung! Wir übernehmen keine Haftung für die Richtigkeit der hier gemachten Angaben und Berechnungen. Sämtliche Ansprüche gegen die 
IVT GmbH & Co. KG, die sich aufgrund der unverbindlichen Berechnungen ergeben könnten, schließen wir hiermit ausdrücklich aus. Mit seiner nachstehenden Unterschrift erkennt der Kunde 
diese Bedingungen als zwischen ihm und der IVT GmbH & Co. KG verbindlich an.  

AWT_63_101 B 23102013
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Wird eine Solarsimulation (Art. Nr. 878 700 200) 
gewünscht, werden wir diese für Ihr Bauvorhaben mit 
dem Solarsimulationsprogramm T*Sol berechnen. 

Als Ergebnis wird Ihnen eine ausführliche Jahres
simulation zur Verfügung gestellt. 

4

2

2

2

2

2
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Projektierungsbeispiel

In unserem Beispiel werden 3 Stück IVT CPC 18 zur 
solaren Warmwasserbereitung und Heizungsunter
stützung für die Solarsimulation verwendet.

Dadurch ergibt sich eine Deckung des Warmwasserbedarfs 
von 69 %, dies entspricht einer Energiemenge von 2620 kWh. 

Der Deckungsanteil des Wärmebedarfs für die Heizung 
beträgt 13,2 %, dies entspricht einer Energiemenge 
von 800 kWh. Die Gesamtabdeckung des Energiebe-
darfs für Heizung und Warmwasser beträgt 36 %. Die 
Gesamtersparnis an Erdgas beträgt 356 m³. 3

3

3

3

3
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Zur hydraulischen Einbindung des LATENTO XXL in Ihr 
Bauvorhaben wird ein Montagevorschlag (nach den 
Daten aus dem Datenerfassungsblatt) erstellt. 4

Projektierungsbeispiel

SR

Hydraulikschemen

4

4
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Projektierungsbeispiel

Die Projektierungsunterlagen 
die Bestellliste      mit den benötigten Komponenten 
bzw. die Solarsimulation erhalten Sie mit dem  
Anschreiben     .
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Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Ausführende Firma: 

Firmen-Name:

Kunden-Nr.:

Adresse:

Ort:

Telefon:

Fax:

AD-Mitarbeiter:

Gewünschter  
Liefertermin:

Ist eine Solar-Simulation (Art.-Nr. 878 700 200) für den Preis von 150 € 
gewünscht? Bei einer Realisierung des Bauvorhabens mit einer LATENTO 
Solaranlage werden diese 150 € mit dem Kaufpreis verrechnet. 

Systemregelung gewünscht:

NeinJa

NeinJa

Sonstiges: 
_________Baum

Ja Nein

Gebäude

Angaben zur Solaranlage

Bestandsgebäude Neubau

Gebäudetyp:

Nutzung der Solarenergie für:

Gebäudegröße:

Montageart der Kollektoren:

Dachneigungswinkel (Kollektorneigung): _________ Grad

Höhe über Kollektor  = _________ m

Entfernung vom Kollektor  = _________ m

Dachausrichtung:  _________ Grad (siehe Skizze, z. B. hier 180 Grad)

Einfache Leitungslänge vom Kollektor zum Speicher: ______ m

Breite des Objekts  = _________ m

Ausrichtung zum Kollektor  = _________ Grad

Verschattung 
des Kollektors:

Verschattungsform:

Passivhaus

Warmwasser-
bereitung

Einfamilienhaus

Aufdach

Niedrigenergiehaus 
(moderne Bauweise)

Heizungs-
unterstützung

Mehrfamilienhaus 
(WE: ______)

Haus

Flachdach

Massivhausbauweise 
(80er–90er Jahre)

Gewerbegebäude/ 
Sonstiges

Freiaufstellung

Altbau (vor 1980) 
Baujahr ca. _______

Objektanschrift: 

Name:

Adresse:

Ort:

Dachausrichtung  

Beispiel bei 180 Grad

AW
T-L

_6
3_

10
1B

18
02

20
14



Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Wärmerzeugung

Warmwasserbereitung

Heizungsunterstützung

Primärer Wärmeerzeuger:

Personenzahl: _________   

Gebäudewärmebedarf: _________ kW Gesamtbeheizte Wohnfläche: _________ m²

Anzahl Badewannen: _________ Anzahl Duschwannen: _________

Dauer der Heizperiode: Von __________  bis __________

(Einfache Länge der Zirkulationsleitung: ______ m)

Art: __________________ Literangabe: _________

Warmwasserbedarf pro Person und Tag bei 45 °C:

Beheizte Wohnfläche:

Dusch- und Badegewohnheiten:

Warmwassergroßverbraucher > 150 Liter (z. B. Whirlpool):

Zirkulationsleitung: 

Sekundärer Wärmeerzeuger:

Angaben zum Primärwärmeerzeuger: Angaben zum Sekundärwärmeerzeuger:

Öl-/Gaskessel

Öl-/Gaskessel

30 l (niedrig)

Morgens

Ja

Ja

50 l (mittel)

Abends

Nein

Nein

70 l (hoch)

Beides

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Brennwertgerät

Brennwertgerät

Therme  Kessel 

Therme  Kessel 

Pellet-Kessel

Pellet-Kessel

Festbrennstoffkessel

Festbrennstoffkessel

E-Heizstab

E-Heizstab

Wärmepumpe

Wärmepumpe

Sonstiges:
__________________

Sonstiges:
__________________

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Leistung (kW):

Max. VL-Temp (°C): 

Modell/Typ: 

mit Radiatoren (m2):

Systemtemperaturen (°C): VL RL

mit Fußbodenheizung (m2):

Systemtemperaturen (°C): VL RL

Leistung (kW):

Max. VL-Temp (°C): 

Modell/Typ: 

AWT_63_101 B 23102013



Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Wärmerzeugung

Warmwasserbereitung

Heizungsunterstützung

Primärer Wärmeerzeuger:

Personenzahl: _________   

Gebäudewärmebedarf: _________ kW Gesamtbeheizte Wohnfläche: _________ m²

Anzahl Badewannen: _________ Anzahl Duschwannen: _________

Dauer der Heizperiode: Von __________  bis __________

(Einfache Länge der Zirkulationsleitung: ______ m)

Art: __________________ Literangabe: _________

Warmwasserbedarf pro Person und Tag bei 45 °C:

Beheizte Wohnfläche:

Dusch- und Badegewohnheiten:

Warmwassergroßverbraucher > 150 Liter (z. B. Whirlpool):

Zirkulationsleitung: 

Sekundärer Wärmeerzeuger:

Angaben zum Primärwärmeerzeuger: Angaben zum Sekundärwärmeerzeuger:

Öl-/Gaskessel

Öl-/Gaskessel

30 l (niedrig)

Morgens

Ja

Ja

50 l (mittel)

Abends

Nein

Nein

70 l (hoch)

Beides

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Witterungsgeführt:

Brennwertgerät

Brennwertgerät

Therme  Kessel 

Therme  Kessel 

Pellet-Kessel

Pellet-Kessel

Festbrennstoffkessel

Festbrennstoffkessel

E-Heizstab

E-Heizstab

Wärmepumpe

Wärmepumpe

Sonstiges:
__________________

Sonstiges:
__________________

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Leistung (kW):

Max. VL-Temp (°C): 

Modell/Typ: 

mit Radiatoren (m2):

Systemtemperaturen (°C): VL RL

mit Fußbodenheizung (m2):

Systemtemperaturen (°C): VL RL

Leistung (kW):

Max. VL-Temp (°C): 

Modell/Typ: 

AWT_63_101 B 23102013

Datenerfassung Thermische Solaranlage
zur Erstellung eines unverbindlichen Montagevorschlages

Datum, Ort Unterschrift ausführende FirmaName ausführende Firma 

Gewerbering Nord 5 
D - 91189 Rohr

Hotline +49 9876 9786 97
Fax +49 9876 9786 69

info@ivt-rohr.de • www.ivt-rohr.de

Weitere Angaben
Anmerkungen bzw. Besonderheiten (z. B. besondere Einbausituationen, Schieferdach etc.)

Anlagenskizze oder Hydraulikschema

Die IVT GmbH & Co. KG führt anhand dieser Datenerfassung eine prinzipielle Auslegung einer thermischen Solaranlage durch und erstellt damit einen unverbindlichen Montagevorschlag 
und Materialauszug. Die hierbei zugrunde liegenden Berechnungen basieren ausschließlich auf den Angaben des Kunden, sind auf Basis allgemein zugänglicher Berechnungs-methoden 
überschlägig und ersetzen keine fachtechnische Planung! Wir übernehmen keine Haftung für die Richtigkeit der hier gemachten Angaben und Berechnungen. Sämtliche Ansprüche gegen die 
IVT GmbH & Co. KG, die sich aufgrund der unverbindlichen Berechnungen ergeben könnten, schließen wir hiermit ausdrücklich aus. Mit seiner nachstehenden Unterschrift erkennt der Kunde 
diese Bedingungen als zwischen ihm und der IVT GmbH & Co. KG verbindlich an.  

AWT_63_101 B 23102013
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Technische Dokumentation

Diese technische Dokumentation umfasst Inhalte, die 
für den installierenden Fachbetrieb wichtig sind und 
solche, die sich an den Endkunden richten. 

Geprüft nach DIN
An der Universität Stuttgart wurde der drucklose Solar-
Schichtenspeicher LATENTO XXL durch die Forschungs-
gesellschaft HLK (Heizung/Lüftung/Klimatechnik) ge-
prüft. Die Prüfungen wurden nach DIN 4708, Teil 3  
und DIN 4753, Teil 8 durchgeführt. 

1. Sicherheitshinweise

In dieser Dokumentation werden zwei verschiedene 
Stufen von Sicherheitshinweisen verwendet:

Bei Problemen mit dem LATENTO XW, die Sie nicht mit Hilfe dieser technischen Dokumentation  
lösen können, hilft ihnen die LATENTO Hotline.

LATENTO Hotline: +49 (0) 9876/9786–60

Kennzeichnet einen Hinweis, bei dessen Nicht be
achtung die Personensicherheit gefährdet wird,  
d. h.: Es besteht Verletzungsgefahr.

ACHTUNG	

Kennzeichnet einen Hinweis zur Gerätesicherheit. 
Bei Nichtbeachtung kann es zur Beschädigung des 
beschriebenen Gerätes kommen.

HINWEIS

Die technische Dokumentation ist genau zu beach-
ten. Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser 
technischen Dokumentation oder der geltenden 
Normen und Installationsvorschriften entstehen, 
übernimmt die Firma IVT GmbH & Co. KG keine 
Haftung.

HINWEIS	

Verbrühungsgefahr beim Öffnen des Speicher
deckels im Betrieb:
Es werden bis zu 85 °C im Speicher erreicht! Da 
das Latentmaterial auf der Oberfläche ein Verdun-
sten des Wassers verhindert, wird die Temperatur 
des Speicherwassers häufig unterschätzt. Prüfen 
Sie daher die Temperatur des Speicherwassers, 
bevor Sie Arbeiten im LATENTO XXL ausführen. 
Warten Sie, bis der LATENTO XXL auf 40 °C oder 
weniger abgekühlt ist, bevor Sie Arbeiten im 
LATENTO XXL durchführen.

Die Installation und Inbetriebnahme des LATENTO 
XXL sowie alle Reparaturarbeiten dürfen nur von 
Personen durchgeführt werden, die entsprechend 
qualifiziert und authorisiert sind.

ACHTUNG
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2. Bezeichnung der Komponenten

Alle Wärmetauscher aus langwelligem Edelstahl Wellrohr DN 25 da 32,8 mm, Anschlüsse G 1¼"

Heizungs-Wärmetauscher

Trinkwasser-Wärmetauscher 

Speicher-Deckel (aus PP/PU/PP)

Heizungs-Wärmetauscher

Solar-Wärmetauscher

E-Heizstab (optional)

Solarsteigrohr

Speicherbehälter + 
Dämmung (aus PP/PU/PP)

Befüll- und Entleerungs-
ventil mit ½" KFE-Hahn

Fühlerhülsen für
Temperaturfühler

Latentmaterial

KW WW

Temp.- und Füllstandsanzeige

Abb. ähnlich
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3. Produktbeschreibung

Der LATENTO XXL ist ein druckloser Solar-Schichten-
speicher, der für den Einsatz im Ein-/Zweifamilien-
haus entwickelt wurde. Mehrfamilienhäuser können 
über mehrere LATENTO XXL, die im Tichelmannsystem 
angeschlossen sind, versorgt werden. 
Im LATENTO XXL kann Sonnenenergie (= kostenlose  
Energie) gespeichert werden. Die Dämmung des Spei-
chers ist so beschaffen, dass die gespeicherte Energie 
über mehrere Tage bevorratet werden kann. Je nach 
Energiebedarf ist so auch eine Versorgung über eine 
Schlechtwetterperiode hinweg möglich. 
Bei nicht ausreichend vorhandener Solarenergie kann 
der LATENTO XXL mit anderen Wärmequellen auf die 
Temperatur gebracht werden, die nötig ist, um eine 
Versorgung mit ausreichend Warmwasser und in der 
Heizperiode mit ausreichender Heizleistung zu gewähr-
leisten. Die LATENTO Systemregelung, mit der die kom-
plette Heizungsanlage gesteuert werden kann, ermög-
licht eine Anpassung an Ihre individuellen Bedürfnisse. 
Dabei muss die konventionell in den LATENTO XXL ein- 
gespeiste Energie von der möglichen Ladekapazität für 
die solare Beladung abgezogen werden (lesen Sie dazu 
auch das Kapitel „Anpassung“ an die individuellen An-
forderungen auf S. 60).
Latentmaterial
Der LATENTO XXL wird zusätzlich zum Speicherwasser 
mit Latentmaterial betrieben. Das Latentmaterial schmilzt 
bei einer Temperatur von ca. 65 °C. Dabei nimmt es 
Wärmeenergie auf, ohne dass sich die Temperatur im 
Speicher ändert. So kann zusätzliche Energie ohne 
höhere Wärmeverluste gespeichert werden – wie es z. B.  
bei einer Temperaturerhöhung der Fall ist. Kühlt der 
Speicher unter 65 °C ab, wird das Latentmaterial 
wieder fest und gibt dabei die gespeicherte Energie  
an das Speicherwasser ab.

4. Wärmeerzeuger zum Nachheizen

Der LATENTO XXL wird in erster Linie mit kostenloser 
Solarwärme beladen. Steht jedoch nicht ausreichend 
Solarenergie zur Verfügung, so kann er mit anderen 
Wärmeerzeugern nachgeheizt werden. Um eine ausrei-
chende Warmwasserversorgung zu gewährleisten, muss 
der Vorlauf des Wärmeerzeugers mindestens eine 15 K 
Temperaturüberhöhung bzgl. der gewünschten Warm-
wassertemperatur haben (z. B. Warmwassertemperatur 
60 °C, Vorlauftemperatur des Wärmeerzeugers min. 
75 °C). 
Für die folgenden Wärmeerzeuger haben wir für Ihre 
Anlagenplanung Montagevorschläge im Kapitel 11 
„Montagevorschläge“ zusammengefasst.

Das Latentmaterial verhindert darüber hinaus ein Ver
dunsten des Speicherwassers. Um die Wasser- und 
Energieverluste zu minimieren, wird jeder LATENTO XXL 
ab Werk mit Latentmaterial ausgestattet. Das Latentma-
terial ist gesundheitlich vollkommen unbedenklich. Die 
Entsorgung ist über den normalen Hausmüll möglich.

 �E-Heizstab: Montagevorschlag A, Kapitel 11
 �Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur  
(mind. 60 °C): Montagevorschlag B, Kapitel 11

 �Niedertemperaturkessel: Montagevorschlag C,  
Kapitel 11

 �Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur mit 
zusätzlichem Festbrennstoffkessel: Montagevor-
schlag D, Kapitel 11

 �Niedertemperaturkessel mit zusätzlichem Fest-
brennstoffkessel: Montagevorschlag E, Kapitel 11

 �Pelletskessel: Montagevorschlag F, Kapitel 11 
 �Wärmepumpe: Montagevorschlag G, Kapitel 11
 Fernwärme
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5. Funktionsweise

Druckloser Solar-Schichtenspeicher
Das Speicherwasser im LATENTO XXL wird nur zur Wär-
meaufnahme genutzt. Die Wärme wird über Wärmetau-
scher eingespeist und entnommen. Das Speicherwasser 
hat somit keinen Kontakt zur Heizungs- oder Trinkwasser- 
anlage. Damit werden Probleme wie Verkalkung und 
Schlammansammlung im Speicher und Legionellenver-
mehrung im Trinkwasserwärmetauscher vermieden.

Solareintrag
Im LATENTO XXL wird vorrangig kostenlose Sonnenen-
ergie gespeichert, die zur Trinkwassererwärmung und 
(optional) zur Heizungsunterstützung genutzt wird. Die 
solare Wärme wird über den Solar-Wärmetauscher in 
den LATENTO XXL eingebracht. Dies geschieht, sobald 
die Temperatur im Kollektor höher ist als die Tempera-
tur im unteren Speicherbereich, und so lange, bis der 
LATENTO XXL komplett auf die Maximaltemperatur aufge-
heizt ist. Die Maximaltemperatur wird in der Steuerung 
am TPU-Fühler hinterlegt und ist üblicherweise auf 80 °C 
voreingestellt. Dadurch wird im oberen Bereich eine 
Temperatur von ca. 85 °C erreicht (oberer Speicherbe-
reich zur Warmwasserversorgung siehe Bild).

Warmwasser + Solareintrag
Im Trinkwasser-Wärmetauscher fließt das Kaltwasser 
zunächst durch den unteren Speicherbereich. Dabei 
wird der Bereich der Solareinspeisung abgekühlt und 
gleichzeitig das Trinkwasser vorerwärmt. Dadurch kön- 
nen auch relativ niedrige Temperaturniveaus genutzt 
werden. Gleichzeitig erhöht sich das Schüttvolumen für 
das Warmwasser.

Durch die Abkühlung des unteren Speicherbereiches 
erhöht sich der solare Eintrag, da eine größere Tempe-
raturspreizung zwischen Vor- und Rücklauf die Leistungs-
fähigkeit des Solarwärmetauschers erhöht. So kann der 
LATENTO XXL schneller und bereits bei geringeren Temp- 
eraturen im Kollektor mit Solarwärme aufgeladen 
werden.

Warmwasser
Das Warmwasser wird im Durchlauferhitzer-Prinzip  
erwärmt. Dabei wird immer erst bei Bedarf das Warm-
wasser erzeugt.

Der Vorteil: Das Wasser ist immer frisch, Legionellen 
haben keine Möglichkeit sich zu vermehren. Außerdem 
garantiert der Edelstahl-Wärmetauscher einwandfreie 
Trinkwasserqualität und Korrosionsbeständigkeit.

Nachheizen
Steht nicht ausreichend Sonnenenergie zur Verfügung, 
kann der LATENTO XXL über den Be-/Entladewärmetau-
scher auf die benötigte Temperatur aufgeheizt werden. 
Für die Nachheizung des LATENTO XXL ist eine hohe Vor-
lauftemperatur günstig. Je höher die Nachheiztempera-
tur ist, desto schneller kann der LATENTO XXL aufgeheizt 
werden. Daten zum Aufheizverhalten des LATENTO XXL 
finden Sie im Kapitel Leistungsdaten auf S. 64.

Elektro-Heizstab
Als Stand-Alone-Lösung (Energieversorgung nur über 
Solarkollektoren und Elektro-Heizstab) oder beim Ein
satz von Wärmepumpen für den Spitzenbedarf wird 
optional ein Elektro-Heizstab mit max. 9 kW Leistung 
angeboten.

Der Elektro-Heizstab darf nur betrieben werden, 
wenn der LATENTO XXL mit ausreichend Wasser 
befüllt ist. Brandgefahr! Der Elektro-Heizstab darf 
nur durch einen autorisierten Elektrofachmann 
angeschlossen werden.

ACHTUNG

oberer Bereich
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6. Anschlusshinweise

Gewährleistung
Die Firma IVT GmbH & Co. KG übernimmt ausschließ-
lich die Gewähr für die Funktionsfähigkeit des LATENTO 
XXL, wenn alle in diesem Kapitel beschriebenen Hinwei-
se beachtet werden. 
Insbesondere ist auf die richtige hydraulische Einbin-
dung des LATENTO XXL zu achten: Die Gewährleistung 
gilt ausschließlich für den LATENTO XXL, der nach einem 
Montagevorschlag aus dem Kapitel „Montagevorschlä-
ge“ der Dokumentation angeschlossen ist. Bei einer 
davon abweichenden hydraulischen Anbindung des 
LATENTO XXL liegt die Verantwortung beim planenden 
bzw. ausführenden Betrieb.

Heizungsanschluss
Beim Anschluss des LATENTO XXL an den oder die Wär-
meerzeuger ist unbedingt auf eine fachgerechte Entlüf-
tung zu achten (z .B. Automatikentlüfter)!

LATENTO in der Nähe des Nachheizwärmeerzeugers 
platzieren.
 �Nach Möglichkeit in einem beheizten Raum aufstellen, 
um die Wärmeverluste zu minimieren (EnEV).

6.3 Verrohrung
Am Warmwasserausgang des Trinkwasser-
Wärmetauschers muss ein thermisches Misch- 
ventil (Art.-Nr. 878 700 021) eingebaut 
werden, um Verbrühungen zu vermeiden.  
Nach DIN EN 806-2 (Juni 2005) sollte die Warmwas-
sertemperatur 60 °C betragen.

Wir empfehlen Ihnen, um die Wärmeverluste der Warm-
wasserleitung so gering wie möglich zu halten, das ther- 
mische Mischventil auf 45 °C–50 °C Warmwassertem-
peratur zu begrenzen.

Für die Spülung und für eine eventuelle Entkalkung des 
Trinkwasser-Wärmetauschers müssen Druckspülan-
schlüsse vor dem thermischen Mischer installiert wer
den. Ab einer Wasserhärte von 20° dH (3,57 mmol) 
ist eine Wasserenthärtungsanlage empfehlenswert, um 
Wirkungsverluste durch Verkalken der Wärmetauscher 
zu vermeiden.

6.1 Transport
Für kurze Zeit, z .B. beim Tragen an den Aufstellort, kann 
der LATENTO XXL/WP-S bis maximal zur Horizontalen 
geneigt werden. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, 
dass der Deckel mit allen Schrauben fest verschlossen ist. 

6.2 Aufstellung
Beachten Sie folgende Punkte bei der Wahl des Aufstel-
lungsortes für den LATENTO XXL:
 Frostgeschützter Raum
 Waagrechter, besenreiner Boden.
 �Den LATENTO XXL keiner direkten Sonneneinstrahlung aus-
setzen (die UV-Strahlung kann den Kunststoff zerstören).
 �Tragfähigkeit des Untergrundes beachten, der befüllte  
LATENTO XXL wiegt ca. 410/660 kg (XXL 300/500).
 �Um Wärmeverluste so klein wie möglich zu halten, den 

Der Transport des LATENTO XXL/WP-S muss immer 
senkrecht erfolgen, um eine Beschädigung zu ver
meiden.

HINWEIS	

Bei Betrieb mit Elektroheizpatrone (878 700 039): 
Das Einschrauben der Elektroheizpatrone in den 
Speicherbehälter sollte vor dessen Befüllung und 
Verrohrung erfolgen. In Räumen mit niedriger 
Deckenhöhe (< 2,70 m) kann es erforderlich sein, 
den Speicherbehälter zum Einbringen der Elektro-
heizpatrone zu kippen.

HINWEIS	

Temperaturfühler
Positionieren Sie die Temperaturfühler in der im Mon-
tagevorschlag angegebenen Höhe in den Fühlerhülsen 
und schließen Sie die Fühler an die Regelung an. Die
Fühlerhülsen sind so dimensioniert, dass mehrere Fühler 
in eine Fühlerhülse eingebracht werden können. 

Sollten in der Kaltwasserzuleitung oder im Hei-
zungsnetz Stahlleitungen eingesetzt werden bzw. 
eingesetzt sein, besteht die Gefahr, dass Späne 
in den Trinkwasserwärmetauscher eingebracht 
werden. Dies ist durch den Einsatz eines Filters zu 
unterbinden, da ansonsten eine Kontaktkorrosion 
entstehen kann, was zu einer Undichtigkeit des 
Trinkwasserwärmetauschers führen kann.

ACHTUNG
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6.4 Temperatur- und Füllstandsanzeige
Wird die Taste kurz gedrückt, bis die Anzeige aufleuch-
tet, wird die Temperatur und Füllstandsanzeige für ca. 5 
Sekunden eingeschaltet. Wird die Taste länger gedrückt, 
bis „LONG“ in der Anzeige erscheint, wird die Füll-
standsanzeige für ca. 15 Minuten eingeschaltet.

Umschaltung Temperatur Einheit
Um die Einheit der Temperaturanzeige von °C auf °F 
und wieder zurück zu schalten, ist im Betrieb die Taste 
so lange zu drücken (zwischendurch erscheint der bisher 
gemessene Maximalwert des Füllstands) bis die Tempe-
ratur mit der neuen Einheit angezeigt wird.

Batteriewechsel
Sollte ein Batteriewechsel notwendig sein, muss das 
Gehäuse geöffnet und auch die Platine gelöst werden. 
Die Batterie (AA Lithium 3,6 V) befindet sich auf der 
Rückseite der Platine. Beim Einlegen auf die Polarität 
achten, + ist auf der Seite der Verbindung der Kabel mit 
der Platine.

Nach dem Batteriewechsel werden alle Segmente der 
Füllstandsanzeige dargestellt. Nun muss die Füllstands-
anzeige erneut kalibriert werden. Der Füllstandssensor
benötigt zur Neuinitialisierung einen geringen steigen
den Füllstand. Dies kann durch Wärmeausdehnung des  
Wassers während des Betriebs erreicht werden. In Ein
zelfällen kann es nötig sein, den Wasserstand im  
LATENTO minimal anzufüllen. Im Anschluss dieser 
Neuinitialisierung wird wieder der korrekte Füllstand 
angezeigt.

Kalibrierung
Bei der Kalibrierung ist der Druckknopf aus dem aus
geschalteten Zustand heraus so lange zu drücken, bis 
im Display „RESET“ angezeigt wird. Anschließend 
nochmals kurz den Knopf betätigen, so dass ein „X“ 
unter dem „J“ erscheint. Nachdem die Anzeige wieder 
erloschen ist, wird die Kalibrierung automatisch abge-
schlossen. Nach der Kalibrierung wird auch im befüllten 
Zustand erstmal ein leerer Behälter angezeigt. Wie nach 
 einem Batteriewechsel führt ein gering steigender Füll-
stand dazu, dass wieder der korrekte Füllstand ange-
zeigt wird.

6.5 Befüllen
Nach der Installation muss die Füllstands- & Temperaturan-
zeige kalibriert werden! Siehe hierzu Punkt 6.4 "Kalibrie-
rung"! Befüllen Sie den LATENTO XXL über das Befüll- und 
Entleerungsventil mit Trinkwasser.
Öffnen Sie den Deckel für den optionalen E-Heizstab, damit 
die verdrängte Luft bei der Befüllung entweichen kann. Bei 
Verwendung des E-Heizstabes: Schrauben Sie den Heiz-
stab soweit aus dem Gewinde heraus, dass verdrängte Luft 
entweichen kann.

Füllen Sie so viel Wasser ein, bis die Segmentanzeige der 
Füllstandsanzeige sich bei „OPT“ befindet. Da sich der 
Füllstandssensor nur in den obersten 40 cm des LATENTO 
befindet, dauert es erst eine gewisse Zeit, bis sich der 
Füllstand auf der Anzeige bemerkbar macht. Bringen Sie 
beim Befüllen die Anzeige in den Befüllmodus! Aus dem 
ausgeschalteten Zustand heraus halten Sie den Druckknopf 
so lange gedrückt, bis das Wort „LONG“ in der Anzeige 
erscheint. Die Anzeige bleibt daraufhin ca. 15 Minuten 
eingeschaltet. Verschließen Sie nach dem Befüllen den KFE-
Hahn und den Deckel für den E-Heizstab wieder.

6.6 Entleerung
Soll der LATENTO entleert werden, so kann dies auch über 
den Füll- und Entleerungshahn am Speicherdeckel erfolgen.
Der Füll- und Entleerungshahn ist im Inneren des Speichers 
mit einem Tauchrohr versehen das bis zum Behälterboden 
reicht. Damit kann der LATENTO mit einem Schlauch über 
Schwerkraft (Saugheber-Prinzip) oder mittels Pumpe entleert 
werden.
Hierzu ist wie auch beim Befüllen der Deckel für den 
optionalen E-Heizstabes zu Öffnen bzw. der E-Heizstab aus 
dem Gewinde heraus zu drehen, damit im Speicher kein 
Unterdruck entsteht.

Beim Anschluss sind die Vorschriften des örtlichen 
 Wasserversorgungsunternehmens und die ent-
sprechenden DIN-Normen zu beachten (Liste der 
relevanten Normen siehe Kapitel Teil 3 „Ausle-
gungsgrundlagen der technischen Dokumenta-
tion“). Die Anschlüsse sind druckfest auszuführen. 
In der Kaltwasserzuleitung sind die bauteilgeprüf-
ten Sicherheitseinrichtungen gemäß DIN 4753, 
Teil 1, Abs. 6.3-7 einzubauen (Sicherheitsventil, 
Rückflussverhinderer, Druckminderer, Entleerung-, 
Regel- und Sicherheitseinrichtung).

Die Heizungsanlage sollte nach DIN EN 14336 
druckgeprüft und gespült werden.

ACHTUNG

Der Trinkwasser-Wärmetauscher darf nur mit 
einem Druck von maximal 15 bar beaufschlagt 
werden. Übersteigt der Wasserdruck 15 bar,  
dehnt sich der Wärmetauscher. Dadurch kann  
der LATENTO XXL beschädigt werden.

Nach DIN EN 12502 ist ein max. Chloridgehalt des 
Wassers von 53 mg/l (Warmwasser) einzuhalten. 
Andernfalls kann es zu Loch-/Spaltkorrosion der 
Wärmetauscher führen.

HINWEIS	
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7. �Anpassung an die individuellen  
Anforderungen

Vorrangig soll mit dem LATENTO XXL kostenlose Solar-
Wärme gespeichert werden. Um möglichst viel Solar-
Wärme speichern zu können, sollte die konventionelle 
Nachheizung auf ein Minimum beschränkt werden. Im 
Folgenden sind einige Tipps aufgeführt, wie Sie dieses 
Ziel erreichen können:

	�Wählen Sie die Speichertemperatur so niedrig,  
dass Sie gerade Ihren Warmwasserbedarf ab- 
decken können. Je niedriger diese Temperatur ist, 
desto mehr kann durch den Solar-Ertrag gespei-
chert werden.

	�Wenn Sie regelmäßig am Vormittag das Haus 
verlassen, können Sie die Warmwasserbereitung 
zeitlich so einstellen, dass nach der morgend
lichen Warmwasserentnahme nicht mehr konven-
tionell nachgeheizt wird und so mehr „Platz“ für 
den Solarertrag ist. Erst gegen Abend wird dann 
konventionell nachgeheizt, falls die nötige Tem-
peratur durch Solarladung nicht erreicht wurde.

	�Je geringer der Durchfluss durch den Trinkwasser-
Wärmetauscher ist, desto niedriger kann die Temp- 
eratur im LATENTO XXL sein, um dieselbe Schütt-
leistung an Warmwasser zu erhalten. Eine Ver
ringerung des Durchflusses von 20 l/min auf  
13 l/min erhöht das Schüttvolumen um ca. 25 %.

Solar Vorlauf  
G 1¼

Solar Rücklauf  
G 1¼

Temperatur- und
Füllstandsanzeige

E-Heizstab 
(optional)Fühlerhülsen für

Temperaturfühler

Trinkwasser  
Warm G 1¼

Trinkwasser  
Kalt G 1¼

Be-/Entlade WT Vorlauf G 1¼

Be-/Entlade WT Rücklauf G 1¼
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8. Vermeiden von Wärmeverlusten

Sie können die Anlage auch durch Vermeiden von  
Wärmeverlusten möglichst kostengünstig betreiben. 
Neben der Isolierung aller warmwasserführenden  
Rohre und Armaturen sind noch weitere Maßnahmen 
zur Vermeidung von Wärmeverlusten möglich:

9. Inbetriebnahme

Überprüfen Sie die folgende Checkliste, bevor Sie den LATENTO XXL in Betrieb nehmen. 
Nehmen Sie den LATENTO XXL erst dann in Betrieb, wenn Sie alle Fragen mit „Ja“  
beantworten können.

	 Ist der Behälter ausreichend mit Wasser gefüllt? 	

	 Ist der Solarwärmetauscher richtig angeschlossen?

	 Ist der Be-/Entladewärmetauscher (Heizkreis/Kesselkreis) richtig angeschlossen?

	 Ist der Trinkwasser-Wärmetauscher richtig angeschlossen – inklusive Absperrventilen 	
	 und Druckspülanschlüssen?

	 Ist die Verrohrung nach dem Montagevorschlag komplett und richtig?

	 Sind die Heizkreise befüllt und entlüftet?

	 Ist der Solarkreis befüllt und entlüftet?

	 Sind alle Temperaturfühler an der richtigen Position installiert und an der  
	 Regelung angeschlossen? 

	 Ist der Speicherdeckel mit den Schrauben befestigt und dicht verschlossen? 

	 Bei Verwendung des Elektro-Heizstabes:	
	 Ist dieser im Deckel fest verschraubt und von einem Fachmann angeschlossen? 

	 Sind alle Anbindeleitungen und Armaturen normgerecht isoliert?

	 Sind Pumpen und Wärmeerzeuger richtig an der Regelung angeschlossen?

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Eine Zirkulationsleitung verursacht immer Wärmeverluste!

	�Durch eine günstige Planung der Lage der Zapfstellen 
kann im Einfamilienhaus auf eine Zirkulationsleitung 
verzichtet werden.

	�Ist eine Zirkulationsleitung unbedingt erforderlich, soll-
ten eine Zirkulationspumpe und eine Zirkulationssteue-
rung eingebaut werden. Mit der Zirkulationssteuerung 
wird die Zirkulationspumpe nur bei Bedarf (z. B. Schal-
ter im Bad, kurzes Öffnen des Warmwassers, etc.) und 
nur, wenn die Temperatur in den Rohrleitungen unter 
einen festgelegten Wert abgesunken ist, eingeschaltet. 
Dabei sollte zusätzlich die Laufzeit der Zirkulations-
pumpe auf eine sehr kurze Zeit eingestellt werden.

	�Als Zirkulationspumpe sollte eine möglichst kleine 
Pumpe verwendet werden.

	�Wärmeverluste werden auch durch Mikrozirkulationen 
verursacht. Durch den Einbau von Wärmesiphons in 
allen warmwasserführenden Leitungen (Trinkwasser, 
Heizung und Solar) kann die Mikrozirkulation verhin-
dert werden.
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10. Regelmäßige Wartungsarbeiten

Der LATENTO XXL ist sehr wartungsfreundlich. Regelmä-
ßig müssen nur der Wasserstand und die Systemdrücke 
kontrolliert werden.

H�albjährlich
 �Überprüfen des Wasserstandes im LATENTO XXL: Der 
Wasserstand muss sich zwischen „Min“ und „Max“  
befinden. Ideal ist die Stellung „Opt“ auf der Füllstands-	
	anzeige. Wenn nötig, den Speicher nachfüllen, wie 	
	auf Seite 58 beschrieben.

 �Überprüfen des Systemdrucks der Solar-, Kessel- und 
Heizungsanlage – bei Bedarf Druck entsprechend  
korrigieren.

Bei Bedarf
 �Sollte die Leistung des Trinkwasser-Wärmetauschers 
nachlassen, muss dieser gespült bzw. entkalkt 
werden. Die Intervalle für diese Arbeiten sind vom 
Härtegrad des Trinkwassers und von den Temperatu-
ren im Speicher abhängig.

 �Sollte die Leistung des Solareintrags nachlassen (bei 
vorhandener Sonneneinstrahlung!), muss die Solar-
flüssigkeit überprüft werden. Tauschen Sie eventuell 
„ausgeflockte“ bzw. braun verfärbte Solarflüssigkeit 
aus.

 �Tauschen Sie die Solarflüssigkeit je nach Herstelleran-
gaben aus. 

 �Die Temperatur- und Füllstandsanzeige ist batterie-	
betrieben. Bei Bedarf muss die Batterie ausgetauscht 	
werden. Nähere Informationen dazu im Kapitel 6.4  
„Temperatur- und Füllstandsanzeige”.

11. Entleerung und Demontage

	Entleeren Sie alle Rohrleitungen
 Lösen Sie alle Verrohrungen
 �Öffnen Sie den Deckel des LATENTO XXL und ent
fernen Sie das feste Latentmaterial. (Entsorgung des 
Latentmaterials: Das Latentmaterial kann über den 
normalen Hausmüll entsorgt werden.)

	�Entleeren Sie den LATENTO XXL über den Entleerungshahn. 

12. Rücknahme bzw. Entsorgung

Steht eine Entsorgung Ihres Solar-Schichtenspeichers 
LATENTO XXL an, bitten wir Sie, den Solar-Schichtenspei-
cher LATENTO XXL einer geeigneten Wiederverwertung 
zukommen zu lassen. Wir bieten Ihnen auch an, dass 
wir den LATENTO XXL zur Wiederverwertung zurückneh-
men, wenn dieser kostenfrei an unsere Firmenanschrift 
geliefert wird.

Verbrühungsgefahr!
Vor der Demontage ist darauf zu achten, dass der 
LATENTO XXL außer Betrieb ist und das Speicher-
wasser abgekühlt ist. 

ACHTUNG
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 Druckabfall in der Anlage
	 ● �In den ersten Wochen ist ein Druckabfall durch 

Entweichen gelöster Luft normal!
	 ● �Druckschwankungen in Betrieb bis 0,3 bar sind 

normal!
	 ● Anlage auf Dichtheit prüfen
	 ● �Sicherheitsventil auf richtige Montage, Dichtheit 

und Funktion prüfen
	 ● �Wurde der Entlüfter nach Befüllung wieder 

geschlossen?
	 ● �Wurde das Membranausdehnungsgefäß richtig 

eingestellt oder ist dieses defekt?

 Speicher kühlt ohne Warmwasserverbrauch 	
	 über Nacht aus
	 ● �Läuft die Solarkreispumpe nachts? – Überprüfen 

Sie die Reglereinstellungen!
	 ● �Ist die Kollektortemperatur nachts höher als die 

Außentemperatur? Prüfen Sie die Schwerkraftbrem-
sen im Vor- und Rücklauf der Solarpumpengruppe!

	 ● Sind sämtliche Anschlüsse isoliert?
	 ● �Ist der Warmwasserabgang direkt nach oben 

verlegt? (Mikrozirkulation!)  
�Führen Sie den Anschluss zur Seite oder siphoniert 
aus!

	 ● �Läuft die Zirkulationspumpe nachts? Ändern Sie die 
Einstellung der Zeitschaltuhr!

	 ● �Sind die Schwerkraftbremsen funktionsfähig?  
Evtl. reinigen? 

	 ● �Ist die Schwerkraftzirkulation in der Zirkulations
leitung zu stark? Setzen Sie einen stärkeren Rück
flussverhinderer ein oder integrieren Sie ein 
elektrisches 2-Wege-Ventil nach der Zirkulations-
pumpe!

13. Fehlersuche und -behebung

	 Speicherwasser wird nicht warm
	 ● Bei solarer Leistung im Kollektor: 
		  – Kontrolle des Solarkreises auf Störungen
		  – Prüfen der Solarpumpe auf Funktion
		  – �Sind Vor- und Rücklauf des Solarwärmetauschers 

richtig angeschlossen?
		  – Ist Luft im Solarkreis? Am Luftstopfen entlüften
		  – Druck überprüfen	
		  – Kollektorfühler richtig platziert?
	 ● Bei konventioneller Nachheizung: 
		  – �Ist der Be-/Entladewärmetauscher richtig  

angeschlossen?
		  – Kontrolle des Kesselkreises auf Störungen
		  – Druck überprüfen
		  – Ladepumpe auf Funktion prüfen – Lufteinschluss.
		  – �Kontrolle der Regelung. Sind Wärmeerzeuger, 	

Pumpen und Temperaturfühler richtig ange-
schlossen?

		  – �Sind die Temperaturfühler in der richtigen Höhe 
positioniert und funktionsfähig?

	 Warmwasser wird nicht warm
	 ● �Ist der Füllstand des Speicherwassers ausreichend? 

Eventuell nachfüllen?
	 ● �Sind Vor- und Rücklauf des Trinkwasser-Wärme

tauschers richtig angeschlossen?
	 ● Ist das Speicherwasser warm?  
		  (s. Speicherwasser wird nicht warm)
	 ● Ist das thermische Mischventil richtig eingestellt?

	 Verlust von Speicherwasser
	 ● �Ist der Speicherdeckel mit den Schrauben  

verschlossen?
	 ● �Sitz des Speicherdeckels prüfen – dicht?
	 ● Ist das Befüll- und Entleerungsventil dicht?

	� Speicher weist oben und unten gleiche  
Temperaturen auf

	 ● �Sind die Tauchfühler in der richtigen Höhe  
angebracht?

	 ● Ist eine zu starke Zirkulationspumpe eingebaut?
	 ● Ist die Laufzeit der Zirkulationspumpe zu lang?
	 ● Tritt Warmwasser am Kaltwasserzulauf ein?
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1 �Warmwasser 45 °C, ΔT = 35 K, 20 l/min Durchfluss 
Beim Nachheizen mit 85 °C (1800 l/h) wird eine dauerhafte Warmwasser-Zapftemperatur von 45 °C  
(ΔT = 35 °C) sichergestellt.

14. Leistungsdaten

Leistungsdaten LATENTO XXL bei Verwendung 
des Nachheiz-Wärmetauschers

Warmwasser-Schüttvolumen
Wird mit dem Be-/Entladewärmetauscher aufgeheizt, so 
kann je nach Temperatur im oberen Bereich des LATENTO 
XXL unterschiedlich viel Warmwasser (45 °C, ΔT = 35 K, 
Durchfluss 20 l/min) gezapft werden. Wird während der 
Warmwasserentnahme nachgeheizt, beeinflusst auch die 
Vorlauftemperatur des Wärmeerzeugers die Warmwas-
ser-Schüttleistung.
In der LATENTO Systemregelung wird die Temperatur im 
oberen Bereich des LATENTO XXL über die Warmwasser-
temperatur eingestellt.

Unterer LATENTO XXL Bereich kalt:
Bei dieser Messung liegt der untere Bereich des LATENTO 
XXL auf der Temperatur des Kaltwassers (ca. 16 °C). 
Während der Warmwasserentnahme wird nicht nachge-
heizt. Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn zum Zeitpunkt 
der Entnahme die Warmwassertemperatur auf einen 

niedrigeren Wert eingestellt ist als zum Zeitpunkt des 
Aufheizens. So kann solarer Ertrag über Tag abgewartet 
werden, bevor konventionell nachgeheizt wird (siehe 
Punkt 7).

Nachheizen mit 75 °C:
Während der Entnahme des warmen Wassers wird mit 
75 °C Vorlauftemperatur nachgeheizt. Die maximale 
Leistungsaufnahme beträgt 43 kW.

Nachheizen mit 85 °C:
Während der Entnahme des warmen Wassers wird mit 
85 °C Vorlauftemperatur nachgeheizt. Die maximale 
Leistungsaufnahme beträgt 43 kW.

Schüttvolumen LATENTO XXL1
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Heizleistung
Die Heizleistung allein über den Heizungswärmetau-
scher des LATENTO XXL ist begrenzt und abhängig von:
 �Der Vorlauftemperatur des Wärmeerzeugers zum 
Nachheizen

 �Der Temperatur, die im LATENTO XXL gehalten werden 
soll, um die benötigte Warmwasserleistung zu erhalten

 �Der maximal nötigen Vorlauftemperatur des Heiz
systems

Schüttvolumen LATENTO WP-S bei Verwendung 
des Nachheiz-Wärmetauschers1

1 �Warmwasser 45 °C, ΔT = 35 K, 20 l/min Durchfluss

WP-S 500

Speichertemperatur in °C 58 54 50

10l/min, 10/45 208 195 155

15l/min, 10/45 188 175 140

20l/min, 10/45 163 131 88
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Speicher XXL 500

BEHÄLTER

Material Behälter Polypropylen

Material Deckel Polypropylen

Material Dämmung Polyurethan

Baustoffklasse nach DIN 4102-1 B 2 normalentflammbar

Länge l [cm] 78

Breite b [cm] 78

Höhe h [cm] 158

Kippmaß [cm] 176

Leergewicht [kg] 98

Mit Latentmaterial [kg] 118

Nenninhalt Speicherwasser [l] 536

Mittlere stündliche Temperaturabnahme [K/h] 0,1

Max. Speicherwassertemperatur [°C] 85

Schüttvolumen (65 °C Speichertemperatur) ohne 
Nachheizen [l] 247

Dauerleistung (85 °C Nachheizen) [l/h] 1220

Leistungskennzahl NL
* 7,3

Dauerleistung Warmwasser QD [kW] (bei 85/10/45) 50

SOLARWÄRMETAUSCHER 

Länge [m] 14

Oberfläche [m²] 2,2

Wasserinhalt [l] 9,8

Anschluss G 1 ¼

TRINKWASSERWÄRMETAUSCHER

Länge [m] 29,1

Oberfläche [m²] 4,2

Wasserinhalt [l] 20,5

Anschluss G 1¼

HEIZUNGSWÄRMETAUSCHER

Länge [m] 15,8

Oberfläche [m²] 2,3

Wasserinhalt [l] 11

Anschluss G 1¼

15. Technische Daten LATENTO XXL

* DIN 4708-3 (Heizleistung 60 kW)
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Speicher WP-S 500

BEHÄLTER

Material Behälter Polypropylen

Material Deckel Polypropylen

Material Dämmung Polyurethan

Baustoffklasse nach DIN 4102-1 B 2 - normalentflammbar

Länge l [cm] 78

Breite b [cm] 78

Höhe h [cm] 158

Kippmaß [cm] 176

Leergewicht [kg] 105

Mit Latentmaterial [kg] 125

Nenninhalt Speicherwasser [l] 536

Mittlere stündliche Temperaturabnahme [K/h] 0,1

Max. Speicherwassertemperatur [°C] 85

Schüttvolumen (65 °C Speichertemperatur) ohne 
Nachheizen [l] 330

Dauerleistung (85 °C Nachheizen) [l/h] 1700

Leistungskennzahl NL
* 10*

Dauerleistung Warmwasser QD [kW] (bei 85/10/45) 69

SOLARWÄRMETAUSCHER Langwelliges Edelstahl-Wellrohr DN 25 (ø 32,8 x 0,3 mm)

Länge [m] 14

Oberfläche [m²] 2,2

Wasserinhalt [l] 9,8

Anschluss G 1¼

TRINKWASSERWÄRMETAUSCHER Langwelliges Edelstahl-Wellrohr DN 25 (ø 32,8 x 0,3 mm)

Länge [m] 39,3

Oberfläche [m²] 5,7

Wasserinhalt [l] 27,5

Anschluss G 1¼

HEIZUNGSWÄRMETAUSCHER Langwelliges Edelstahl-Wellrohr DN 25 (ø 32,8 x 0,3 mm)

Länge [m] 27,3

Oberfläche [m²] 4

Wasserinhalt [l] 19

Anschluss G 1¼

Technische Daten LATENTO WP-S

* DIN 4708-3 (Heizleistung 60 kW)
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Warmwasserspeicher XW    Sicherheitshinweise

Technische Dokumentation

Diese technische Dokumentation umfasst Inhalte, die für 
den installierenden Fachbetrieb wichtig sind und solche, 
die sich an den Endkunden richten. 
Diese technische Dokumentation muss nach der Install
ation beim LATENTO XW bleiben oder dem Endkunden 
zur Aufbewahrung übergeben werden.

1. Sicherheitshinweise

In dieser Dokumentation werden zwei verschiedene 
Stufen von Sicherheitshinweisen verwendet:

Bei Problemen mit dem LATENTO XW, die Sie nicht mit Hilfe dieser technischen Dokumentation  
lösen können, hilft ihnen die LATENTO Hotline.

LATENTO Hotline:  +49 (0) 9876/9786–60

Kennzeichnet einen Hinweis, bei dessen Nicht
beachtung die Personensicherheit gefährdet wird,  
d. h.: Es besteht Verletzungsgefahr.

ACHTUNG	

Die technische Dokumentation ist genau zu beach-
ten. Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser 
technischen Dokumentation oder der geltenden 
Normen und Installationsvorschriften entstehen, 
übernimmt die Firma IVT GmbH & Co. KG keine 
Haftung.

HINWEIS	

Kennzeichnet einen Hinweis zur Gerätesicherheit. 
Bei Nichtbeachtung kann es zur Beschädigung des 
beschriebenen Gerätes kommen.

HINWEIS

Die Installation und Inbetriebnahme des LATENTO 
XW sowie alle Reparaturarbeiten dürfen nur von 
Personen durchgeführt werden, die entsprechend 
qualifiziert und autorisiert sind.

Verbrühungsgefahr beim Öffnen des 
Speicherdeckels im Betrieb:
Es werden bis zu 85 °C im Speicher erreicht! Da 
das Latentmaterial auf der Oberfläche ein Verdun-
sten des Wassers verhindert, wird die Temperatur 
des Speicherwassers häufig unterschätzt. Prüfen 
Sie daher die Temperatur des Speicherwassers, 
bevor Sie Arbeiten im LATENTO XW ausführen. 
Warten Sie, bis der LATENTO XW auf 40 °C oder 
weniger abgekühlt ist, bevor Sie Arbeiten im 
LATENTO XW durchführen.

ACHTUNG
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Warmwasserspeicher XW    Bezeichnung der Komponenten

2. Bezeichnung der Komponenten

Alle Wärmetauscher aus langwelligem Edelstahl Wellrohr DN 25 da 32,8 mm, Anschlüsse G 1 ¼"

Heizungs-Wärmetauscher

Trinkwasser Wärmetauscher 

Speicher-Deckel (aus PP/PU/PP)

Speicherbehälter + 
Dämmung (aus PP/PU/PP)

Befüll- und Entleerungs
ventil mit ½" KFE-Hahn

Fühlerhülsen für
Temperaturfühler

Latentmaterial

Temp.- und Füllstandsanzeige

6

KW WW

Abb. ähnlich
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Warmwasserspeicher XW    Produktbeschreibung/Wärmeerzeuger/Funktionsweise

3. Produktbeschreibung

Der LATENTO XW ist ein druckloser Warmwasserspeicher, 
der für den Einsatz im Ein-/Zweifamilienhaus entwickelt 
wurde. Mehrfamilienhäuser können über mehrere 
LATENTO XW, die im Tichelmannsystem angeschlossen 
sind, versorgt werden: 
Im LATENTO XW kann vorhandene Energie für die Warm
wasserbereitung gespeichert werden. Die Dämmung des 
Speichers ist so beschaffen, dass die gespeicherte Ener-
gie über mehrere Tage bevorratet werden kann. 

Der LATENTO XW kann mit verschiedensten Wärmequel-
len versorgt werden, um den Warmwasserbedarf immer 
sicher zu stellen. Die LATENTO Systemregelung, mit der 
die komplette Heizungsanlage gesteuert werden kann, er-
möglicht eine Anpassung an Ihre individuellen Bedürfnisse. 

Latentmaterial
Der LATENTO XW wird mit Latentmaterial betrieben. Das 
Latentmaterial schmilzt bei einer Temperatur von ca. 65 °C. 
 Dabei nimmt es Wärmeenergie auf, ohne dass sich die 
Temperatur im Speicher ändert. So kann Energie ohne 
höhere Wärmeverluste gespeichert werden – wie es 
z. B. bei einer Temperaturerhöhung der Fall ist. Kühlt der 
Speicher unter 65 °C ab, wird das Latentmaterial wieder 
fest und gibt dabei die gespeicherte Energie an das 
Speicherwasser ab.
Das Latentmaterial verhindert darüber hinaus ein Ver
dunsten des Speicherwassers. Um die Wasser- und 
Energieverluste zu minimieren, wird jeder LATENTO ab 
Werk mit Latentmaterial ausgestattet. Das Latentmaterial 
ist gesundheitlich vollkommen unbedenklich. Die Entsor-
gung ist über den normalen Hausmüll möglich.

4. Wärmeerzeuger zum Nachheizen

Um eine ausreichende Warmwasserversorgung zu ge- 
währleisten, muss der Vorlauf des Wärmeerzeugers min
destens eine 15 K Temperaturüberhöhung bzgl. der
gewünschten Warmwassertemperatur haben (z. B. Warm
wassertemperatur 60 °C, Vorlauftemperatur des Wärme
erzeugers mind. 75 °C).

5. Funktionsweise

Druckloser Warmwasserspeicher
Das Speicherwasser im LATENTO XW wird nur zur Wärme- 
aufnahme genutzt. Die Wärme wird über Wärmetauscher 
eingespeist und entnommen. Das Speicherwasser hat so-
mit keinen Kontakt zur Heizungs- oder Trinkwasseranlage. 
Damit werden Probleme wie Verkalkung und Schlamman-
sammlung im Speicher und Legionellenvermehrung im 
Trinkwasserwärmetauscher vermieden.

Warmwasser
Das Warmwasser wird im Durchlauferhitzer-Prinzip er- 
wärmt. Dabei wird immer erst bei Bedarf das Warm
wasser erzeugt. Der Vorteil: Das Wasser ist immer frisch, 
Legionellen haben keine Möglichkeit sich zu vermehren. 
Außerdem garantiert der Edelstahl-Wärmetauscher ein
wandfreie Trinkwasserqualität und Korrosionsbeständigkeit.

Elektro-Heizstab
Als Stand-Alone-Lösung (Energieversorgung nur Elektro-
Heizstab) oder beim Einsatz von Wärmepumpen für den 
Spitzenbedarf wird optional ein Elektro-Heizstab mit max.
9 kW Leistung angeboten.

Der Elektro-Heizstab darf nur betrieben werden, 
wenn der LATENTO XW mit ausreichend Wasser 
befüllt ist. Brandgefahr! Der Elektro-Heizstab darf 
nur durch einen autorisierten Elektrofachmann 
angeschlossen werden.

ACHTUNG
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Warmwasserspeicher XW    Anschlusshinweise

6. Anschlusshinweise

Gewährleistung
Die Firma IVT GmbH & Co. KG übernimmt ausschließ-
lich dann die Gewähr für die Funktionsfähigkeit des  
LATENTO XW, wenn alle in diesem Kapitel beschrie
benen Hinweise beachtet werden. 

Heizungsanschluss
Beim Anschluss des LATENTO XW an den oder die 
Wärmeerzeuger ist unbedingt auf eine fachgerechte 
Entlüftung zu achten (z. B. Automatikentlüfter)

6.1 Transport
Der Transport des LATENTO XW muss immer senkrecht 
erfolgen, um eine Beschädigung zu vermeiden. Für 
kurze Zeit, z. B. beim Tragen an den Aufstellort, kann 
der LATENTO XW bis maximal zur Horizontalen geneigt 
werden. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, dass der 
Deckel mit allen Schrauben fest verschlossen ist. 

6.2 Aufstellung
Beachten Sie folgende Punkte bei der Wahl des  
Aufstellungsortes für den LATENTO XW: 
 �Frostgeschützter Raum
 �Waagrechter, besenreiner Boden
 �Den LATENTO XW keiner direkten Sonneneinstrahlung 
aussetzen (die UV-Strahlung kann den Kunststoff zerstören).

Bei Betrieb mit Elektroheizpatrone (878 700 039): 
Das Einschrauben der Elektroheizpatrone in den 
Speicherbehälter sollte vor dessen Befüllung und 
Verrohrung erfolgen. In Räumen mit niedriger 
Deckenhöhe (< 2,70 m) kann es erforderlich sein, 
den Speicherbehälter zum Einbringen der Elektro-
heizpatrone zu kippen.

HINWEIS

Sollten in der Kaltwasserzuleitung oder im Hei-
zungsnetz Stahlleitungen eingesetzt werden bzw. 
eingesetzt sein, besteht die Gefahr das Späne in 
den Trinkwasserwärmetauscher eingebracht wer
den. Dies ist durch den Einsatz eines Filters zu 
unterbinden, da ansonsten eine Kontaktkorrosion 
entstehen kann, was zu einer Undichtigkeit des 
Trinkwasserwärmetauschers führen kann. 

ACHTUNG
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 �Tragfähigkeit des Untergrundes beachten, der befüllte 
LATENTO wiegt ca. 650.

 �Um Wärmeverluste so klein wie möglich zu halten, den 
LATENTO in der Nähe des Nachheizwärmeerzeugers 
platzieren

 �Nach Möglichkeit in einem beheizten Raum aufstellen, 
um die Wärmeverluste zu minimieren (EnEV)

6.3 Verrohrung
Wird der LATENTO XW mit mehr als 60 °C Spei-
chertemperatur betrieben, muss ein ther-
misches Mischventil (Art.-Nr. 878 700 021) 
eingebaut werden, um Verbrühungen zu 
vermeiden. Nach DIN EN 806-2 (Juni 2005) sollte 
die Warmwassertemperatur 60 °C betragen.
Wir empfehlen Ihnen, um die Wärmeverluste der Warm
wasserleitung so gering wie möglich zu halten, das ther
mische Mischventil auf 45 °C – 50 °C Warmwassertempe-
ratur zu begrenzen. 
Für die Spülung und für eine eventuelle Entkalkung des 
Trinkwasser-Wärmetauschers müssen Druckspülanschlüs-
se vor dem thermischen Mischer installiert werden.

Temperaturfühler
Positionieren Sie die den Temperaturfühler ca. in der 
Mitte im Hydraulikschema Montagevorschlag angege-
benen Höhe in den Fühlerhülsen des LATENTO XW und 
schließen Sie die Fühler an die Regelung an. Die Fühler-
hülsen sind so dimensioniert groß, dass mehrere Fühler 
in eine Fühlerhülse eingebracht werden können. 

6.4 Temperatur- und Füllstandsanzeige
Wird die Taste kurz gedrückt, bis die Anzeige aufleuch-
tet, 
wird die Temperatur- und Füllstandsanzeige für ca. 5 Sek
unden eingeschaltet. Wird die Taste länger gedrückt, bis 
„LONG“ in der Anzeige erscheint, wird die Füllstandsan
zeige für ca. 15 Minuten eingeschaltet.

Umschaltung Temperatur Einheit
Um die Einheit der Temperaturanzeige von °C auf °F und 
wieder zurück zu schalten, ist im Betrieb die Taste so 
lange zu drücken (zwischendurch erscheint der bisher 
gemessene Maximalwert des Füllstands) bis die Tempe-
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ratur mit der neuen Einheit angezeigt wird.

Batteriewechsel
Sollte ein Batteriewechsel notwendig sein, muss das Ge
häuse geöffnet und auch die Platine gelöst werden. Die 
Batterie (AA Lithium 3,6 V) befindet sich auf der Rück-
seite der Platine. Beim Einlegen auf die Polarität achten, 
+ ist auf der Seite der Verbindung der Kabel mit der 
Platine.
Nach dem Batteriewechsel werden alle Segmente der 
Füllstandsanzeige dargestellt. Nun muss die Füllstands-
anzeige erneut kalibriert werden. Der Füllstandssensor 
benötigt zur Neuinitialisierung einen geringen steigen-
den Füllstand. Dies kann durch Wärmeausdehnung  
des Wassers während des Betriebs erreicht werden.  
In Einzelfällen kann es nötig sein, den Wasserstand im  
LATENTO minimal anzufüllen. Im Anschluss dieser 
Neuinitialisierung wird wieder der korrekte Füllstand 
angezeigt.

Kalibrierung
Bei der Kalibrierung ist der Druckknopf aus dem ausge-
schalteten Zustand heraus so lange zu drücken, bis im 
Dis- 
play „RESET“ angezeigt wird. Anschließend nochmals 
kurz 
den Knopf betätigen, so dass ein „X“ unter dem „J“ er-
scheint. Nachdem die Anzeige wieder erloschen ist, wird 
die Kalibrierung automatisch abgeschlossen. Nach der 
Kalibrierung wird auch im befüllten Zustand erstmal 
ein leerer Behälter angezeigt. Wie nach einem Batterie-
wechsel führt ein gering steigender Füllstand dazu, dass 
wieder der korrekte Füllstand angezeigt wird.

Der Trinkwasser-Wärmetauscher darf nur mit 
einem Druck von maximal 15 bar beaufschlagt 
werden. Übersteigt der Wasserdruck 15 bar, 
dehnt sich der Wärmetauscher. Dadurch kann der 
LATENTO XW beschädigt werden.

Nach DIN EN 12502 ist ein max. Chloridgehalt des 
Wassers von 53 mg/l (Warmwasser) einzuhalten. 
Andernfalls kann es zu Loch-/ Spaltkorrosion der 
Wärmetauscher führen.

HINWEIS	

6

Temperatur- und
Füllstandsanzeige

E-Heizstab 
(optional)Fühlerhülsen für

Temperaturfühler

Trinkwasser  
Warm G 1¼

Trinkwasser  
Kalt G 1¼

Be-/Entlade WT Vorlauf G 1¼

Be-/Entlade WT Rücklauf G 1¼

6.5 Befüllen
Nach der Installation muss die Füllstands- & Temperaturan-
zeige kalibriert werden! Siehe hierzu Punkt 6.4 "Kalibrie-
rung"! Befüllen Sie den LATENTO XW über das Befüll- und 
Entleerungsventil mit Trinkwasser. Öffnen Sie den Deckel für 
den optionalen E-Heizstab, damit die verdrängte Luft bei 
der Befüllung entweichen kann.
�Bei Verwendung des E-Heizstabes: Schrauben Sie den 
Heizstab soweit aus dem Gewinde heraus, dass verdrängte 
Luft entweichen kann.

Füllen Sie so viel Wasser ein, bis die Segmentanzeige der 
Füllstandsanzeige sich bei „OPT“ befindet. Da sich der 
Füllstandssensor nur in den obersten 40 cm des LATENTO 
befindet, dauert es erst eine gewisse Zeit, bis sich der 
Füllstand auf der Anzeige bemerkbar macht. Bringen Sie 
beim Befüllen die Anzeige in den Befüllmodus! Aus dem 
ausgeschalteten Zustand heraus halten Sie den Druckknopf 
so lange gedrückt, bis das Wort „LONG“ in der Anzeige 
erscheint. Die Anzeige bleibt daraufhin ca. 15 Minuten 
eingeschaltet. Verschließen Sie nach dem Befüllen den KFE-
Hahn und den Deckel für den E-Heizstab wieder.
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7. Vermeiden von Wärmeverlusten

Sie können die Anlage auch durch Vermeiden von Wär-
meverlusten möglichst kostengünstig betreiben. Neben 
der Isolierung aller warmwasserführenden Rohre und Arm 
aturen sind noch weitere Maßnahmen zur Vermeidung 
von Wärmeverlusten möglich:

Eine Zirkulationsleitung verursacht immer Wärmeverluste!

 	�Durch eine günstige Planung der Lage der Zapfstellen 
kann im Einfamilienhaus auf eine Zirkulationsleitung 
verzichtet werden.

 	�Ist eine Zirkulationsleitung unbedingt erforderlich, soll-
ten eine Zirkulationspumpe und eine Zirkulationssteue-
rung eingebaut werden. Mit der Zirkulationssteuerung 

8. Inbetriebnahme

Überprüfen Sie die folgende Checkliste, bevor Sie den LATENTO XW in Betrieb nehmen. 
Nehmen Sie den LATENTO XW erst dann in Betrieb, wenn Sie alle Fragen mit „Ja“ beantworten können.

	 Ist der Behälter ausreichend mit Wasser gefüllt?
	  
	 Ist der Nachheiz-Wärmetauscher richtig angeschlossen?

	� Ist der Trinkwasser-Wärmetauscher richtig angeschlossen –  
inklusive Absperrventilen und Druckspülanschlüssen?

	 Ist der Nachheiz-Wärmetauscher befüllt und entlüftet?

	 Ist der Brauchwasser-Temperaturfühler an der richtigen Postion
	 installiert und an der Regelung angeschlossen?

	 Ist der Speicherdeckel mit den Schrauben befestigt und dicht verschlossen? 

	� Bei Verwendung des Elektro-Heizstabes: 
Ist dieser im Deckel fest verschraubt und von einem Fachmann angeschlossen? 

	 Sind alle Anbindeleitungen und Armaturen normgerecht isoliert?

	 Sind Pumpen und Wärmeerzeuger richtig an der Regelung angeschlossen?

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

wird die Zirkulationspumpe nur bei Bedarf (z. B. 
Schalter im Bad, kurzes Öffnen des Warmwassers, 
etc.) und nur, wenn die Temperatur in den Rohrleitun-
gen unter einen festgelegten Wert abgesunken ist, 
eingeschaltet. Dabei sollte zusätzlich die Laufzeit der 
Zirkulationspumpe auf eine sehr kurze Zeit eingestellt 
werden.

 	�Als Zirkulationspumpe sollte eine möglichst kleine 
Pumpe verwendet werden.

 	�Wärmeverluste werden auch durch Mikrozirkulationen 
verursacht. Durch den Einbau von Wärmesiphons in 
allen warmwasserführenden Leitungen (Trinkwasser, 
Heizung) kann die Mikrozirkulation verhindert werden.

Beim Anschluss sind die Vorschriften des örtlichen Wasserversorgungsunternehmens und die entsprechen-
den DIN-Normen zu beachten (Liste der relevanten Normen siehe Kapitel Teil 3 Auslegungsgrundlagen). Die 
Anschlüsse sind druckfest auszuführen. In der Kaltwasserzuleitung sind die bauteilgeprüften Sicherheitsein-
richtungen gemäß DIN 4753, Teil 1, Abs. 6.3–7 einzubauen (Sicherheitsventil, Rückflussverhinderer, Druckmin-
derer, Entleerung-, Regel- und Sicherheitseinrichtung).

Ab einer Wasserhärte von 20° dH (3,57 mmol) ist eine Wasserenthärtungsanlage empfehlenswert,
um Wirkungsverluste durch Verkalken der Wärmetauscher zu vermeiden.

ACHTUNG
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9. Regelmäßige Wartungsarbeiten

Der LATENTO XW ist sehr wartungsfreundlich. Regel
mäßig müssen nur der Wasserstand und die System
drücke kontrolliert werden.

Halbjährlich
Überprüfen des Wasserstandes im LATENTO XW:  
Der Wasserstand muss sich zwischen „Min“ und „Max“ 
befinden. Ideal ist die Stellung „Opt“ auf der Füllstands-
anzeige. Wenn nötig, den Speicher nachfüllen, wie unter 
Punkt 6 beschrieben.

Überprüfen des Systemdrucks der Solar-, Kessel- und 
Heizungsanlage - bei Bedarf Druck entsprechend  
korrigieren.

Bei Bedarf
Sollte die Leistung des Trinkwasser-Wärmetauschers 
nachlassen, muss dieser gespült bzw. entkalkt werden.
Die Intervalle für diese Arbeiten sind vom Härtegrad des 
Trinkwassers und von den Temperaturen im Speicher 
abhängig.
Die Temperatur- und Füllstandsanzeige ist batteriebetrie-
ben. Bei Bedarf muss die Batterie ausgetauscht werden. 
Nähere Informationen dazu im Kapitel 6.4 „Temperatur- 
und Füllstandsanzeige.”

10. Entleerung und Demontage

Soll der LATENTO entleert werden, so kann dies auch über 
den Füll-und Entleerungshahn am Speicherdeckel erfolgen.

Der Füll- und Entleerungshahn ist im Inneren des Speichers 
mit einem Tauchrohr versehen das bis zum Behälterboden 
reicht. Damit kann der LATENTO mit einem Schlauch über 
Schwerkraft (Saugheber-Prinzip) oder mittels Pumpe entleert 
werden.
Hierzu ist wie auch beim Befüllen der Deckel für den 
optionalen E-Heizstabes zu Öffnen bzw. der E-Heizstab aus 
dem Gewinde heraus zu drehen, damit im Speicher kein 
Unterdruck entsteht.

11. Rücknahme bzw. Entsorgung

Steht eine Entsorgung Ihres Warmwasserspeichers 
LATENTO XW an, bitten wir Sie, den Warmwasserspei-
cher LATENTO XW einer geeigneten Wiederverwertung 
zukommen zu lassen. Wir bieten Ihnen auch an, dass 
wir den LATENTO XW zur Wiederverwertung zurück
nehmen, wenn dieser kostenfrei an unsere Firmenan-
schrift geliefert wird.

Verbrühungsgefahr
Vor der Demontage ist darauf zu achten, dass der 
LATENTO XW außer Betrieb ist und das Speicher-
wasser abgekühlt ist. 

ACHTUNG
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12. Fehlersuche und -behebung

	 Speicherwasser wird nicht warm
	 ● �Ist der Nachheiz-Wärmetauscher richtig  

angeschlossen?
	 ● �Kontrolle des Kesselkreises auf Störungen.
	 ● �Druck überprüfen.
	 ● �Ladepumpe auf Funktion prüfen – Lufteinschluss.
	 ● �Kontrolle der Regelung. Sind Wärmeerzeuger, 

Pumpen und Temperaturfühler richtig angeschlossen?
	 ● �Sind die Temperaturfühler in der richtigen Höhe 

positioniert und funktionsfähig?

	 Warmwasser wird nicht warm
	 ● �Ist der Füllstand des Speicherwassers ausreichend? 

Eventuell nachfüllen?
	 ● �Sind Vor- und Rücklauf des Trinkwasser-Wärme

tauschers richtig angeschlossen?
	 ● �Ist das Speicherwasser warm? (siehe „Speicher-

wasser wird nicht warm”)
	 ● �Ist das thermische Mischventil richtig eingestellt?

	 Verlust von Speicherwasser
	 ● �Ist der Speicherdeckel mit den Schrauben  

verschlossen?
	 ● �Sitz des Speicherdeckels prüfen – dicht?
	 ● �Ist das Befüll- und Entleerungsventil dicht?

	� Speicher weist oben und unten gleiche  
Temperaturen auf

	 ● �Sind die Tauchfühler in der richtigen Höhe 
angebracht?

	 ● �Ist eine zu starke Zirkulationspumpe eingebaut?
	 ● �Ist die Laufzeit der Zirkulationspumpe zu lang?
	 ● �Tritt Warmwasser am Kaltwasserzulauf ein?

 Druckabfall in der Anlage
	 ● �In den ersten Wochen ist ein Druckabfall durch  

Entweichen gelöster Luft normal!
	 ● �Druckschwankungen in Betrieb bis 0,3 bar sind 

normal!
	 ● �Anlage auf Dichtheit prüfen.
	 ● �Sicherheitsventil auf richtige Montage, Dichtheit 

und Funktion prüfen.
	 ● �Wurde der Entlüfter nach Befüllung wieder 

geschlossen?
	 ● �Wurde das Membranausdehnungsgefäß richtig 

eingestellt oder ist dieses defekt?

 �Speicher kühlt ohne Warmwasserverbrauch 
über Nacht aus

	 ● �Läuft die Brauchwasserladepumpe nachts? – 
Überprüfen Sie die Reglereinstellungen!

	 ● �Sind sämtliche Anschlüsse isoliert?
	 ● �Ist der Warmwasserabgang direkt nach oben ver-

legt? (Mikrozirkulation!) Führen Sie den Anschluss 
zur Seite oder siphoniert aus!

	 ● �Läuft die Zirkulationspumpe nachts?  
Ändern Sie die Einstellung der Zeitschaltuhr!

	 ● �Sind die Schwerkraftbremsen funktionsfähig?  
Evtl. reinigen? 

	 ● �Ist die Schwerkraftzirkulation in der Zirkulations
leitung zu stark? Setzen Sie einen stärkeren 
Rückflussverhinderer ein oder integrieren Sie ein 
elektrisches 2-Wege-Ventil nach der Zirkulations-
pumpe!

6
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1 �Warmwasser 45 °C, ΔT = 35 K, 20 l/min Durchfluss
Beim Nachheizen mit 85 °C (1800 l/h) wird eine dauerhafte Warmwasser-Zapftemperatur von 45 °C (ΔT = 35 °C) sichergestellt.

13. Leistungsdaten

Leistungsdaten XW bei Verwendung des 
Nachheiz-Wärmetauschers

Warmwasser-Schüttvolumen:
Wird mit Nachheiz-Wärmetauscher aufgeheizt, so kann 
je nach Temperatur im oberen Bereich des LATENTO XW  
unterschiedlich viel Warmwasser (45 °C, ΔT = 35 K, Durch- 
fluss 20 l/min) gezapft werden. Wird während der Warm
wasserentnahme nachgeheizt, beeinflusst auch die Vor- 
lauftemperatur des Wärmeerzeugers das Warmwasser-
Schüttvolumen.
In der LATENTO Systemregelung wird die Temperatur im 
oberen Bereich des LATENTO XW über die Warmwas-
sertemperatur eingestellt.

Nachheizen mit 75 °C:
Während der Entnahme des warmen Wassers wird mit 
75 °C Vorlauftemperatur nachgeheizt. Die maximale 
Nachheizleistung beträgt 60 kW.

Nachheizen mit 85 °C:
Während der Entnahme des warmen Wassers wird mit 
85 °C Vorlauftemperatur nachgeheizt. Die maximale 
Nachheizleistung beträgt 60 kW.

6

Schüttvolumen LATENTO XW1
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14. Technische Daten LATENTO XW

6

* DIN 4708-3 (Heizleistung 60 kW)

Speicher XW 500

BEHÄLTER

Material Behälter Polypropylen

Material Deckel Polypropylen

Material Dämmung Polyurethan

Baustoffklasse nach DIN 4102-1 B 2 - normalentflammbar

Länge l [cm] 78

Breite b [cm] 78

Höhe h [cm] 158

Kippmaß [cm] 176

Leergewicht [kg] 92

Mit Latentmaterial [kg] 112

Nenninhalt Speicherwasser [l] 536

Mittlere stündliche Temperaturabnahme [K/h] 0,1

Max. Speicherwassertemperatur [°C] 85

Leistungskennzahl NL
* 11,5

Schüttvolumen (65° C Speichertemperatur) ohne 
Nachheizen [l] 277

Dauerleistung (85° Nachheizen) [l/h] 1350

Dauerleistung Warmwasser QD [kW] (bei 85/10/45) 55

TRINKWASSERWÄRMETAUSCHER

Länge [m] 31,2

Oberfläche [m²] 4,5

Wasserinhalt [l] 21,7

Anschluss G 1 ¼

BE- & ENTLADEWÄRMETAUSCHER

Länge [m] 19,5

Oberfläche [m²] 2,8

Wasserinhalt [l] 13,6

Anschluss G 1 ¼
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Technische Dokumentation
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Technische Dokumentation

Diese technische Dokumentation umfasst Inhalte, die für 
den installierenden Fachbetrieb wichtig sind und solche, 
die sich an den Endkunden richten. 
Diese technische Dokumentation muss nach der Installation 
beim LATENTO XP bleiben oder dem Endkunden zur 
Aufbewahrung übergeben werden.

1. Sicherheitshinweise

In dieser Dokumentation werden zwei verschiedene 
Stufen von Sicherheitshinweisen verwendet:

Bei Problemen mit dem LATENTO XP, die Sie nicht mit Hilfe dieser technischen Dokumentation  
lösen können, hilft Ihnen die LATENTO Hotline.

LATENTO Hotline:  +49 (0) 9876/9786–60

Kennzeichnet einen Hinweis, bei dessen Nicht
beachtung die Personensicherheit gefährdet wird,  
d. h.: Es besteht Verletzungsgefahr.

ACHTUNG	

Die technische Dokumentation ist genau zu beach-
ten. Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser 
technischen Dokumentation oder der geltenden 
Normen und Installationsvorschriften entstehen, 
übernimmt die Firma IVT GmbH & Co. KG keine 
Haftung.

HINWEIS	

Kennzeichnet einen Hinweis zur Gerätesicherheit. 
Bei Nichtbeachtung kann es zur Beschädigung des 
beschriebenen Gerätes kommen.

HINWEIS

Die Installation und Inbetriebnahme des LATENTO 
XP sowie alle Reparaturarbeiten dürfen nur von 
Personen durchgeführt werden, die entsprechend 
qualifiziert und autorisiert sind.

Verbrühungsgefahr beim Öffnen des Speicher
deckels im Betrieb:
Es werden bis zu 85 °C im Speicher erreicht! Da 
das Latentmaterial auf der Oberfläche ein Verdun-
sten des Wassers verhindert, wird die Temperatur 
des Speicherwassers häufig unterschätzt. Prüfen 
Sie daher die Temperatur des Speicherwassers, 
bevor Sie Arbeiten im LATENTO XP ausführen. 
Warten Sie, bis der LATENTO XP auf 40 °C oder 
weniger abgekühlt ist, bevor Sie Arbeiten im 
LATENTO XP durchführen.

ACHTUNG
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2. Bezeichnung der Komponenten

1) Edelstahl: DN 25, da 32,5 mm mit G 1¼" Anschluss

Heizungsvorlauf (li.) / -Rücklauf (re.) 1)

Speicher-Deckel (aus PP/PU/PP)

Temperatur- und Füllstandsanzeige

Latentmaterial

Speicherbehälter + 
Dämmung (aus PP/PU/PP)

Anschlussstutzen mit Ventil

E-Heizstab (optional)

Fühlerhülsen für Temperaturfühler

7

Abb. ähnlich

KW WW
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4. Funktionsweise

Der LATENTO XP wurde aufgrund der wachsenden rege-
nerativen Energieerzeugung z. B. Festbrennstoffkessel 
entwickelt. 

Die nicht genutzte Leistung des Wärmeerzeugers, 
welche nicht für den Gebäudewärmebedarf benötigt 
wird, wird im LATENTO XP zwischengespeichert und bei 
Bedarf an das System wieder abgegeben.

Aus einem bestehenden LATENTO XXL Solarspeicher 
kann bei höheren Solarertrag auch in den LATENTO XP 
umgeladen werden.

3. Produktbeschreibung

Der LATENTO XP ist ein druckloser Pufferspeicher, der für 
den Einsatz im Ein-/Zweifamilienhaus entwickelt wurde. 
Mehrfamilienhäuser können über mehrere LATENTO XP, 
die im Tichelmannsystem angeschlossen sind, versorgt 
werden: 
Im LATENTO XP kann Energie in Form von warmem Was
ser zwischen gespeichert werden. Die Dämmung des 
Speichers ist so beschaffen, dass die gespeicherte 
Energie über mehrere Tage bevorratet werden kann. 
Je nach Energiebedarf ist so auch eine Versorgung 
über Nacht hinweg möglich, ohne dass der Heizkessel 
zuheizen müsste. 

Latentmaterial:
Der LATENTO XP wird mit Latentmaterial betrieben. Das 
Latentmaterial schmilzt bei einer Temperatur von ca. 65 °C. 
Dabei nimmt es Wärmeenergie auf, ohne dass sich die 
Temperatur im Speicher ändert. So kann Energie ohne 
höhere Wärmeverluste gespeichert werden – wie es 
z. B. bei einer Temperaturerhöhung der Fall ist. Kühlt 
der Speicher unter 65 °C ab, wird das Latentmaterial 
wieder fest und gibt dabei die gespeicherte Energie mit 
dem Wärmeleitblech an das Speicherwasser ab.  
Das Latentmaterial verhindert darüber hinaus ein Ver
dunsten des Speicherwassers. Um die Wasser- und 
Energieverluste zu minimieren, wird jeder LATENTO ab 
Werk mit Latentmaterial ausgestattet. Das Latentmaterial 
ist gesundheitlich vollkommen unbedenklich. Die Entsor-
gung ist über den normalen Hausmüll möglich.

7
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5. Anschlusshinweise

Gewährleistung
Die Firma IVT GmbH & Co. KG übernimmt ausschließ-
lich dann die Gewähr für die Funktionsfähigkeit des 
LATENTO XP, wenn alle in diesem Kapitel beschriebenen  
Hinweise beachtet werden. Insbesondere ist auf die richtige  
hydraulische Einbindung des LATENTO XP zu achten:  
Die Gewährleistung gilt ausschließlich für den LATENTO XP, 
der nach einem Montagevorschlag der IVT GmbH & 
Co. KG angeschlossen ist. Bei einer davon abweichen-
den hydraulischen Anbindung des LATENTO XP liegt die 
Verantwortung beim planenden bzw. ausführenden Betrieb.

5.1 Heizungsanschluss
Beim Anschluss des LATENTO XP an den oder die Wär- 
meerzeuger ist unbedingt auf eine fachgerechte Entlüf-
tung zu achten (z. B. Automatikentlüfter).

5.2 Transport
Für kurze Zeit, z. B. beim Tragen an den Aufstellort, kann 
der LATENTO XP bis maximal zur Horizontalen geneigt 
werden. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, dass der 
Deckel mit allen Schrauben fest verschlossen ist. 

5.3 Aufstellung
Beachten Sie folgende Punkte bei der Wahl des Aufstel-
lungsortes für den LATENTO XP:
 	Frostgeschützter Raum
 	Waagrechter, besenreiner Boden
 	Den LATENTO XP keiner direkten Sonneneinstrahlung 	

	 aussetzen (die UV-Strahlung kann den Kunststoff  
	 zerstören)
 	�Tragfähigkeit des Untergrundes beachten, der befüllte 
LATENTO XP wiegt ca. 580 kg.

 	�Um Wärmeverluste so klein wie möglich zu halten, den 
LATENTO XP in der Nähe des Nachheizwärmeerzeu-
gers platzieren

 �Nach Möglichkeit in einem beheizten Raum aufstel-
len, um die Wärmeverluste zu minimieren (EnEV)

5.4 Verrohrung

Bei Betrieb mit Elektroheizpatrone (878 700 039): 
Das Einschrauben der Elektroheizpatrone in den 
Speicherbehälter sollte vor dessen Befüllung und 
Verrohrung erfolgen. In Räumen mit niedriger 
Deckenhöhe (< 2,70 m) kann es erforderlich sein, 
den Speicherbehälter zum Einbringen der Elektro-
heizpatrone zu kippen.

HINWEIS	

Die Anlieferung des LATENTO XP muss immer  
stehend erfolgen, um eine Beschädigung zu  
vermeiden.

HINWEIS	

Beim Anschluss sind die entsprechenden DIN-
Normen zu beachten (Liste der relevanten Normen 
siehe Kapitel Teil 3 Auslegungsgrundlagen).  
Die Anschlüsse sind druckfest auszuführen.

Die Heizungsanlage sollte nach DIN EN 14336 
druckgeprüft und gespült werden.

ACHTUNG

Der Edelstahl-Wärmetauscher darf nur mit einem 
Druck von maximal 15 bar beaufschlagt werden. 
Übersteigt der Wasserdruck 15 bar z. B. bei der 
Druckprüfung, dehnt sich der Wärmetauscher. 
Dadurch kann der LATENTO XP beschädigt werden. 
Nach DIN EN 12502 ist ein max. Chloridgehalt des 
Wassers von 53 mg/l (Warmwasser) einzuhalten. 
Andernfalls kann es zu Loch-/Spaltkorrosion der 
Wärmetauscher führen.

HINWEIS	
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Temperatur- und
Füllstandsanzeige

E-Heizpatrone 
(optional)

Fühlerhülsen für
Temperaturfühler

Be-/Entlade WT 
Vorlauf G 1¼

Be-/Entlade WT 
Rücklauf G 1¼

5.5 Temperaturfühler 
Positionieren Sie die Temperaturfühler in der im Montage- 
vorschlag angegebenen Höhe in der Fühlerhülse und 
schließen Sie die Fühler an die Regelung an. Die Fühler-
hülse ist so dimensioniert, dass mehrere Fühler in eine 
Fühlerhülse eingebracht werden können.

5.6 Temperatur- und Füllstandsanzeige
Wird die Taste kurz gedrückt, bis die Anzeige aufleuch-
tet, wird die Temperatur- und Füllstandsanzeige für ca. 
5 Sekunden eingeschaltet. Wird die Taste länger ge
drückt, bis „LONG“ in der Anzeige erscheint, wird die 
Füllstandsanzeige für ca. 15 Minuten eingeschaltet.

Umschaltung Temperatur Einheit
Um die Einheit der Temperaturanzeige von °C auf °F 
und wieder zurück zu schalten, ist im Betrieb die Taste 
so lange zu drücken (zwischendurch erscheint der 
bisher gemessene Maximalwert des Füllstands) bis die 
Temperatur mit der neuen Einheit angezeigt wird.

Batteriewechsel
Sollte ein Batteriewechsel notwendig sein, muss das 
Gehäuse geöffnet und auch die Platine gelöst werden. 
Die Batterie (AA Lithium 3,6 V) befindet sich auf der 
Rückseite der Platine. Beim Einlegen auf die Polarität 
achten, + ist auf der Seite der Verbindung der Kabel 
mit der Platine.

Nach dem Batteriewechsel werden alle Segmente der 
Füllstandsanzeige dargestellt. Nun muss die Füllstands-
anzeige erneut kalibriert werden. Der Füllstandssensor 
benötigt zur Neuinitialisierung einen geringen steigen-
den Füllstand. Dies kann durch Wärmeausdehnung 
des Wassers während des Betriebs erreicht werden. 
In Einzelfällen kann es nötig sein, den Wasserstand 
im LATENTO minimal anzufüllen. Im Anschluss dieser 
Neuinitialisierung wird wieder der korrekte Füllstand 
angezeigt.

Kalibrierung
Bei der Kalibrierung ist der Druckknopf aus dem aus
geschalteten Zustand heraus so lange zu drücken, bis 
im Display „RESET“ angezeigt wird. Anschließend 
nochmals kurz den Knopf betätigen, so dass ein „X“ 
unter dem „J“ erscheint. Nachdem die Anzeige wieder 
erloschen ist, wird die Kalibrierung automatisch abge-
schlossen. Nach der Kalibrierung wird auch im befüllten 
Zustand erstmal ein leerer Behälter angezeigt. Wie 
nach einem Batteriewechsel führt ein gering steigen-
der Füllstand dazu, dass wieder der korrekte Füllstand 
angezeigt wird. 
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6. Vermeiden von Wärmeverlusten

Sie können die Anlage auch durch Vermeiden von 
Wärmeverlusten möglichst kostengünstig betreiben. 
Neben der Isolierung der Heizungsrohre und Arma-
turen sind noch weitere Maßnahmen zur Vermeidung 
von Wärmeverlusten möglich: Der Einbau eines Thermo
siphons verhindert eine Zirkulation in dem Rohrsystem. 
Die Heiz- und Warmwasser- Uhrenprogramme auf die 
Benutzungszeiten einstellen.

7. Inbetriebnahme

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Ja	      Nein

Überprüfen Sie die folgende Checkliste, bevor Sie den LATENTO XP in Betrieb nehmen. 
Nehmen Sie den LATENTO XP erst dann in Betrieb, wenn Sie alle Fragen mit „Ja“ 
beantworten können.

	 Ist der Behälter ausreichend mit Wasser gefüllt? 	

	 Ist der Edelstahlwärmetauscher (Kesselkreis) richtig angeschlossen?

	 Ist die Verrohrung nach dem Montagevorschlag komplett und richtig?

	 Sind die Heizkreise befüllt und entlüftet?

	 Ist der Solarkreis befüllt und entlüftet? 

	 Sind alle Temperaturfühler an der richtigen Position installiert und an der Regelung 	
	 angeschlossen?
 
	 Ist der Speicherdeckel mit den Schrauben befestigt und dicht verschlossen?

	 Bei Verwendung des Elektro-Heizstabes:	
	 Ist dieser im Deckel fest verschraubt und von einem Fachmann angeschlossen? 

	 Sind alle Anbindeleitungen und Armaturen normgerecht isoliert?

	 Sind Pumpen und Wärmeerzeuger richtig an der Regelung angeschlossen?

7

5.7 Befüllen
Nach der Installation muss die Füllstands- & Temperaturan-
zeige kalibriert werden! Siehe hierzu Punkt 5.6 "Kalibrie-
rung"!
Befüllen Sie den LATENTO XP über das Befüll- und Entlee-
rungsventil mit Trinkwasser. Öffnen Sie den Deckel für den 
optionalen E-Heizstab, damit die verdrängte Luft bei der 
Befüllung entweichen kann. 

Bei Verwendung des E-Heizstabes:
Schrauben Sie den Heizstab soweit aus dem Gewinde 
heraus, dass verdrängte Luft entweichen kann. 

Füllen Sie so viel Wasser ein, bis die Segmentanzeige der 
Füllstandsanzeige sich bei „OPT“ befindet. Da sich der 
Füllstandssensor nur in den obersten 40 cm des LATENTO 
befindet, dauert es erst eine gewisse Zeit, bis sich der 
Füllstand auf der Anzeige bemerkbar macht. Bringen Sie 
beim Befüllen die Anzeige in den Befüllmodus! Aus dem 
ausgeschalteten Zustand heraus halten Sie den Druckknopf 
so lange gedrückt, bis das Wort „LONG“ in der Anzeige 
erscheint. Die Anzeige bleibt daraufhin ca. 15 Minuten 
eingeschaltet.

Verschließen Sie nach dem Befüllen den KFE-Hahn und den 
Deckel für den E-Heizstab wieder.
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8. Regelmäßige Wartungsarbeiten

Der LATENTO XP ist sehr wartungsfreundlich. Regel
mäßig müssen nur der Wasserstand und die System-
drücke kontrolliert werden.

Halbjährlich
 �Überprüfen des Wasserstandes im LATENTO XP:  
Der Wasserstand muss sich zwischen „Min“ und 
„Max“ befinden. Ideal ist die die Stellung „Opt“ auf 
der Füllstandsanzeige. Wenn nötig, den Speicher 
nachfüllen, wie unter Punkt 5 beschrieben.

 Vor der Demontage ist darauf zu achten, dass der 	
	 LATENTO XP außer Betrieb ist und das Speicherwasser 	
	 abgekühlt ist. 
 �Überprüfen des Systemdrucks der Solar-, Kessel- und 
Heizungsanlage – bei Bedarf Druck entsprechend 
korrigieren. 

 �Die Temperatur- und Füllstandsanzeige ist batteriebe-
trieben. Bei Bedarf muss die Batterie ausgetauscht 
werden. Nähere Informationen dazu im Kapitel 6.4 
„Temperatur- und Füllstandsanzeige”.

11. Fehlersuche und -behebung

 Speicherwasser wird nicht warm
	 ● �Bei konventioneller und regenerativer Nachheizung:
	 – �Ist der Edelstahl-Wärmetauscher richtig ange-

schlossen?
	 – �Kontrolle des Kesselkreises auf Störungen.
	 – �Druck überprüfen.
	 – ��Umwälzpumpe auf Funktion prüfen –  

Lufteinschluss.
	 – ��Kontrolle der Regelung. Sind Wärmeerzeuger, Pum-

pen und Temperaturfühler richtig angeschlossen?
	 – ��Sind die Temperaturfühler in der richtigen Höhe 

positioniert und funktionsfähig?
	 ● �Verlust von Speicherwasser
	 – ��Ist der Speicherdeckel fest verschlossen?
	 – �Sitz des Speicherdeckels prüfen – dicht?
	 – ��Ist das Ablassventil an der unteren Frontver-

schraubung dicht?
	 ● �Druckabfall in der Anlage
	 – ��In den ersten Wochen ist ein Druckabfall durch 

Entweichen gelöster Luft normal!
	 – ��Druckschwankungen in Betrieb bis 0,3 bar sind 

normal!
	 – ��Anlage auf Dichtheit prüfen.
	 – ��Sicherheitsventil auf richtige Montage, Dichtheit 

und Funktion prüfen.
	 – ��Wurde der Entlüfter nach Befüllung wieder ge-

schlossen?

9. Entleerung und Demontage

Soll der LATENTO entleert werden, so kann dies auch über 
den Füll-und Entleerungshahn am Speicherdeckel erfolgen.

Der Füll-und Entleerungshahn ist im Inneren des Speichers mit 
einem Tauchrohr versehen das bis zum Behälterboden reicht. 
Damit kann der LATENTO mit einem Schlauch über Schwer-
kraft (Saugheber-Prinzip) oder mittels Pumpe entleert werden.

Hierzu ist wie auch beim Befüllen der Deckel für den optio-
nalen E-Heizstabes zu Öffnen bzw. der E-Heizstab aus dem 
Gewinde heraus zu drehen, damit im Speicher kein Unter-
druck entsteht.

10. Rücknahme bzw. Entsorgung

Steht eine Entsorgung Ihres Pufferspeichers LATENTO XP 
an, bitten wir Sie, den Speicher LATENTO XP einer ge
eigneten Wiederverwertung zukommen zu lassen. Wir 
bieten Ihnen auch an, dass wir den LATENTO XP  
zur Wiederverwertung zurücknehmen, wenn dieser 
kostenfrei an unsere Firmenanschrift geliefert wird.

Verbrühungsgefahr!
Vor der Demontage ist darauf zu achten, dass der 
LATENTO XP außer Betrieb ist und das Speicher-
wasser abgekühlt ist. 

ACHTUNG

7
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12. Technische Daten LATENTO XP

7

Speicher XP 500

BEHÄLTER

Material Behälter Polypropylen

Material Deckel Polypropylen

Material Dämmung Polyurethan

Baustoffklasse nach DIN 4102-1 B 2 - normalentflammbar

Länge l [cm] 78

Breite b [cm] 78

Höhe h [cm] 158

Kippmaß [cm] 176

Leergewicht [kg] 88

Mit Latentmaterial [kg] 108

Nenninhalt Speicherwasser [l] 536

Mittlere stündliche Temperaturabnahme [K/h] 0,1

Max. Speicherwassertemperatur [°C] 85

Max. Speicherkapazität [kWh] 47

WÄRMETAUSCHER 

Länge [m] 33,5

Oberfläche [m²] 4,8

Wasserinhalt [l] 23,5

Anschluss G 1¼
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1. Allgemeines

Systemaufbau IVT CPC	
12 oder 18 Vakuum-Kollektorröhren sind zu einem Kol
lektormodul zusammengeschlossen. An ihrem oberen 
Ende sind direkt durchströmte Kupferrohre in V-Form mit 
dem Sammler-Verteilerrohr verbunden, durch das die 
Solarflüssigkeit fließt. Die Vakuum-Glasröhren können 
ohne ein Öffnen dieser Verbindung getauscht werden. 
Dadurch wird ohne weiteren Montageaufwand eine 
thermisch sehr effektive Verbindung hergestellt. Durch 
diese Anbindevariante werden alle Dichtigkeitsprobleme 
vermieden.
Einzelne Glasröhren können jederzeit ausgetauscht 
werden, ohne dass hierfür die Anlage stillgelegt oder 
entleert werden muss. 
Verteiler- und Sammlerrohr sind in einer kunststoffum
mantelten Isolierung montiert, die durch eine hochwerti-
ge FCKW-freie Dämmung die Wärmeverluste minimiert. 
Der Vakuum-Röhrenkollektor ist komplett montiert, so 
dass eine problemlose, zeitsparende Montage durch
geführt werden kann.

Arbeitsweise IVT Vakuumröhren-Kollektor mit 
CPC-Spiegel
Kernstück des Solarkollektors ist die Absorberfläche, die 
das einfallende Sonnenlicht in Wärme umwandelt und
diese an einen Wärmekreislauf abgibt. Der Absorber 
ist für diese Aufgabe mit einer langzeitstabilen Alumini-
umnitrit-Schicht selektiv beschichtet. Das heißt er nimmt 
die einfallende Strahlung fast vollständig auf (> 92 %), 
strahlt aber im Spektralbereich der Wärmestrahlung 
wenig Energie ab (< 6 %).

Die Vakuum-Röhren sind aus zwei Glaszylindern aufge-
baut, die an dem oberen Ende miteinander verschmolzen 
sind. In dem Ringspalt zwischen den beiden Glaszylindern 
befindet sich ein Vakuum. Die Innere der beiden Glasröh-
ren ist im Vakuum als Absorber ausgebildet und selektiv 
beschichtet. Die Aluminiumnitrit-Beschichtung befindet sich 
somit in dem Vakuum und kann nicht beschädigt werden.

Um die Leistung der IVT CPC Röhre zu erhöhen, wurde 
hinter den Röhren ein witterungsbeständiger, hochreflek-
tierender CPC Spiegel angebracht. Durch den Spiegel 
werden die Strahlen aus allen Richtungen auf die Röhre 
gelenkt. Bedingt durch die Spiegelgeometrie wird direktes 
und diffuses Sonnenlicht auf den Absorber gelenkt. Selbst 
bei ungünstigen Einstrahlungswinkeln wird das Sonnenlicht 
optimal durch den Spiegel auf den Absorber gelenkt.

In dem Sammelkasten der Röhre befinden sich Verteiler- 
und Sammelrohre. An diese Sammel- und Verteilerrohre 
sind U-förmig gebogene Kupferrohre angeschlossen. Die 
Kupferrohre sind von Wärmeleitelementen aus Aluminium 
ummantelt, welche die Wärme nahezu widerstandsfrei von 
der inneren Glasröhre über das Kupferrohr an die Solarflüs-
sigkeit abgeben. Dies erlaubt eine sehr einfache Montage 
und gewährleistet einen besonders störungsunempfindli-
chen Betrieb. Sollte eine Kollektorröhre beschädigt werden, 
wird dadurch der Betrieb der Anlage nicht unterbrochen. 
Die Glasröhren können einzeln getauscht werden.

Um Wärmeverluste durch Wärmeleitung zu vermeiden, ist 
die Absorberschicht auf der Innenseite in einem evakuier-
ten Glasrohr aufgebracht. Dadurch wird auch bei tiefen 
Außentemperaturen ein hoher Wirkungsgrad erreicht. Das 
stabile Vakuum von 10-6 mbar schützt den Absorber außer-
dem vor jeglicher Degradation und sichert damit die lange 
Lebensdauer des Kollektors.

Solar-Kollektoren       Allgemeines
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z. B. direkte Sonneneinstrahlung

z. B. schräge, direkte Sonneneinstrahlung

z. B. diffuse Sonneneinstrahlung
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Technische Daten 

CPC Kollektoren Typ: IVT CPC 	 12	 18 
Anzahl der Vakuum-Röhren:	 12	 18	 Stk
Außenmaße (B x 1,64 x 0,105):	 1,39	 2,08	 m
Bruttofläche: 			   2,28	 3,41	 m²
Aperturfläche: 			   2,00	 3,00	 m²
Kollektorinhalt: 			   1,5	 2,4	 l
Gewicht ca.: 			   37	 54	 kg
Betriebsüberdruck, max. zul.: 	 10	 10	 bar
Farbe:				    grau RAL 7015
Glaswerkstoff: 			   Borosilicat 3.3
Glasrohrdurchmesser: 		  47 mm
Wandstärke: 			   1,6 mm
Vakuum:	 			   Langzeitstabil 10-6 mbar
Absorberwerkstoff: 		  Aluminium
Beschichtung:			   Aluminiumnitrit
Optischer Wirkungsgrad: 		  C0: 0,642
Verlustfaktor: 			   C1: 0,885 W/m2K
Verlustfaktor: 			   C2: 0,001 W/m2K2

Anstellwinkel: 			   15–90°
Zul. Betriebsdruck: 		  10 bar
Anschluss:			�   Klemmringver- 

��schrau�bung 15 mm

Zertifizierung	
Der Kollektor ist nach DIN 4757 Teil 4 geprüft.
Der Kollektor ist TÜV-geprüft und bauartzugelassen.

Abb. LATENTO Vakuumröhren-Kollektor CPC 12
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2. Anschlussmöglichkeiten

Anschlussmöglichkeiten für 1 Kollektor.

Anschlussmöglichkeiten für 2 oder mehrere Kollektoren 
nebeneinander. 

Anschlussmöglichkeiten für 2 oder mehrere Kollektoren 
übereinander. 

Bei Reihenschaltung auf Druckverlust achten! Max. 
4 Stk. CPC 18 oder 6 Stk. CPC 12 – abhängig von 
der Solarleitung und der Pumpenleistung

HINWEIS	

Fühlerposition auf der Seite des Vorlaufes (heiß)

HINWEIS	

Solar -Kollektoren       Anschlussmöglichkeiten
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Anschlussmöglichkeiten für 1 oder 2 Kollektoren neben-
einander und 2 oder 3 Kollektoren übereinander.

Anschlussmöglichkeiten für 1 oder 2 Reihenschaltungen 
nebeneinander und mehrere Reihenschaltungen überei-
nander. Fühlerposition auf der Seite des Vorlaufes (heiß)

HINWEIS	
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Wartung
Wir empfehlen, eine jährliche Überprüfung durch einen 
Fachmann!
Dabei ist eine Kontrolle des Frostschutzes notwendig. 
Die Frostschutzsicherheit kann mittels eines Dichtehebers 
oder einer Messspindel ermittelt werden.
Ein aussagefähiges Kriterium für den Korrosionsschutz 
ist der ph-Wert. Dieser kann mittels ph-Messstäbchen 
ermittelt werden. Fällt der Wert unter ph = 7, so ist der 
Korrosionsschutz nicht mehr gewährleistet. Das SOLAR 
20 muss in diesem Falle umgehend ersetzt werden.
Neben Funktionsprüfung und Sichtkontrolle der Anlage 
ist der Anlagedruck zu kontrollieren. Wenn der Anlagen-
druck unter den erforderlichen Betriebsdruck sinkt, ist die 
Solarträgerflüssigkeit nachzufüllen.

Dampfbildung im Kollektor

3. Montageanweisung

Montage-Betrieb
Die Montage und Erstinbetriebnahme darf nur vom 
anerkannten Fachmann durchgeführt werden. Dieser 
übernimmt die Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Installation und erste Inbetriebnahme. Anlage regel
mäßig kontrollieren.

Schon bei normalem Tageslicht besteht die Mög-
lichkeit, dass die im Kollektor befindliche Flüssig-
keit verdampfen kann. Dieser Dampf tritt aus den 
Kollektoranschlüssen aus. 
Es besteht Verbrühungsgefahr!

Vorsicht Glas

Allgemeine Hinweise zur Montage
Eine Wandmontage ist durch bauseitige Befestigungs
materialen einfach möglich.
 Eine Dachmontage ist nur aufdach möglich.
 Der Sammler ist prinzipiell oben zu montieren.
 �Eine zusätzliche Reinigung des Kollektors ist nicht 
erforderlich.

 �Bei der Montage der Kollektoren die graue Abdeck
folie auf den Vakuum-Röhren belassen, damit diese 
nicht überhitzen.
 �Im Solarkreis nur mit hartgelöteten Verbindungen oder 
Klemmringverschraubungen arbeiten.

 �Die Wärmedämmung des Solarvorlaufs und -rücklaufs 
muss bis 150 °C temperaturbeständig und im Außen-
bereich auch UV-beständig sein.

Blitzschutz	
Falls eine Blitzschutzanlage bereits auf dem Haus 
installiert ist, muss die Kollektoranlage in die Blitzschutz-
anlage miteinbezogen werden. In jedem Fall ist ein 
Blitzschutz-Potentialausgleich nach VDE 0185 durch
zuführen.

Die unverdeckten Kollektorröhren erreichen bei 
Sonneneinstrahlung und bei diffuser Globalstrah-
lung an ihrem oberen Ende des U-Rohres Tempe-
raturen über 200 °C. Daher den Kollektor während 
der Montage abgedeckt lassen.
Die Kollektorröhren sind vor Stoß zu schützen. 
Zulässiger max. Betriebsüberdruck des Systems: 
10 bar.
Bei der Montage sind die Sicherheitsbestimmungen 
von DIN, VDE und DVGW zu beachten.

HINWEIS	

Der Vakuum-Röhrenkollektor ist mit einer grauen 
Schutzfolie auf den Vakuum-Röhren abgedeckt. 
Diese Folie darf erst entfernt werden, wenn der 
Kollektor gespült und befüllt ist. Des Weiteren muss 
die Druckprüfung durchgeführt worden sein. Die 
Folie darf keinesfalls länger als 4 Wochen der 
Bewitterung ausgesetzt sein. Die Folie muss die 
komplette schwarze Fläche der Vakuum-Röhren 
abdecken.

HINWEIS	

Beim Einbau des Vakuum-Röhrenkollektors sind 
Handschuhe und Schutzbrille zu tragen, um bei 
eventuellen Beschädigungen Verletzungen zu 
vermeiden!

HINWEIS	

ACHTUNG

Keinen mechanischen Druck auf die Glaskörper 
ausüben. Es besteht Gefahr von Schnittverletzun-
gen durch Glassplitter!

ACHTUNG

Solar-Kollektoren       Montageanweisung
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Wichtig: 
Werden Weichlote verwendet, geht jegliche 
Gewährleistung verloren.

HINWEIS	
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D

C

Montagehinweis	

Platzbedarf für ein einreihiges Kollektorfeld:

Maß C
entspricht dem Dachüberstand einschließlich der Giebel
wandstärke. Die danebenliegenden 0,30 m Abstand 
zum Kollektor werden unter dem Dach für den hydrau
lischen Anschluss benötigt.

Maß D
Steht für mindestens 3 Pfannenreihen bis zum First. 
Besonders bei nass verlegten Pfannen besteht sonst das 
Risiko, die Dacheindeckung am First zu beschädigen.

CPC 12 CPC 18

Anzahl der Kollektoren Maß A (m) Maß B (m) Maß A (m) Maß B (m)

1 1,40 1,64 2,10 1,64

2 2,80 1,64 4,20 1,64

3 4,20 1,64 6,30 1,64

4 5,60 1,64 8,35 1,64

5 7,00 1,64 10,45 1,64

6 8,40 1,64 12,55 1,64

CPC 12 CPC 18

Anzahl der Kollektoren Maß A (m) Maß B (m) Maß A (m) Maß B (m)

2 1,40 3,35 2,10 3,35

4 2,80 3,35 4,20 3,35

6 4,20 3,35 6,30 3,35

8 5,60 3,35 8,35 3,35

10 7,00 3,35 10,45 3,35

12 8,40 3,35 12,55 3,35

Platzbedarf für ein zweireihiges Kollektorfeld:

Platzbedarf bei Schrägdächern

Solar -Kollektoren       Montagehinweis
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A B

Platzbedarf bei Flachdächern

Platzbedarf für ein einreihiges Kollektorfeld: 

Freier Abstand zwischen den Kollektoren, 
für zwei- oder mehrreihige Kollektorfelder.

Freier Abstand

CPC 12 CPC 18 

Anzahl der 
Kollektoren

Maß Maß Maß Maß Maß Maß

A B B A B B

30° 45° 30° 45°

(m) (m) (m) (m) (m) (m)

1 1,40 1,47 1,23 2,10 1,47 1,23

2 2,80 1,47 1,23 4,20 1,47 1,23

3 4,20 1,47 1,23 6,30 1,47 1,23

4 5,60 1,47 1,23 8,35 1,47 1,23

5 7,00 1,47 1,23 10,45 1,47 1,23

6 8,40 1,47 1,23 12,55 1,47 1,23

Freier Abstand: 

30°: 4,10 m 

45°: 5,00 m

60°: 5,45 m

08
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A

B

Gewicht und Platzierung der Betonplatten 
bei Flachdächern

Betonplatten gemäß nebenstehender 
Abbildung ausrichten.

CPC 12 CPC 18

Maß A Maß B Maß B Maß A Maß B Maß B

30° 45° 30° 45°

(mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

1100 1225 915 1400 1225 915

Gebäudehöhe bis 8 m

Kollektortyp Anzahl der 
Winkelrahmen

Winkel des 
Rahmens

Erforderliches Gewicht 
der vorderen Betonplatte

Erforderliches Gewicht 
der hinteren Betonplatte

CPC 12 2 30° 75 kg 75 kg

CPC 18 2 30° 75 kg 75 kg

CPC 12 2 45° 75 kg 75 kg

CPC 18 2 45° 75 kg 75 kg

Gebäudehöhe bis 20 m

Kollektortyp Anzahl der 
Winkelrahmen

Winkel des 
Rahmens

Erforderliches Gewicht 
der vorderen Betonplatte

Erforderliches Gewicht 
der hinteren Betonplatte

CPC 12 2 30° 120 kg 120 kg

CPC 18 2 30° 120 kg 120 kg

CPC 12 2 45° 120 kg 120 kg

CPC 18 2 45° 120 kg 120 kg

1

Bei 60°-Aufständerung ist darauf zu achten, dass 
der Bodenabstand mindestens 80 mm beträgt  
und 2 Befestigungslöcher gebohrt werden müssen.

HINWEIS	

Flachdächer mit Kieselschüttung: Stellfläche für 
Betonplatten von Kies freimachen. 
Flachdächer mit Kunststoff-Dachbahnen: Beton-
platten auf Schutzauflagen (Bautenschutzmatten 
Pos.1) auflegen.

TIPP

Solar-Kollektoren       Montagehinweis
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Maße für Befestigungspunkte

Anzahl und Gewicht der benötigten Betonplatten
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A

Platzbedarf bei Fassadenmontage senkrecht

Platzbedarf für ein einreihiges Kollektorfeld:

Platzbedarf für ein zweireihiges Kollektorfeld

CPC 12 CPC 18 

Anzahl der 
Kollektoren

Maß A (m) Maß B (m) Maß A (m) Maß B (m)

1 1,40 1,64 2,10 1,64

2 2,80 1,64 4,20 1,64

3 4,20 1,64 6,30 1,64

4 5,60 1,64 8,35 1,64

5 7,00 1,64 10,45 1,64

6 8,40 1,64 12,55 1,64

CPC 12 CPC 18 

Anzahl der 
Kollektoren

Maß A (m) Maß B (m) Maß A (m) Maß B (m)

1 1,40 3,35 2,10 3,35

2 2,80 3,35 4,20 3,35

3 4,20 3,35 6,30 3,35

4 5,60 3,35 8,35 3,35

5 7,00 3,35 10,45 3,35

6 8,40 3,35 12,55 3,35

Solar -Kollektoren       Montagehinweis
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A

Platzbedarf bei Fassadenmontage mit Winkelrahmen 
30° oder 45° oder 60°

Platzbedarf für ein einreihiges Kollektorfeld

CPC 12 CPC 18

Anzahl der 
Kollektoren

Maß Maß Maß Maß Maß Maß Maß Maß

A B B B A B B B

30° 45° 60° 30° 45° 60°

(m) (m) (m) (m) (m) (m) (m) (m)

1 1,40 1,06 1,23 1,47 2,10 1,06 1,23 1,47

2 2,80 1,06 1,23 1,47 4,20 1,06 1,23 1,47

3 4,20 1,06 1,23 1,47 6,30 1,06 1,23 1,47

4 5,60 1,06 1,23 1,47 8,35 1,06 1,23 1,47

5 7,00 1,06 1,23 1,47 10,45 1,06 1,23 1,47

6 8,40 1,06 1,23 1,47 12,55 1,06 1,23 1,47

Solar -Kollektoren       Montagehinweis
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4. Kollektormontage

Reihenfolge der Arbeitsschritte zur  
Montage	
 �Platzfindung für die Komponenten der Solaranlage
 �LATENTO an die Heizung funktionsbereit anschließen
 Solarstation montieren
 �Komplette Solarverrohrung vom LATENTO bis zum  
Kollektorfeld verlegen

 Montageset für Kollektor(en) montieren
 �Kollektor(en) in vorbereitete Halterung einhängen  
und fixieren

 Kollektor(en) an Solarverrohrung anschließen
 Kollektorfühler anschließen
 Spülen mit Frostschutzmittel
 Druckprüfung mit Frostschutz
 Prüfprotokolle nach DIN 18380 erstellen
 Abziehen der grauen Sonnenschutzfolie
 Inbetriebnahme der Solaranlage
 Einweisung des Betreibers

Es ist auf sorgfältige Befestigung der Vakuum-
Röhrenkollektoren und des Montagesets zu 
achten, damit von den Halterungen hohe Wind- 
und Schneelasten sicher aufgenommen werden 
können.

Lieferumfang des Vakuum-Röhrenkollektors	
Eine komplett vormontierte Einheit besteht aus: 
 12 bzw. 18 Röhren nach dem Thermoskannenprinzip
 �Sammelkasten mit direkt durchströmten Wärmeüber
tragungseinheiten und trockener Anbindung der 
Vakuum-Röhren
 CPC-Spiegel

Wie kommt der Kollektor auf das Dach?
Wichtig:  
Grundsätzlich sind beim Transport des Kollektors 
Windkräfte zu beachten. Bringen Sie den Kollektor mit 
Verpackung auf das Dach. Damit können Beschädi
gungen der Kollektorrückseite vermieden werden, denn 
Beschädigungen können direkte Auswirkungen auf die 
Kollektorleistung haben.

HINWEIS	

8
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5. Aufdachmontage auf Ziegeldach

Bei der Aufdachmontage des Vakuum-Röhrenkollektors 
wird der Kollektor oberhalb der Dachhaut montiert. 
Nur die Haltebügel durchdringen die Dachhaut. 

Aufdachhalter	 Anzahl Schienen
   CPC 12		  2
   CPC 18		  3

Benötigtes Zubehör:
2 Lüftungsziegel (Stückzahl je nach Anzahl der Dach-
durchdringungen).

8

Zur Befestigung der Vakuumröhren-Kollektoren 
CPC 12 oder CPC 18 Aufdach.
Das Montage-Set ist auf die gängigen Nor-
malziegel ausgelegt und einsetzbar bis Ziegel-
Überdeckungen von max. 110 mm und einer 
Gesamtziegelhöhe von max. 90 mm.
(nur für Ziegeldächer - andere auf Anfrage) 

HINWEIS	
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Montage der Haltebügel auf Pfannenziegel-
dach bzw. Biberschwanz

Montage der Auflagschiene, der 
Krallen und des Kollektors

Montage des Kollektors
Den Kollektor mit Verpackung auf das Dach holen, vor-
sichtig über die montierten unteren Krallen heben.

Die Verpackung öffnen und den Kollektor von oben in 
die unteren Krallen gleiten lassen, dazu evtl. den Kol-
lektor oben ein wenig anheben, damit die Krallen das 
untere Profil umfassen.

Obere Kralle in die Nut des Sammelkastens schieben 
und mittels Hammerkopfschraube mit der Auflageschiene 
fest verschrauben.

8
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6. Fühlermontage

Der Fühler muss grundsätzlich auf der Seite des Kollek
tors montiert werden, auf der sich die Vorlaufleitung 
(heiß) befindet.

Sowohl auf der linken Seite als auch auf der rechten 
Seite des Kollektorsammelkastens befindet sich im 
Seitenteil eine integrierte Fühlertülle. Bei der Fühler
montage wird der Fühler in die Tülle geführt, die 
Gummimembran mit dem Fühler durchstoßen und  
der Fühler in die Fühlertauchhülse bis zum Anschlag 
eingeführt.

Fühler ca 15 ° schräg in die
Fühlerhülse schieben, 90 mm

Sammelkasten

Das Fühlerkabel nicht direkt am blanken Vorlauf-
rohr befestigen, um Verschmelzungen durch sehr 
hohe Betriebstemperaturen zu vermeiden.

Die Membran zuerst mit einem dünnen Stab (min. 
15 cm lang, max. ø 6 mm) durchstoßen und den 
Stab bis zum Anschlag in die Fühlerhülse einschie-
ben. Danach ist die genaue Position und Tiefe der 
Hülse bekannt.

HINWEIS	 TIPP 8
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7. Tausch einzelner Röhren

Abb. 1

Abb. 2

Vakuum-Röhren sind dauerhaft vakuumdicht. Wird eine 
Röhre durch äußere Einwirkung zerstört oder undicht, 
muss sie ausgetauscht werden. Nicht immer ist eine be-
schädigte Röhre direkt am Glasbruch zu erkennen. Eine 
defekte Röhre ist aber in jedem Fall daran zu erkennen, 
dass der silberfarbene Spiegel (Bariumgatter) im Fuß
bereich der Röhre durch eindringende Luft sich zu einem 
weißlichen Beschlag verändert.

Demontieren der Röhre	
Bei mechanisch zerstörter Röhre:
Glasscherben vorsichtig entfernen ohne die CPC 
Spiegeloberfläche zu zerstören. Glasreste aus dem 
Kollektorkasten entfernen. Anschließend ist der Röhren-
halter wie in Abb. 1 und 2 dargestellt zu entfernen.

Röhrentausch nicht mechanisch zerstörter Röhren: 
Zunächst ist der Röhrenteller am unteren Ende abzuneh-
men. Hierzu die Röhre ca. 5 mm nach oben in den Sam-
melkasten einschieben, um den Halter zu entlasten. Den 
Röhrenhalter mit der Hand anfassen, dabei mit Daumen 
und Zeigefinger die beiden Entriegelungshebel nach 
unten drücken und den Röhrenhalter durch Anheben in 
Richtung Sammelkasten ausrasten (siehe Abb. 1 und 2).

Die Röhre ein wenig anheben und unter geringfügigem 
Drehen um die Längsachse gerade nach unten heraus-
ziehen (siehe Abb. 3).
Falls der Weg nicht ausreicht, um die Röhre komplett 
nach unten herauszuziehen z. B. bei Flachdachmontage, 
bitte folgendermaßen vorgehen:

Abb. 3

Beim Austausch defekter oder zerstörter Röhren  
sind immer Handschuhe und Schutzbrille zu  
tragen  – Verletzungsgefahr!

ACHTUNG

Röhrenende durch Umfassen mit Handschuh 
schützen und nach unten bis zum Boden heraus-
ziehen, dann das Röhrenende in gerader Linie am 
Boden entlang weiterziehen. Um ein Abknicken 
der U-förmigen Kupferrohre zu vermeiden, darf 
die Röhre um nicht mehr als 20° aus der Kollektor
ebene herausgehoben werden.

HINWEIS	

8
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Montieren einer einzelnen Röhre 	
Auf sauberen Sitz des Silikonrings im Sammelkasten 
achten. Wurde der Silikonring bei der Demontage der 
alten Röhre beschädigt, ist dieser durch einen neuen 
Silikonring zu ersetzen. Der Silikonring ist als Ersatzteil 
erhältlich.

Das obere Röhrenende mit Seifenlauge bestreichen, 
damit die Röhre einfach durch den Silikonring am 
Sammelkasten geschoben werden kann. Nun schieben 
Sie stetig in gleicher Weise wie die Röhre abgezogen 
wurde, die neue Röhre über das Wärmeleitblech auf, 
dabei beachten, dass die 8 mm Kupferrohre mit den 
Wärmeleitblechen nicht mehr als 20 ° aus der Kollek-
torebene herausgehoben werden. Röhrenende durch 
Umfassen mit Handschuh schützen (Achtung: Verbren-
nungsgefahr!). Röhre unter leichtem Drehen durch den 
Silikonring in den Kollektorkasten schieben (siehe Abb. 
4 und 5).

Röhrenhalter auf das Röhrenende aufsetzen. Die Spiegel
kontur am Ende mit dem Röhrenhalter von oben erfas
sen, den Röhrenhalter zwischen die beiden Einkerbung
en des Aluminiumprofils einschieben, nach unten drücken 
und in die Nut des Profils einrasten. Die Röhre bis zum 
Anschlag nach unten in den Röhrenhalter drücken und 
einrasten (siehe Abb. 6 und 7).

Abb. 5

Abb. 4

Abb. 6Abb. 7

8
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8. Inbetriebnahme

Die Erstinbetriebnahme darf nur ein Fachhandwerker 
vornehmen. Es ist dabei ein Inbetriebnahmeprotokoll  
zu führen. 

Frostschutz
Um Beschädigungen im Solarkreis zu verhindern, muss 
das Einfrieren des Wärmeträgers unbedingt vermieden 
werden. Der einzusetzende Frostschutz SOLAR 20 ist 
auf -28 °C gebrauchsfertig vorgemischt. SOLAR 20 darf 
nicht mit Wasser gemischt oder verdünnt werden. 

Dichtigkeit prüfen
Druckprüfung und Spülung der Anlage darf nicht mit 
Wasser durchgeführt werden, da ein Entleeren des 
Kollektors nicht möglich ist. 

Um die Dichtigkeit der Solaranlage zu prüfen, ist wie 
folgt vor zu gehen:
1. Druckprüfung gemäß den geltenden Normen und   
   Richtlinien an der Anlage durchführen
2. Dichtigkeit der Rohre und Verbindungen, einschließ-
   lich der Hydraulikkomponenten Solarstation, Kollekto-
   ren und Spül- und Befüllhähne prüfen
3. Eventuelle Undichtigkeiten beheben und erneut prüfen

Drücke einstellen 
Der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes (MAG) muss  
vor dem Befüllen der Anlage auf die örtlichen Gegeben
heiten abgestimmt werden. Um den Sollwert für den 
Vordruck zu berechnen, ist zunächst die statische Höhe 
zu ermitteln. Die statische Höhe ist die Höhendifferenz 
zwischen dem Ausdehnungsgefäß und dem höchsten 
Punkt der Solaranlage.

Der Betriebsdruck der Anlage muss im Ruhezustand  
(Solaranlage inaktiv, Kollektoren abgekühlt) 0,5 bar 
über dem Vordruck im Ausdehnungsgefäß liegen.
Beispiel: Bei einem Vordruck von 2,5 bar muss der  
Ruhedruck der Anlage 3,0 bar betragen.

Wenn andere Frostschutzmittel verwendet werden, 
erlöschen die Gewährleistungsansprüche für die 
Vakuum-Röhrenkollektoren IVT CPC.

HINWEIS	

Durch die Sonnenschutzfolie ist der Kollektor vor 
Sonneneinstrahlung geschützt. Sie darf erst nach 
erfolgreichem Abschluss der Inbetriebnahme ent-
fernt werden.

HINWEIS	

Wenn Teile der Solaranlage hart gelötet sind, 
müssen die ersten ca. 2 Liter des Frostschutzmit-
tels in ein separates Auffanggefäß geleitet und 
anschließend entsorgt werden.

HINWEIS	

8

Solarkreislauf spülen, entlüften und befüllen 
Durch die Sonnenschutzfolie auf dem Kollektor kann die 
Solaranlage auch bei Sonnenschein oder stark diffuser 
Einstrahlung befüllt werden.

Statische Höhe
Vorlage im MAG in  

Verhältnis zur  
Nenngröße

Vordruck Betriebsdruck

  0–10 m 12,5 % 2,5 bar 3,0 bar

10–15 m 11,0 % 3,0 bar 3,5 bar

15–20 m 10,0 % 3,5 bar 4,0 bar

Die Solaranlage darf nicht befüllt werden, wenn die 
Kollektoren zuvor der direkten Sonneneinstrahlung aus-
gesetzt waren oder sind. Zum Spülen und Befüllen darf 
ausschließlich SOLAR 20 verwendet werden.  

Die Solarflüssigkeit neigt beim Spülen zu leichter, 
milchiger Schaumbildung. Der Spülvorgang ist so lange 
durchzuführen bis das aus dem System zurückfließende 
SOLAR 20 klar ist.
Das Befüllen der Solaranlage kann mit einer motorisch 
betriebenen Füllpumpe oder einer einfachen Handab-
drückpumpe durchgeführt werden. Es wird eine motori-
sche Füllpumpe mit einer Mindestförderleistung von  
5 l/min bei 6 bar empfohlen.

Um die richtige Funktion der Solaranlage sicherzustellen, müssen das Ausdeh-
nungsgefäß ausreichend dimensioniert und die Drücke richtig eingestellt sein.
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Um die Solaranlage zu spülen, entlüften und 
befüllen, ist wie folgt vorzugehen:
1. �Absperrschieber, Durchflussregulierventile, Rück-

schlagklappen und Schwerkraftbremsen vollständig 
öffnen

2. Solaranlage über Befüllarmatur mit SOLAR 20 befüllen
3. �Solaranlage solange spülen bis am Entleerungshahn 

keine Luft mehr entweicht
4. �Darauf achten, dass das aus dem System zurück

fließende SOLAR 20 klar ist
5. Dichtigkeitsprüfung durchführen
6. �Den zulässigen Betriebsdruck beachten. Der Druck 

darf eine halbe Stunde lang nicht abfallen.
7. �Solaranlage nochmals spülen, um Luftreste komplett 

zu entfernen

In der Leitung zum Ausdehnungsgefäß kann sich Luft 
befinden.

Um das Ausdehnungsgefäß luftfrei zu bekom-
men ist wie folgt vorzugehen:
1. �Betriebsdruck auf den maximal zulässigen Wert an

steigen lassen
2. �Entleerungshahn schnell öffnen. Die Luft wird aus dem 

Ausdehnungsgefäß herausgespült.
3. �Vorgang solange wiederholen bis keine Luft mehr aus 

dem Ausdehnungsgefäß entweicht
4. �Solarkreislauf sowohl in Förderrichtung als auch ge

gen die Förderrichtung spülen
5. �Solaranlage auf entsprechenden Betriebsdruck ein-

stellen, siehe Punkt „Drücke einstellen“
6. Befüllarmatur schließen
7. �Absperrschieber, Durchflussregulierventile, Rückschlag- 

klappen und Schwerkraftbremsen zurück in Betriebs-
stellung bringen

Wenn Automatiklüfter verwendet werden sind die 
vorgeschalteten Absperrventile zu schließen. Die 
Absperrventile verhindern, dass Entlüfterteile bei 
Dampfbildung thermisch zerstört werden.

HINWEIS	

8

Durchfluss Aperturfläche Anzahl Kollektoren

CPC 12 CPC 18

1,8 l/min 6 m² - 2

1,8 l/min 6 m² 3 -

2,1 l/min 7 m² 2 3

2,4 l/min 8 m² 3 2

2,7 l/min 9 m² - 3

Bei Parallelschaltung der Kollektoren kann 
es nötig sein, alle Kollektorstränge einzeln zu 
spülen. 

Durchflussmenge einstellen
Für eine höchstmögliche Effizienz der Solaranlage em
pfehlen wir das sog. Low-Flow-Prinzip. Hierfür sollte der 
Volumenstrom auf ca. 0,3 l/min und m² Aperturfläche 
eingestellt werden. Empfohlene Einstellwerte je nach 
Kollektorgröße können der nachfolgenden Tabelle ent-
nommen werden.

Die Durchflussmenge kann grob über die Wahl der 
Pumpenstufe und fein am Durchflussmesser eingestellt 
werden.
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Außerbetriebnahme
Gehen sie wie folgt vor:
 � �Regelung von der Stromversorgung trennen
 �Wärmeträger über Befüllarmatur ablassen
 �Wärmeträger unter Beachtung der örtlichen Vor
schriften einer geeigneten Entsorgung zuführen

Inbetriebnahme abschließen
Folgende Punkte sind zu prüfen, um eine störungs-
freie Inbetriebnahme sicherzustellen:
 ��Frostschutz des Wärmeträgermediums mit einem  
geeigneten Frostschutzprüfer prüfen

 ��elektrische Anschlüsse prüfen – Steckverbindungen 
und Leitungsdurchführungen auf festen Sitz prüfen 
– Leitungen auf Beschädigungen prüfen

 � �Regelung in Betrieb nehmen und Schaltfunktionen 
prüfen

 �Umwälzpumpe und Durchflussmesser prüfen
 � Sicherheitseinrichtungen auf Funktion prüfen
 � Sonnenschutzfolie am Kollektor entfernen

Einweisungen des Anlagenbetreibers
Die Vakuumröhren des Kollektors sind auch für 
widrige Wetterbedingungen ausgelegt. Es gilt eine 
5 jährige Gewährleistung auf Produktionsmängel. 
Durch den Hersteller wird allerdings keine Gewähr-
leistung übernommen, wenn etwaige Schäden 
herrühren durch:
 �Unsachgemäße oder ungeeignete Verwendung
 � Fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme
 � Natürliche Abnutzung
 � �Fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, unge-

eignete Betriebsmittel
 �Chemische, elektrochemische oder elektrische 
Einflüsse, sofern sie nicht auf unser Verschulden 
zurückzuführen sind

 �Nichtbeachtung der Montageanleitung
 � �Unsachgemäße Änderungen oder Instandset-

zungsarbeiten
 �Einwirkungen von Teilen fremder Herkunft
 �Aggressive Dämpfe, Sauerstoffkorrosion
 �Weiterbenutzung der Anlage trotz Auftreten eines 
Mangels

 �Sturm-, Hagel- oder sonstige witterungsbedingte 
Schäden

112



Inbetriebnahmeprotokoll 
für eine thermische Solaranlage

Anlagenbetreiber: 

Vorname:

Nachname:

Straße:

PLZ /Ort:

Telefon:

Ggf. Installationsfirma: 

Vorname:

Nachname:

Straße:

PLZ /Ort:

Telefon:

Solaranlage

Sonstiges

Kollektoren:

Art der thermischen Solaranlage:

Solarstation:

Regelung:

Solarspeicher:

Solarflüssigkeit:

Erstinbetriebnahme am: __________________ Uhrzeit: __________________

Frostschutz bis: _________ °C 

Fabrikat: __________________ Typ: __________________ Anzahl: __________________

Fabrikat: __________________ Typ: __________________ Anzahl: __________________

Fabrikat: __________________ Typ: __________________

Gesamt-Bruttokollektorfläche:

Verschaltung: Reihe  Parallel  Tichelmann 

Baujahr:

Wert Kollektortemperaturfühler (°C):

Nenngröße Ausdehnungsgefäß (MAG) (l):

Vordruck MAG (eingestellt) (bar):

Anlagendruck (Vordruck + 0,5 bar) (bar):

Volumenstrom (l/min):

Solar 20: NeinJa

Warmwasserbereitung (WWB) WWB + Heizungsunterstützung

Besonderheiten/Anmerkungen:

Die Solaranlage wurde unter Beachtung aller relevanten Normen u. Vorschriften ausgeführt und in Betrieb genommen.

Datum, Ort Unterschrift AnlagenbetreiberUnterschrift Installationsfirma
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Verbrennungsgefahr durch heiße Bauteile!
In der Solaranlage kann heißer Dampf entstehen, 
der bis in den Speicher vordringen kann. Dabei 
können sich Bauteile stark erwärmen. 

– Kontakt mit heißen Bauteilen vermeiden
– �Bei Arbeiten an heißen Bauteilen entsprechende 

Handschuhe verwenden

ACHTUNG	

9. Wartung

Wir empfehlen eine jährliche Überprüfung der Anlage 
durch einen Fachmann!

Betriebsdruck prüfen
Der Betriebsdruck der Anlage kann durch Druckabfall 
sinken.
Ursachen für einen Druckabfall können sein:
 Undichtigkeiten
 Abblasen des Sicherheitsventils
 ungenügender Vordruck im Ausdehnungsgefäß

Um den Betriebsdruck zu prüfen, gehen Sie wie folgt vor:
1. �Betriebsdruck mit den Sollwerten bzw. mit den ur-

sprünglichen Einstellwerten aus dem Inbetriebnahme-
protokoll vergleichen

2. �Betriebsdruck ggf. durch Nachfüllen des Wärmeträ-
germediums wieder auf den Sollwert einstellen

Pumpen, Ventile und Schwerkraftbremsen 
prüfen
 �Prüfen Sie Pumpen, Ventile und Schwerkraftbremsen 
auf volle Funktionsfähigkeit.
 Prüfen Sie die Sicherheitseinrichtungen auf volle Funk-	

   tionsfähigkeit.

Frostschutz Solarflüssigkeit prüfen
Prüfen Sie den Frostschutz der Solarflüssigkeit wie folgt:
1. �Vor Beginn jeden Winters Frostschutz mit einem Frost-

schutzprüfer prüfen
2. Frostschutz ggf. wiederherstellen
3. Ausschließlich SOLAR 20 unverdünnt nachfüllen

Korrosionsschutz prüfen
Prüfen Sie den Korrosionsschutz der Solarflüssigkeit wie 
folgt:
1. �Korrosionsschutz mit pH-Messstäbchen prüfen
2. �Solarflüssigkeit vollständig tauschen, wenn pH-Wert < 7

Kollektoren und Anschlussverbindungen sicht-
prüfen
Achten Sie bei der Sichtprüfung der Kollektoren und der 
Anschlussverbindungen auf Folgendes:
1. �Kollektoren auf Beschädigungen prüfen. Defekte Röh-

ren erkennen Sie daran, dass sich die silberfarbene 
Bedampfung im Fußbereich der Röhre durch ein- 
dringende Luft zu einem weißlichen Belag verändert

2. Gegebenenfalls beschädigte Röhren tauschen
3. Anschlussverbindungen auf Undichtigkeiten prüfen

Bei längerem Stillstand oder Ausfall der Solaran-
lage sollte die Kollektorfläche abgedeckt werden, 
um eine "thermische Zersetzung" der Solarflüssig-
keit zu verhindern.

HINWEIS	
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EG-Sicherheitsdatenblatt gem. 91/155/EWG

1. Stoff-/ Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

Handelsname:	� SOLAR 20 Wärmeträgerflüssigkeit (LS-Fertigmischung, Kälteschutz –28 °C)
Firma:	 IVT GmbH & Co KG
Notfallauskunft: 	 Tel.: 0049 (0) 9876-9786-0

2. Mögliche Gefahren 

Besondere Gefahrenhinweise
für Mensch und Umwelt:	 Keine besonderen Gefahren bekannt.

3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

Chemische Charakterisierung:	� Wässrige Lösung von 1,2 - Polypropylenglykol mit Korrosionsinhibitoren. 
	 CAS-Nr.: 57-55-6
Akute Toxizität:	� LD50/oral/Ratte:>2000 mg/kg 

Primäre Hautreizwirkung/Kaninchen: nicht reizend (OECD-Richtlinie 404). 
Primäre Schleimhautreizwirkung/Kaninchen: nicht reizend  
(OECD-Richtlinie 405).

Zusätzliche Hinweise: 	� Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussage ist von den Einzelkomponenten 
abgeleitet.

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise:	 Verunreinigte Kleidung entfernen.
Nach Einatmen:	� Bei Beschwerden nach Einatmen von Dampf/Aerosol: Frischluft, Arzthilfe.
Nach Augenkontakt:	� Mind. 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fließendem Wasser gründ-

lich abspülen.
Nach Hautkontakt:	 Mit Wasser und Seife abwaschen.
Nach Verschlucken:	 Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
Hinweise für den Arzt:	� Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein 

spezifisches Antidot bekannt.
Kennzeichnung nach EG-Richtlinien:	 Nicht kennzeichnungspflichtig
Sonstige Vorschriften:	� Wassergefährdungsklasse: WGK 1: schwach wassergefährdend  

(Deutschland, VwVwS vom 17.05.1999)

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Geeignete Löschmittel:	� SOLAR 20 ist nicht brennbar. Zur Bekämpfung von Umgebungsbränden sind 
Sprühwasser, Trockenlöschmittel, alkoholbeständiger Schaum sowie Kohlen-
dioxid (CO2) geeignet.

Besondere Gefährdungen: 	� Gesundheitsschädliche Dämpfe. Entwicklung von Rauch/Nebel. Die ge-
nannten Stoffe/Stoffgruppen können bei einem Brand freigesetzt werden.

Besondere Schutzausrüstung:	 Im Brandfall umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.
Weitere Angaben:	� Gefährdung hängt von den verbrennenden Stoffen und den Brandbedin-

gungen ab. Kontaminiertes Löschwasser muss entsprechend den örtlichen 
behördlichen Vorschriften entsorgt werden.

Sonstige Angaben:	� Alle Angaben, die sich im Vergleich zur vorangegangenen Ausgabe ge
ändert haben, sind durch einen senkrechten Strich am linken Rand der 
betreffenden Passage gekennzeichnet. Ältere Ausgaben verlieren damit ihre 
Gültigkeit. Das Sicherheitsdatenblatt ist dazu bestimmt, die beim Umgang 
mit chemischen Stoffen und Zubereitungen wesentlichen physikalischen, 

8
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sicherheitstechnischen, toxikologischen und ökologischen Daten zu vermit-
teln sowie Empfehlungen für den sicheren Umgang bzw. Lagerung, Handha-
bung und Transport zu geben. Eine Haftung für Schäden im Zusammenhang 
mit der Verwendung dieser Information oder dem Gebrauch, der Anwen-
dung, Anpassung oder Verarbeitung der hierin beschriebenen Produkte ist 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit wir, unsere gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit zwingend 
haften. Die Haftung für mittelbare Schäden ist ausgeschlossen.

	
	� Diese Angaben sind nach bestem Wissen und Gewissen angefertigt und 

entsprechend unserem aktuellen Kenntnisstand. Sie enthalten keine Zusiche-
rung von Produkteigenschaften. 
 
Datenblatt ausstellender Bereich: Abt. AWT, Tel.: 0049 (0)9876/9786-0

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene Maßnahmen:	 Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
Umweltschutzmaßnahmen:	� Verunreinigtes Wasser/Löschwasser zurückhalten. Das Produkt darf nicht 

ohne Vorbehandlung (biologische Kläranlage) in Gewässer gelangen.
Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:	� Ausgelaufenes Material eindämmen und mit großen Mengen Sand, Erde 

oder anderem Material abdecken; dann zur Förderung der Absorption 
kräftig zusammenkehren. Das Gemisch in Behälter oder Plastiksäcke füllen 
und der Entsorgung zuführen. Kleinere Mengen (Spritzer) mit viel Wasser 
fortspülen, bei größeren Mengen, die in Drainage oder Gewässer laufen 
könnten, zuständige Wasserbehörde informieren. 

7. Handhabung und Lagerung

Handhabung:	� Gute Belüftung am Arbeitsplatz, sonst keine besonderen Maßnahmen  
erforderlich.

Brand- und Explosionsschutz:	� Keine außergewöhnlichen Maßnahmen erforderlich. Durch Hitze gefährdete 
Behälter mit Wasser kühlen.

Lagerung:	� Behälter dicht geschlossen an einem trockenen Ort aufbewahren. Verzinkte 
Behälter sind zur Lagerung nicht zu verwenden.

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Atemschutz: 	 Atemschutz bei Freisetzung von Dämpfen/Aerololen.
Augenschutz:	 Schutzbrille mit Seitenschutz (Gestellbrille) (EN 166).
Handschutz:	� Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (EN 374).  

Empfohlen: Nitrilkautschuk (NBR) Schutzindex 6.  
Wegen großer Typenvielfalt sind die Gebrauchsanweisungen der 
Hersteller zu beachten.

Allgemeine Schutz- und  
Hygienemaßnahmen:	� Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen  

sind zu beachten.

9. Physikalische und chemische Eigenschaften
	
Form: 	 flüssig
Farbe:	 rot-fluoreszierend
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Geruch:	 produktspezifisch
Eisflockenpunkt:	 ca. –25 °C (ASTM D 1177)
Erstarrungstemperatur:	 ca. –31 °C (DIN 51583)
Siedetemperatur:	 > 100 °C (ASTMD D 1120)
Flammpunkt:	 entfällt
Explosionsgrenzen	 – untere: 2,6 Vol.-% (Propylenglykol)
	 – obere: 12,6 Vol.-% (Propylenglykol)
Zündtemperatur:	 entfällt
Dampfdruck bei 20 °C:	 20 mbar
Dichte bei 20 °C:	 ca. 1,030 g/cm³ (DIN 51757)
Löslichkeit in Wasser:	 vollständig löslich
Löslichkeit in anderen L-Mitteln:	 löslich in polaren Lösungsmitteln
pH-Wert bei 20 °C:	 9,0–10,5 (ASTM D 1287)
Viskosität (kinematisch, 20 °C):	 ca. 5,0 mm²/s (DIN 51562)

10. Stabilität und Reaktivität

Zu vermeidende Stoffe:	 Starke Oxidationsmittel
Gefährliche Reaktionen:	� Keine gefährlichen Reaktionen, wenn die Vorschriften/Hinweise für Lage-

rung und Umgang beachtet werden.
Gefährliche Zersetzungsprodukte:	� Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte, wenn die Vorschriften/Hinweise 

für Lagerung und Umgang beachtet werden. 

11. Angaben zur Ökologie

Beurteilung aquatische Toxizität: 	� Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussage ist von den Eigenschaften der 
Einzelkomponenten abgeleitet.

Persistenz und Abbaubarkeit: 	� Angaben zur Elimination: 
Vesuchsmethode: OECD 301A (neue Version) 
Analysenmethode: DOC-Abnahme 
Eliminatinsgrad: > 70 %  
Bewertung: leicht biologisch abbaubar

Ökotoxizität:	� Fischtoxizität: Leuciscus idus/LC50 (96 h):>100 mg/l 
Aquatische Invertebraten: EC50 (48 h): >100 mg/l 
Wasserpflanzen: EC50 (72 h): >100 mg/l 
Mikroorganismen/Wirkung auf Belebtschlamm: DEV - L 2 >1000 mg/l. Bei 
sachgemäßer Einleitung geringer Konzentrationen in adaptierte biologische 
Kläranlagen sind Störungen der Abbauaktivität von Belebtschlamm nicht zu 
erwarten.

12. Hinweise zur Entsorgung	� SOLAR 20 Wärmeträgerflüssigkeit muss unter Beachtung der örtlichen 
Vorschriften z. B. einer geeigneten Deponie oder einer geeigneten Verbren-
nungsanlage zugeführt werden. Bei Mengen unter 100 l mit der örtlichen 
Stadtreinigung bzw. mit dem Umweltmobil in Verbindung setzen.

Ungereinigte Verpackung: 	� Nicht kontaminierte Verpackungen können wieder verwendet werden.  
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.

13. Angaben zum Transport	 Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
	 (ADR RID ADNR IMDG/GGVSee ICAO/IATA)

8
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9. Regelung
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Regelung    Inhalt

1.	 Systemregelung� S. 120

2.	 Solarregelung L (Solarpumpengruppe mit Regelung)   S. 128

3.	 Solarregelung S	�  S. 133

9
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1. LATENTO Systemregelung

Abb: Systemregelung 

Funktionen
11 vorprogrammierte Systeme entsprechend den IVT Montagevorschlägen
13 Basissysteme mit Heizkreis-, Solar- und Wärmeerzeugerfunktionen 
sowie zuschaltbare Funktionen für ungenutzte Relais

 Selbsterklärende Bedienerführung über 4 Eingabetasten
 Volltextmenü mit Hilfstexten und Grafikmodus mit Animationen
 �Funktionskontrolle und grafische Auswertung mit Langzeitdaten-

   speicher für Statistiken zu Wärmemenge und Betriebsstunden
 RTC Real Time Clock mit > 24h Gangreserve
 Menü in 4 Sprachen: DE, EN, ES, IT
 Leuchtdioden rot / grün zur Anzeige der Betriebszustände
 Einfache Wärmemengenmessung
 Wärmezählung über Grundfos Direktsensor VFS
 Uhrzeit- und temperaturgesteuerte Thermostatfunktion
 Legionellenschaltung über Solar
 Legionellenschaltung durch Zusatzheizung
 Kühlfunktion
 Inbetriebnahmeassistent
 Anlagenschutz
 Kollektorschutz
 Speicherschutz
 Frostschutzprogramme
 Rückkühlung
 Startlogik für Vakuumröhrenkollektoren
 Steuerprogramm für selbstentleerende Systeme (Drain Back)
 Fehlerspeicher und Auswertung mit Datum und Uhrzeit
 Menüblocker
 Datenlogging auf SD-Karte
 Ethernetanschluss mit PC-Steuerungssoftware optional
 Digitale Schnittstelle / Bus-System optional

Die LATENTO Systemregelung ist ein universell ein-
setzbarer Heizungsregler zur effizienten Regelung 
witterungsgeführter Heizsysteme mit unterschiedlichen 
Wärmequellen und Solaranlage.
Es können bis zu zwei Wärmeerzeuger und eine Solar-
anlage geregelt werden.
Mit 11 entsprechend den IVT Montagevorschlägen vor-
programmierten Hydraulikvarianten, sowie 13 weiteren 
Basissystemen für Heizkreis-, Solar- und Wärmeerzeu-
gerfunktionen steht eine Vielzahl von Systemvarianten 
zur Verfügung. Zu dem können ungenutzte Relais mit 
Zusatzfunktionen (z. B. Umladung, Temperaturdifferenz, 
usw.) frei belegt werden.
Neben der selbsterklärenden Bedienerführung im Voll
textmenü mit Hilfstexten und grafischen Animationen 
sorgt ein Inbetriebnahmeassistent für eine schnelle In
betriebnahme und einfache Bedienung.

120



Regelung    Systemregelung

Ausstattung
 8 Sensoreingänge für Pt 1000 Temperaturfühler
 2 Steckbuchsen für VFS- oder RPS Sensoren
 2 Steckbuchsen für CAN Ein / Aus für Datenlogger und Netzwerkanbindung
 1 Steckbuchse für RC21 Raumcontroller
 1 Slot für Micro SD inkl. 2 GB Karte
 2 elektronische Relais ELR 230 VAC zur Drehzahlregelung von Standartpumpen
 4 Relaisausgänge 230 VAC mech. ein für Pumpen/Ventile
 1 Relaisausgang potentialfrei Wechsler
 2 Ausgänge umschaltbar 0…10 V oder PWM zur Drehzahlregelung von Hocheffizienzpumpen

Klemmplan für elektrischen Anschluss

max. 12 V
Kleinspannungen max. 12VAC/DC
Klemme: 	 Anschluss für:

S1		  Fühler 1
S2		  Fühler 2
S3		  Fühler 3
S4		  Fühler 4
S5		  Fühler 5
S6		  Fühler 6
S7		  Fühler 7
S8		  Fühler 8
V1		  0–10V / PWM
V2		  0–10V / PWM
VFS1 		  Grundfos Direkt Sensor
VFS2		  Grundfos Direkt Sensor
RC		  Raum Controller

Netzseite 230 VAC
Netzspannungen 230 VAC 50–60 Hz
Klemme: 	 Anschluss für:

R1		  Schaltausgang 1 (drehz.)
R2		  Schaltausgang 2 (drehz.)
R3		  Schaltausgang 3
R4 		  Schaltausgang 4
R5		  Schaltausgang 5
R6		  Schaltausgang 6
N		  Netz Neutralleiter N
L		  Netz Außenleiter L
Der Anschluss der Schutzleiter PE
erfolgt an dem PE Metallklemmblock!

SD Card Slot für Datenspeicherung und Updates. Auf korrekte Orientierung 
der Karte achten! Karte muss ohne Widerstand einrasten, keinen übermäßigen 
Druck ausüben! Ethernet zur Einbindung in ein LAN CAN Anschluss.

Potentialfreies Relais R7 NO Normally open (Schließer) C Common (Span-
nung) NC Normally closed (Öffner)

SD Card

PF-Relais

N

NO

C

Kleinspannungen

Ethernet

Mains

Relais

P
E

VFS2

VFS1

RC
V1

S8

S7

S6

S5

S4

S3

S2

S1

V2

R6

R5

R4

R3

R2

R1

N

L

9
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Netzspannung 100–240 VAC

Netzfrequenz 50 – 60 Hz

Leistungsaufnahme 0,5 – 3 W

Schaltleistung:

Gesamtschaltleistung elektronische Relais 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

elektronisches Relais R1 min. 5 W …max. 120 W für AC3

elektronisches Relais R2 min. 5 W …max. 120 W für AC3

Gesamtschaltleistung mechanische Relais 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

mechanisches Relais R3 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

mechanisches Relais R4 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

mechanisches Relais R5 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

mechanisches Relais R6 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

potentialfreies Relais R7 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

0…10 V Ausgang ausgelegt für 10 kΩ

PWM Ausgang Freq. 1 kHz, Pegel 10 V

Interne Sicherung 2 A träge 250 V (3x)

Schutzart IP 40

Schutzklasse II

Überspannungsschutzkategorie II

Verschmutzungsgrad II

Umgebungstemperatur:

bei Reglerbetrieb 0 °C–40°C

bei Transport 0 °C–60°C

Abmessungen H = 228 mm, B = 180 mm, T = 53 mm

Display vollgraphisches Display 128 x 128 dots

Gehäuse 3-teilig, Kunststoff ABS

Technische Daten

Sie können am Heizungsregler folgende  
Einstellungen vornehmen:

 Heizbetrieb wählen
 Betriebsart wählen
 Raumtemperatur Heizbetrieb anpassen
 Bediensperre
 Partyfunktion
 Uhrzeit einstellen
 Raumtemperatur Heizbetrieb einstellen
 Raumtemperatur Absenkbetrieb einstellen
 Heizkurve anpassen
 Maximale Vorlauftemperatur einstellen
 Heizgrenze oder Heizbetrieb einstellen
 Soll- und Istwerte abfragen
 Uhrenprogramm Heizung/Warmwasser einstellen

Was Sie als Benutzer selbst einstellen können

Alle anderen Einstellungen dürfen nur von Fach-
personal vorgenommen werden. Unsachgemäße 
Veränderungen können Fehlverhalten der Hei-
zungseinrichtung oder Beeinträchtigung der 
Lebensdauer zur Folge haben.

HINWEIS	
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Temperaturfühler prüfen
Alle Temperaturfühler für die Systemregelung haben dieselbe Charakteristik (PT, 1000 Ohm bei 0 °C).  
Die Widerstandswerte sind der Bedienungsanleitung S. 5 zu entnehmen.

9

Hinweise zur Installation
Die Elektroinstallation und die Absicherung  
haben den örtlichen Vorschriften zu entsprechen. 
Der Heizungsregler ist dauernd an Spannung zu 
belassen, um die Funktionsbereitschaft jederzeit 
sicherzustellen. Vorgelagerte Netzschalter sind 
somit auf Not- oder Hauptschalter zu beschränken, 
die üblicherweise auf Betriebsstellung belassen 
werden.

HINWEIS	

Das Gerät wird mit elektrischem Strom be
trieben. Unsachgemäße Installation oder 
unsachgemäße Reparaturversuche können 
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag 
bewirken. Die Installation und Inbetriebnahme 
darf nur von Fachpersonal mit ausreichender 
Qualifikation vorgenommen werden. Das 
Öffnen des Gerätes und der Zubehörteile ist 
generell zu unterlassen. Reparaturen dürfen 
nur vom Hersteller ausgeführt werden.

GEFAHR

!
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Vorprogrammierte Hydraulikschemen

Anschluss Schema 1 Schema 2 Schema 3 Schema 4 Schema 5 Schema 6 Schema 7 Schema 8 Schema 9 Schema 10 Schema 11 Schema 12 Anschluss

IVT MV A 1 HK IVT MV A 2 HK IVT MV B 1 HK IVT MV C 1 HK IVT MV D 1 HK IVT MV E 1 HK IVT MV F 1 HK IVT MV F 2 HK IVT MV G 1 HK
IVT 2HK +  

1WEZ + Solar IVT 2HK + 1WEZ
Kombispeicher +

Heizkreis

S1 Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten) S1

S2 Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Rücklauffühler Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) S2

S3 Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher Diverses 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben) S3

S4 HK2 Vorlauf Rücklauffühler Feststoffkesselfühler Feststoffkesselfühler Feststoffkesselfühler HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf S4

S5 HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf S5

S6 Brennerfühler Brennerfühler Brennerfühler Brennerfühler Feststoffkesselfühler Brennerfühler Brennerfühler S6

S7 Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen S7

S8 Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor S8

VFS1 VFS1

VFS2 VFS2

V1 Signal Solarpumpe Signal Solarpumpe Signal Solarpumpe Signal Solarpumpe V1

V2 V2Te
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 V

A

R1 (ELR) Solarpumpe Heizungspumpe 1 Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Heizungspumpe 1 Solarpumpe Heizungspumpe 1 Heizungspumpe 1 R1 (ELR)

R2 (ELR) Heizungspumpe 2 Kesselpumpe Rücklaufventil Feststoff
kesselpumpe Rücklaufventil Feststoff

kesselpumpe Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 R2 (ELR)

R3 Mischer 1 Auf Brauch
wasserpumpe Kesselpumpe Brauch

wasserpumpe Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf R3

R4 Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer 1 Zu Mischer Auf R4

R5 Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer 2 Auf Mischer Zu R5

R6 Heizungspumpe Mischer 2 Zu Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Mischer 2 Zu Heizungspumpe Mischer 2 Zu Mischer 2 Zu Heizungspumpe R6

R7  
(Pot. frei)

Heizstab Heizstab Brenner Brenner Brenner Brenner Feststoff
kesselpumpe Verdichter Brenner Brenner R7  

(Pot. frei)
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Anschluss Schema 1 Schema 2 Schema 3 Schema 4 Schema 5 Schema 6 Schema 7 Schema 8 Schema 9 Schema 10 Schema 11 Schema 12 Anschluss

IVT MV A 1 HK IVT MV A 2 HK IVT MV B 1 HK IVT MV C 1 HK IVT MV D 1 HK IVT MV E 1 HK IVT MV F 1 HK IVT MV F 2 HK IVT MV G 1 HK
IVT 2HK +  

1WEZ + Solar IVT 2HK + 1WEZ
Kombispeicher +

Heizkreis

S1 Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten) S1

S2 Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Rücklauffühler Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) S2

S3 Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher Diverses 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben) S3

S4 HK2 Vorlauf Rücklauffühler Feststoffkesselfühler Feststoffkesselfühler Feststoffkesselfühler HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf S4

S5 HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf S5

S6 Brennerfühler Brennerfühler Brennerfühler Brennerfühler Feststoffkesselfühler Brennerfühler Brennerfühler S6

S7 Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen S7

S8 Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor S8

VFS1 VFS1

VFS2 VFS2

V1 Signal Solarpumpe Signal Solarpumpe Signal Solarpumpe Signal Solarpumpe V1

V2 V2

R1 (ELR) Solarpumpe Heizungspumpe 1 Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Heizungspumpe 1 Solarpumpe Heizungspumpe 1 Heizungspumpe 1 R1 (ELR)

R2 (ELR) Heizungspumpe 2 Kesselpumpe Rücklaufventil Feststoff
kesselpumpe Rücklaufventil Feststoff

kesselpumpe Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 R2 (ELR)

R3 Mischer 1 Auf Brauch
wasserpumpe Kesselpumpe Brauch

wasserpumpe Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf R3

R4 Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer 1 Zu Mischer Auf R4

R5 Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer 2 Auf Mischer Zu R5

R6 Heizungspumpe Mischer 2 Zu Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Mischer 2 Zu Heizungspumpe Mischer 2 Zu Mischer 2 Zu Heizungspumpe R6

R7  
(Pot. frei)

Heizstab Heizstab Brenner Brenner Brenner Brenner Feststoff
kesselpumpe Verdichter Brenner Brenner R7  

(Pot. frei)
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Anschluss Schema 13 Schema 14 Schema 15 Schema 16 Schema 17 Schema 18 Schema 19 Schema 20 Schema 21 Schema 22 Schema 23 Schema 24 Anschluss

Kombispeicher +  
Verdichter +  
Ladepumpe

Kombispeicher +  
Solar + Brenner

Kombispeicher +
Heizkreis 2 Boiler + Heizkreis

Boiler + Verdichter +
Ladepumpe Boiler + Brenner

Puffer +  
Boiler + Heizkreis

Puffer + Boiler +  
Verdichter

Puffer + Boiler +  
Solar + Brenner

2 gemischte  
Heizkreise

2 gemischte Heiz
kreise + Verdichter

2 gemischte  
Heizkreise + Solar +  

Verdichter

S1 Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten) S1

S2 Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) S2

S3 Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben) S3

S4 HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf S4

S5 HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf S5

S6 Brenner Brenner Brenner S6

S7 Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen S7

S8 Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor S8

VFS1 VFS1

VFS2 VFS2

V1 Signal Solarpumpe V1

V2 V2

R1 (ELR) Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Heizungspumpe 1 Heizungspumpe 1 Heizungspumpe 1 R1 (ELR)

R2 (ELR) Ladepumpe Kesselpumpe Ladepumpe Kesselpumpe Ladepumpe Kesselpumpe Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 R2 (ELR)

R3 Heizungspumpe 2 BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf R3

R4 Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer 1 Zu Mischer 1 Zu R4

R5 Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer 2 Auf Mischer 2 Auf R5

R6 Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Mischer 2 Zu Mischer 2 Zu Mischer 2 Zu R6

R7  
(Pot. frei)

Verdichter Brenner
anforderung Verdichter Brenner

anforderung Verdichter Brenner
anforderung Verdichter Brenner R7  

(Pot. frei)
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Anschluss Schema 13 Schema 14 Schema 15 Schema 16 Schema 17 Schema 18 Schema 19 Schema 20 Schema 21 Schema 22 Schema 23 Schema 24 Anschluss

Kombispeicher +  
Verdichter +  
Ladepumpe

Kombispeicher +  
Solar + Brenner

Kombispeicher +
Heizkreis 2 Boiler + Heizkreis

Boiler + Verdichter +
Ladepumpe Boiler + Brenner

Puffer +  
Boiler + Heizkreis

Puffer + Boiler +  
Verdichter

Puffer + Boiler +  
Solar + Brenner

2 gemischte  
Heizkreise

2 gemischte Heiz
kreise + Verdichter

2 gemischte  
Heizkreise + Solar +  

Verdichter

S1 Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten)

Speicher Solar 
(unten) S1

S2 Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) Speicher HK (mitte) S2

S3 Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben)

Speicher BW 
(oben) S3

S4 HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf HK2 Vorlauf S4

S5 HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf HK1 Vorlauf S5

S6 Brenner Brenner Brenner S6

S7 Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen Außen S7

S8 Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor Kollektor S8

VFS1 VFS1

VFS2 VFS2

V1 Signal Solarpumpe V1

V2 V2

R1 (ELR) Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Solarpumpe Heizungspumpe 1 Heizungspumpe 1 Heizungspumpe 1 R1 (ELR)

R2 (ELR) Ladepumpe Kesselpumpe Ladepumpe Kesselpumpe Ladepumpe Kesselpumpe Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 Heizungspumpe 2 R2 (ELR)

R3 Heizungspumpe 2 BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe BW-Pumpe Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf Mischer 1 Auf R3

R4 Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer Auf Mischer 1 Zu Mischer 1 Zu Mischer 1 Zu R4

R5 Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer Zu Mischer 2 Auf Mischer 2 Auf Mischer 2 Auf R5

R6 Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Heizungspumpe Mischer 2 Zu Mischer 2 Zu Mischer 2 Zu R6

R7  
(Pot. frei)

Verdichter Brenner
anforderung Verdichter Brenner

anforderung Verdichter Brenner
anforderung Verdichter Brenner R7  

(Pot. frei)
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Die LATENTO Solarregelung L ist ein Temperatur-Differenz-
Regler zur Regelung komplexer Solar-, Speicher- und 
Feststoffkesselsysteme. Vorprogrammierte Hydraulik-
varianten sowie ein Inbetriebnahmeassistent sorgen für 
eine schnelle und einfache Bedienung. Die selbst-erklär
ende Menüführung ist auch für den Nicht-Fachmann 
leicht verständlich. Optional kann ein Durchflusssensor 
angeschlossen werden, was eine exakte Erfassung des 
Solarertrages ermöglicht.

2. LATENTO Solarregelung L

Funktionen
 36 Basissysteme mit Solar oder Feststoffkessel und zuschaltbare Funktionen für ungenutzte Relais
 Selbsterklärende Bedienerführung über 4 Eingabetasten 
 Volltextmenü mit Hilfstexten und Grafikmodus mit Animationen
 Funktionskontrolle und grafische Auswertung mit Langzeitdatenspeicher für Statistiken zu Wärmemenge und

   Betriebsstunden
 RTC Real Time Clock mit > 24 h Gangreserve
 Menü in verschiedenen Sprachen: DE, EN, FR, ES, IT, RUS, …
 Leuchtdioden rot/grün zur Anzeige der Betriebszustände
 Einfache Wärmemengenmessung
 Wärmezählung über Grundfos Direktsensor VFS
 Uhrzeit- und temperaturgesteuerte Thermostatfunktion
 Legionellenschaltung über Solar
 Legionellenschaltung durch Zusatzheizung
 Kühlfunktion
 Inbetriebnahmeassistent
 Anlagenschutz
 Kollektorschutz
 Speicherschutz
 Frostschutzprogramme
 Rückkühlung
 Startlogik für Vakuumröhrenkollektor
 Steuerprogramm für selbstentleerende Systeme (Drain Back)
 Fehlerspeicher und Auswertung mit Datum und Uhrzeit
 Menüblocker

Technische Daten

Netzspanung 100–240 VAC

Netzfrequenz 50–60 Hz

Leistungsaufnahme 0,5–2,5 W

elektronisches Relais R1 min. 5 W …max. 120 W für AC3

elektronisches Relais R2 min. 5 W …max. 120 W für AC3

mechanisches Relais R3 460 VA für AC1 / 460 W für AC3

Ausstattung
 6 Sensoreingänge für Pt 1000 Temperaturfühler
 2 Steckbuchsen für VFS oder RPS Sensoren
 2 Steckbuchsen für CAN Ein / Aus für Datenlogger und Netzwerkanbindung
 2 elektronische Relais ELR 230 VAC zur Drehzahlregelung von Standartpumpen
 1 Relaisausgang 230 VAC mech. Wechsler für Pumpen / Ventile
 2 Ausgänge umschaltbar 0…10 V oder PWM zur Drehzahlregelung von Hocheffizienzpumpen
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Schema 1: Solar Schema 2: Solar mit Pool Schema 3: Feststoffkessel Schema 4: Umladung

Schema 5: Rücklauf
anhebung

Schema 6: Thermostat Schema 7: Universal
DeltaT

Schema 8: Absperrventil

Schema 9: Solar mit Pool 
+ WTSensor

Schema 10: Solar + 
Thermostat

Schema 11: Solar + 
2-Zonenspeicher + Ventil

Schema 12: Solar mit 
Rücklaufanhebung

Vorprogrammierte Hydraulikschemen

0…10 V Ausgang ausgelegt für 10 kΩ

PWM Ausgang Freq. 1 kHz, Pegel 10 V, 1 kΩ Bürde

Schutzart IP 40

Schutzklasse II

Überspannungsschutzkategorie II

Verschmutzungsgrad II

Umgebungstemperatur:

bei Reglerbetrieb 0 °C–40 °C

bei Transport 0 °C–60 °C

Abmessungen H = 163mm, B = 110mm, T = 51mm

Display vollgraphisches Display 128 x 64 dots

Gehäuse 3-teilig, Kunststoff ABS

9
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Schema 13: Solar +  
Bypass

Schema 14: Solar + WT Schema 15: Solar +  
2. Kollektor + Ventil

Schema 16: Solar + 
2. Kollektor + Pumpe

Schema 17: Solar +  
2. Speicher mit Ventil

Schema 18: Solar +  
2. Speicher + Pumpe

Schema 19: Solar +  
Speicherumladung

Schema 20: Solar mit  
Pool + WT

Schema 21: Solar + Ther-
mostat als Ventil

Schema 22: Solar + Fest-
stoffkessel

Schema 23: Solar +  
Kühlen 1

Schema 24: Solar +  
Kühlen 2

Schema 25: Solar + 
Kühlen 3

Schema 26: Solar + WT + 
2 Zonenspeicher + Ventil

Schema 27: Solar + WT +
2 Speicher mit Ventil

Schema 28: Solar + Ventil 
für Pool+WT

Schema 29: Solar + Fest-
stoffkessel + S4

Schema 30: 2x Solar Schema 31: Solar + Umla-
dung + Thermostat

Schema 32: Solar + Rück-
laufanhebung + Thermostat

Schema 33: Solar +  
2. Kollektor + Ventil +  
2. Speicher mit Ventil

Schema 34: Solar +  
2. Kollektor mit Pumpe +  
2. Speicher mit Ventil

Schema 35: Solar + Ventil 
für Pool + WT

Schema 36: Solar +  
3 Speicher mit Pumpen

Schema 37: Solar + 3 
Speicher mit Ventilen

9
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S6

VFS2

CAN

CAN

V1

V2

+

S5

S4

S3

S2

S1

-

PELV

R3I

N

N

L

R1

R2

R3

VFS1

Kleinspannungen max. 12 VAC/DC

Klemme: 	 Anschluss für:
S1 		  Temperatur Fühler 1
S2 		  Temperatur Fühler 2
S3 		  Temperatur Fühler 3
S4 		  Temperatur Fühler 4
S5 		  Temperatur Fühler 5
V1 		  0-10 V / PWM Signalausgang
z.B. zur Ansteuerung von Hocheffi zienzpumpen 

Solarregelung L Version V3 + V4:
V2 		  0–10 V / PWM Signalausgang
z. B. zur Ansteuerung von Hocheffizienzpumpen

S6 		  Temperatur Fühler 6
+ 		  12 V Spannungsversorgung

Der Anschluss der Masse Leitung erfolgt an dem
unteren grauen Klemmblock.

Netzspannungen 100–240 VAC 50–60 Hz

Klemme: 	 Anschluss für:
N 		  Netz Neutralleiter N
Der Anschluss der Neutralleiter N erfolgt am
Klemmblock N.
L 		  Netz Außenleiter L

R1 		  Relais 1
R2 		  Relais 2
R3 		  Relais 3 (Schließer)
R3I 		  Relais 3 (Öffner)

Der Anschluss der Schutzleiter PE erfolgt an
dem PE Metallklemmblock!

Auf der Reglerplatine:
Solarregelung L  
Version V3 + V4:

VFS1 Grundfos  
Direkt Sensor

VFS2 Grundfos  
Direkt Sensor

CAN1 CAN  
Bus Anschluss

CAN2 CAN  
Bus Anschluss

Klemmplan für elektrischen Anschluss

9
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Störungen mit Fehlermeldungen

Erkennt der Regler eine Fehlfunktion, so erscheint das
Warnsymbol im Display. Liegt der Fehler nicht mehr  
an, ändert sich das Warnsymbol in ein Infosymbol.
Nähere Informationen zum Fehler erhalten Sie durch 
Drücken der Taste unter dem Warn- bzw. Infosymbol.

Nicht eigenmächtig handeln.
Ziehen Sie im Fehlerfall den Fachmann zu Rate!

ACHTUNG	

Mögliche Fehlermeldungen: Hinweise für den Fachmann:

Sensor x defekt Bedeutet, dass entweder der Fühler, Fühlereingang am 
Regler oder die Verbindungsleitung defekt ist / war. 

Kollektoralarm Bedeutet, dass die eingestellte Alarm-Temperatur am Kol-
lektor überschritten ist / war.

Neustart
Bedeutet, dass der Regler beispielsweise aufgrund eines 
Stromausfalls neu gestartet wurde. Überprüfen Sie Datum 
und Uhrzeit!

Uhr und Datum
Diese Anzeige erscheint nach einer längeren Netzunterbre-
chung automatisch, weil Uhrzeit und Datum zu überprüfen 
und ggf. nachzustellen sind.

Kein Durchfluss
Wenn Δ T zwischen Speicher und Kollektor für 5 Minu-
ten 50 °C oder mehr beträgt, wird diese Fehlermeldung 
ausgegeben.

Starkes Takten Bedeutet, dass innerhalb von 5 Minuten mehr als 5 Mal 
das Relais ein- und ausgeschaltet wurde.

AL fehlgeschlagen
AL fehlgeschlagen erscheint wenn nicht mindestens AL-T 
soll-5 °C für die eingestellte Einwirkzeit am AL-Fühler gehal-
ten werden konnte.
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3. LATENTO Solarregelung S

Die LATENTO Solarregelung S ist ein Temperatur-Diffe-
renz-Regler zur Regelung einfacher Solaranlagen. Des 
Weiteren ist diese Regelung als universelle Temperatur- 
Differenz- Regelung oder Thermostatfunktion verschiede-
nen Systemen einsetzbar. Vorprogrammierte Hydraulik-
varianten sowie ein Inbetriebnahmeassistent sorgen für 
eine schnelle und einfache Bedienung.

Funktion
 9 Basissysteme mit Solar oder Feststoffkessel
 Selbsterklärende Bedienerführung über 4 Eingabetasten
 �Volltextmenü mit Hilfstexten und Grafikmodus mit 
Animationen
 �Funktionskontrolle und grafische Auswertung mit Lang-
zeitdatenspeicher für Statistiken zu Wärmemenge und 
Betriebsstunden.
 RTC Real Time Clock mit >24 h Gangreserve
 Menü in 18 Sprachen: DE, EN, FR, ES, IT, PT, PL, CZ,   

   DK, GR, HR, HU, NL, RU, SE, FI, TR, BG
 Einfache Wärmemengenmessung
 Uhrzeit- und temperaturgesteuerte Thermostatfunktion
 Legionellenschaltung über Solar
 Inbetriebnahmeassistent
 Anlagenschutz
 Kollektorschutz
 Speicherschutz
 Frostschutzprogramme
 Rückkühlung
 Startlogik für Vakuumröhrenkollektoren
 Steuerprogramm für selbstentleerende Systeme (Drain   

   Back)
 Fehlerspeicher und Auswertung mit Datum und Uhrzeit
 Menüblocker

Netzspannung 100–240 VAC

Netzfrequenz 50–60 Hz

Leistungsaufnahme 0,5–2,0 W

Schaltleistung:

elektronisches Relais R1 min. 5 W …max. 120 W für AC3

0…10 V Ausgang ausgelegt für 10 kΩ

PWM Ausgang Freq. 1 kHz, Pegel 10 V, 1 kΩ 

Bürde 250 VAC, 6 (2)A, 50 Hz

Interne Sicherung 2 A träge 250 V

Schutzart: IP 40

Schutzklasse II

Überspannungsschutzkategorie II

Verschmutzungsgrad II

Umgebungstemperatur:

bei Reglerbetrieb 0 °C–40 °C

Technische Daten
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Regelung    Solarregelung S

Schema 1: Solar 
mit Speicher

Schema 2: Solar mit
Schwimmbad

Schema 3: Feststoff-
kessel mit Speicher

Schema 4: Speicher
umladung

Schema 5: Heizkreis-
Rücklaufanhebung

Schema 6:  
Thermostat

Schema 7:  
Delta T Universal

Schema 8:  
Sperrventil

Schema 9: Solar mit
Wärmetauscher und 
Pool

9

Ausstattung
 3 Sensoreingänge für Pt 1000 Temperaturfühler
 1 elektronischer Ausgang ELR 230 VAC zur Drehzahlregelung von Standartpumpen
 �1 Ausgang umschaltbar 0…10 V oder PWM zur Drehzahlregelung von Hocheffizienzpumpen

Hydraulikschemen

bei Transport 0 °C–60 °C

Luftfeuchtigkeit:

bei Reglerbetrieb max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C

bei Transport keine Betauung zulässig

Abmessungen H = 115mm, B = 86mm, T = 45mm

Display vollgraphisches Display 128 x 64 dots

Gehäuse 2-teilig, Kunststoff ABS
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Regelung    Solarregelung S

9

Störungen mit Fehlermeldungen

Erkennt der Regler eine Fehlfunktion, so erscheint das 
Warnsymbol im Display. Liegt der Fehler nicht mehr an, 
ändert sich das Warnsymbol in ein Infosymbol. Nähere 
Informationen zum Fehler erhalten Sie durch Drücken  
der Taste unter dem Warn- bzw. Infosymbol.

Nicht eigenmächtig handeln.
Ziehen Sie im Fehlerfall den Fachmann zu Rate!

ACHTUNG	

Mögliche Fehlermeldungen: Hinweise für den Fachmann:

Sensor x defekt Bedeutet, dass entweder der Fühler, Fühlereingang am 
Regler oder die Verbindungsleitung defekt ist/war. 

Kollektoralarm Bedeutet, dass die eingestellte Alarm- Temperatur am Kol-
lektor überschritten ist/war.

Starkes Takten Bedeutet, dass die Solarpumpe mehr als 6 mal in
5 Minuten geschaltet wurde.

Neustart
Bedeutet, dass der Regler beispielsweise aufgrund eines 
Stromausfall neu gestartet wurde. Überprüfen Sie Datum 
und Uhrzeit!

bei Transport 0 °C–60 °C

Luftfeuchtigkeit:

bei Reglerbetrieb max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C

bei Transport keine Betauung zulässig

Abmessungen H = 115mm, B = 86mm, T = 45mm

Display vollgraphisches Display 128 x 64 dots

Gehäuse 2-teilig, Kunststoff ABS

ACHTUNG	
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10. Zubehör

10
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Zubehör    Solarpumpengruppe

1. Pumpengruppe Solar

Kurzbeschreibung
Pumpengruppe Solar, komplett isoliert, zum Einbau in 
den Solarkreislauf, mit WILO Star ST 25/6-Pumpe und 
Permanententlüfter.

KlemmenbelegungDiagramm Solarpumpe Wilo Star ST25/6-3

Pumpengruppe Solar  
(Art.-Nr. 878 700 085) 
Technische Daten

Abmessungen:
Höhe (mit Isolierung):		  500 mm
Breite (mit Isolierung,  
ohne ADG-Set): 			   315 mm
Achsabstand Vorlauf –  
Rücklauf: 			   125 mm
Anschlüsse:			�   Solarkreis: Rp 3 / 4" 

Ausdehnungsgefäß  
G 3 / 4"

Betriebsdaten:
Max. zulässiger Druck: 		  10 bar
Max. zulässige Temperatur  
(im Stillstand): 			   110 °C,  
				    kurzzeitig 130 °C
Ausstattung:
Sicherheitsventil: 			  6 bar
Manometer: 			   0–10 bar
Thermometer:			   20–150 °C
Schwerkraftbremsen: 		�  im Vor- und Rücklauf

kugelhahn
Flowmeter:			�   Glykol: 0,8–10,3 l/min, 

Wasser: 1–13 l/in
Material: 
Bauteile:				   Messing
Dichtungen: 			�   PTFE, asbestfreie Faser-

dichtung
Schwerkraftbremsen: 		  Messing
Isolierung: 			   EPP, λ = 0,04 W/(m*K)

L       N          PE
1~230 V, 50 Hz

10

Die Armaturengruppe muss mit ausreichendem 
Abstand zu den Kollektoren installiert werden  
(wg. der möglichen hohen Temperaturen gleich 
nach den Kollektoren)! 
Bei Montage im Dachraum ist sicher zu stellen, 
dass das Ausdehnungsgefäß nicht überhitzt (z. B. 
mit einem Vorschaltgefäß)! Montage und Instal-
lation von Solaranlagen unterliegen der DIN EN 
12976-1. Elektrotechnische Anschlüsse dürfen aus-
schließlich durch ausgebildetes Fachpersonal vor-
genommen werden. Die einschlägigen Vorschriften 
(VDE 0100, VDE 0185, VDE 0190 etc.) sind dabei 
ebenso zu beachten wie besondere örtliche (Bau-)
Vorschriften. Solaranlagen sind blitzschutztech-
nisch zu erden. Das Ausdehnungsgefäß ist gemäß 
DIN 4807 regelmäßig zu überprüfen.

HINWEIS	

Wilo-Star ST 25/6
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Zubehör    Pumpengruppe Solar mit Regelung und Hocheffizienzpumpe

Kurzbeschreibung
Pumpengruppe Solar, komplett isoliert, zum Einbau in den 
Solarkreislauf, mit Hocheffizienzpumpe Grundfos Solar 
PM 2 25-85 180, PWM Signal und Permanententlüfter.

Diagramm Grundfos Solar PM 2 25-85

Pumpengruppe Solar mit Hocheffizienzpumpe 
(Art.-Nr. 878 700 078) 
Technische Daten

Abmessungen:
Höhe (mit Isolierung):	 500 mm
Breite (mit Isolierung,  
ohne ADG-Set): 		  315 mm
Achsabstand Vorlauf –  
Rücklauf: 		  125 mm
Anschlüsse:		�  Solarkreis: Rp 3 / 4" 

Ausdehnungsgefäß G 3 / 4"
 
Betriebsdaten:
Max. zulässiger Druck: 	 10 bar
Max. zulässige Temperatur  
(im Stillstand): 		  110 °C,  
			   kurzzeitig 130 °C

Ausstattung:
Sicherheitsventil: 		 6 bar
Manometer: 		  0–10 bar
Thermometer:		  20–150 °C
Schwerkraftbremsen: 	� im Vor- und Rücklaufkugelhahn
Flowmeter:		�  Glykol: 0,8–10,3 l/min, 

Wasser: 1–13 l/in
Material: 
Bauteile:			  Messing
Dichtungen: 		�  PTFE, asbestfreie Faserdichtung
Schwerkraftbremsen: 	 Messing
Isolierung: 		  EPP, λ = 0,04 W/(m*K)

Die Armaturengruppe muss mit ausreichendem 
Abstand zu den Kollektoren installiert werden  
(wg. der möglichen hohen Temperaturen gleich 
nach den Kollektoren)! 
Bei Montage im Dachraum ist sicher zu stellen, 
dass das Ausdehnungsgefäß nicht überhitzt (z. B. 
mit einem Vorschaltgefäß)! Montage und Instal-
lation von Solaranlagen unterliegen der DIN EN 
12976-1. Elektrotechnische Anschlüsse dürfen aus-
schließlich durch ausgebildetes Fachpersonal vor-
genommen werden. Die einschlägigen Vorschriften 
(VDE 0100, VDE 0185, VDE 0190 etc.) sind dabei 
ebenso zu beachten wie besondere örtliche (Bau-)
Vorschriften. Solaranlagen sind blitzschutztech-
nisch zu erden. Das Ausdehnungsgefäß ist gemäß 
DIN 4807 regelmäßig zu überprüfen.

HINWEIS	

2. LATENTO Pumpengruppe Solar mit Hocheffizienzpumpe

10
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10

Zubehör    Solarpumpe mit Regelung

3. Hocheffizienz-Solarpumpe mit
Regelung L

Kurzbeschreibung
Pumpengruppe Solar, komplett isoliert, zum Einbau in 
den Solarkreislauf. Anschlussfertig vormontiert mit Solar-
regelung L und Wilo Yonos Para ST 25/7 PWM.
Über die Regelung ist eine sufenlose elektronische Dreh-
zahlregelung über den gesamten Leistungsbereich der 
Pumpe möglich.

Solarpumpe mit Regelung  
(Art.-Nr. 878 700 026) 
Technische Daten

Abmessungen:
Höhe (mit Isolierung):	 440 mm
Breite (mit Isolierung,  
ohne ADG-Set):		  320 mm
Achsabstand Vorlauf –  
Rücklauf: 		  125 mm
Anschlüsse:		  3/4" AG

Betriebsdaten:
Max. zulässiger Druck:	 6 bar
Max. zulässige Temperatur  
(im Stillstand): �		  120 °C,  

		  kurzzeitig 160 °C

Ausstattung:
Sicherheitsventil: 		 6 bar
Manometer: 		  0–10 bar
Thermometer:		  0–120 °C
Schwerkraftbremsen: 	 im Vor- und Rücklaufkugelhahn
Flowmeter		  2–12 l/min

Material: 	
Flachdichtungen: 	 Klingerit – max. 200 °C
O-Ring-Dichtungen:	 VITON/EPDM – max. 180 °C
Schwerkraftbremsen: 	 PPS
Isolierung: 		  EPP, λ = 0,041 W/(m*K)

Klemmenbelegung
Diagramm Solarpumpe Wilo Yonos Para
ST 25/7 PWM

L       N          PE
1~230 V, 50 Hz

Die Armaturengruppe muss mit ausreichendem 
Abstand zu den Kollektoren installiert werden  
(wg. der möglichen hohen Temperaturen gleich 
nach den Kollektoren)! 
Bei Montage im Dachraum ist sicher zu stellen, 
dass das Ausdehnungsgefäß nicht überhitzt (z. B. 
mit einem Vorschaltgefäß)! Montage und Instal-
lation von Solaranlagen unterliegen der DIN EN 
12976-1. Elektrotechnische Anschlüsse dürfen aus-
schließlich durch ausgebildetes Fachpersonal vor-
genommen werden. Die einschlägigen Vorschriften 
(VDE 0100, VDE 0185, VDE 0190 etc.) sind dabei 
ebenso zu beachten wie besondere örtliche (Bau-)
Vorschriften. Solaranlagen sind blitzschutztech-
nisch zu erden. Das Ausdehnungsgefäß ist gemäß 
DIN 4807 regelmäßig zu überprüfen.

HINWEIS	
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4. Pumpengruppe Heizkreis mit  
Hocheffizienzpumpe

Kurzbeschreibung
Pumpengruppe Heizkreis, komplett isoliert, zum Einbau 
für einen gemischten Heizkreis mit 3-Wege-Mischer mit 
Grundfos Apha 2 25-60. Schwerkraftbremse im Rück-
lauf und 2 Absperrhähne mit Thermometern. Nassläufer-
Umwälzpumpe mit integrierter elektronischer Leistungs-
regelung. Optimaler Wärmekomfort bei maximaler 
Energieeinsparung. Vermeidet störende Fließgeräusche 
in der Heizungsanlage. 

Automatische Nachtabsenkung integriert.

Energielabel A.

Diagramm Grundfos Alpha 2 25-60 Klemmenbelegung

Pumpengruppe Heizkreis mit  
Hocheffizienzpumpe
(Art.-Nr. 878 700 079) 
Technische Daten

Abmessungen:
Höhe (mit Isolierung):	 420 mm
Breite (mit Isolierung):	 250 mm
Achsabstand Vorlauf –  
Rücklauf:		  125 mm
Anschluss unten:		  G 1½ AG
Anschluss oben:		  Rp 1"

Betriebsdaten:
Max. zulässiger Druck: 	 10 bar
Max. zulässige  
Temperatur: �		  2 °C–110 °C, 
Kvs-Wert (in m3/h):	 6,2
Stromaufnahme: 		 5... 45 W

Ausstattung:
Thermometer:		  0 °C–120 °C
Schwerkraftbremse:	 im Rücklauf

Material: 
Armaturen: 		  Gehäuse: Messing
Dichtungen: 		�  PFTE, asbestfreie Faser-

dichtung
Isolierung: 		  EPP, λ = 0,04 W/(m*K)

L       N          PE
1~230 V, 50 Hz

10

Die Montage soll durch ausgebildete Fachkräfte 
erfolgen.
Bei der Montage sind die Regeln gemäß dem 
Stand der Technik und die gesetzlichen Vorschrif-
ten zu beachten.
Elektrotechnische Anschlüsse dürfen ausschließlich 
durch ausgebildetes Fachpersonal vorgenommen 
werden. Die einschlägigen Vorschriften (VDE 0100, 
VDE 0185, VDE 0190 etc.) sind dabei ebenso zu 
beachten wie besondere örtliche (Bau-) Vorschriften.

HINWEIS	

Zubehör    Pumpengruppe Heizkreis mit Hocheffizienzpumpe

Aufgrund ihres Energieeinsparpo-
tentials ist die Pumpe „Alpha2“ mit 
dem Energy + Award ausgezeich-
net. Im Idealfall wird ihre Leistungs-
aufnahme auf bis zu fünf Watt 
reduziert und der Energieverbrauch 
auf ca. 60 Kilowattstunden pro Jahr 
reduziert. Das ist eine Ersparnis 
von bis zu 80 Prozent gegenüber 
herkömmlichen Modellen. 
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Zubehör    Umwälzpumpengruppe mit Hocheffizienzpumpe

5. Umwälzpumpengruppe mit Hocheffizienzpumpe

Umwälzpumpengruppe  
(Art.-Nr. 878 700 082) 
Technische Daten

Abmessungen:
Höhe (mit Isolierung):	 420 mm
Breite (mit Isolierung):	 250 mm
Achsabstand Vorlauf –  
Rücklauf: 		  125 mm
Anschluss oben:		  Rp 1"
Anschluss unten		�  G 1½" AG  

flachdichtend

Betriebsdaten:
Max. zulässiger Druck: 	 8 bar
Max. zulässige  
Temperatur:		  -15 °C bis 110 °C, 
			   kurzzeitig 130 °C
Kvs-Wert (in m3/h):	 9,7

Ausstattung:
Thermometer:		  0–120 °C
Schwerkraftbremse: 	 im Rücklauf

Material: 
Bauteile: 		  Stahl, Messing
Dichtungen: 		  PTFE, Messing
Isolierung: 		�  EPP, λ = 0,04 W/(m*K)

Grundfos Alpha 2 L 25-60

Klemmenbelegung

L       N          PE
1~230 V, 50 Hz

Die Montage soll durch ausgebildete Fachkräfte 
erfolgen.
Bei der Montage sind die Regeln gemäß dem 
Stand der Technik und die gesetzlichen Vorschrif-
ten zu beachten. Elektrotechnische Anschlüsse 
dürfen ausschließlich durch ausgebildetes Fach-
personal vorgenommen werden. Die einschlägigen 
Vorschriften (VDE 0100, VDE 0185, VDE 0190 etc.) 
sind dabei ebenso zu beachten wie besondere 
örtliche (Bau-) Vorschriften.

HINWEIS	

Kurzbeschreibung
Umwälzpumpengruppe, komplett isoliert, für einen 
ungemischten Heizkreis oder zur Speicherladung. Mit 
Grundfos Alpha 2 L 25-60.
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Kurzbeschreibung
Kessellade-Set für den Einbau zwischen Festbrennstoff
kessel und Heizkreisen und/oder Speicher mit selbst-
regelndem Bypass-Ventil zur Rücklaufhochhaltung. 
Öffnungstemperatur wählbar von 40 °C–70 °C. Mit Hilfe 
des Kessellade-Sets wird die Unterschreitung des Tau-
punktes im Kessel sicher verhindert und so einer mög-
lichen Versottung des Kessels sicher entgegen gewirkt. 
Pumpengruppe ist komplett isoliert, mit Grundfos Alpha 
2 L 25-60.

Diagramm Grundfos Alpha 2 L 25-60

Klemmenbelegung

Pumpengruppe Kessel  mit Hocheffizienzpumpe 
(Art.-Nr. 878 700 084) 
Technische Daten

Abmessungen:
Höhe (mit Isolierung):	 420 mm
Breite (mit Isolierung):	 250 mm
Achsabstand Vorlauf –  
Rücklauf: 		  125 mm
Anschluss oben:		�  G 1½" inkl. Überwurfmuttern
Anschluss unten:		  Rp 1"

Betriebsdaten:
Max. zulässiger Druck: 	 8 bar
Max. zulässige  
Temperatur (im Stillstand): 	� 110 °C,  

kurzzeitig 130 °C
Kvs-Wert (in m3/h):	 9,7

Ausstattung:
Thermometer:		  0 °C–120 °C
Schwerkraftbremse: 	 im Vorlauf

Material: 
Bauteile:			  Stahl, Messing
Dichtungen: 		  PTFE, asbestfreie  
			   Faserdichtung
Isolierung: 		  EPP, λ = 0,04 W/(m*K)

L       N          PE
1~230 V, 50 Hz

10

Die Montage soll durch ausgebildete Fachkräfte 
erfolgen.
Bei der Montage sind die Regeln gemäß dem 
Stand der Technik und die gesetzlichen Vorschrif-
ten zu beachten. Elektrotechnische Anschlüsse 
dürfen ausschließlich durch ausgebildetes Fach-
personal vorgenommen werden. Die einschlägigen 
Vorschriften (VDE 0100, VDE 0185, VDE 0190 etc.) 
sind dabei ebenso zu beachten wie besondere 
örtliche (Bau-) Vorschriften.

HINWEIS	

Zubehör    Pumpengruppe Kessel mit Hocheffizienzpumpe

6. Pumpengruppe Kessel mit Hocheffizienzpumpe
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7. Thermostatisches Mischventil	

Anwendung
Das Thermostatische Mischventil wird in Warmwasser-
bereitungsanlagen an zentraler Stelle unmittelbar nach 
dem Warmwassererzeuger eingesetzt. Dadurch werden 
eine konstante Mischwassertemperaturregelung sowie 
eine Verbrühsicherheit für das nachgeschaltete Leitungs
system erreicht. Vor allem dann, wenn durch eine Solar-
anlage hohe Temperaturen im Speicher erreicht werden 
können.
Das Ventil sorgt für eine verbrühungssichere Funktions-
weise, d.h. wenn die Kaltwasserzufuhr unterbrochen 
wird schließt automatisch die Warmwasserzufuhr.

10

Funktionsdarstellung

Zubehör    Thermostatisches Mischventil

Thermostatisches Mischventil
(Art.-Nr. 878 700 021) 
Technische Daten

Druckstufe:		  PN 10
Betriebsdruck:		  10 bar (1,0 MPa)
Differenzdruck:		  Mischen, max. 3 bar (0,3 MPa)
 
Maximaltemperatur: 	 95 °C (kurzzeitig 100 °C)
Einstellbereich Temp.:	 50 °C–75 °C

Kvs-Wert (in m3/h):	 3,0

Gewicht:	  	 1,3 kg

Zubehör:		  inkl. zwei Rückschlagventile für Warm- 
			   und Kaltwasser und Dichtungen	
Einsatzbereiche:		  – 1- Brauchwasser / Trinkwasser
			   – �Wasser in geschlossenen 

Systemen
			   – �Wasser mit Frostschutzzusätzen 

(Glykol ≤ 50 %-Mischung)
Material / 
Werkstoff: 		  entzinkungsbeständiges Messing 		
			   (Ventilgehäuse sowie alle Metallteile 	
			   mit Flüssigkeitskontakt)
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8. Elektro-Heizpatrone 

Kurzbeschreibung
Zur elektrischen Nachheizung des Solar-Schichten
speichers LATENTO XXL. 

Mechanischer Einbau 
Der Einbau erfolgt in das am Speicherdeckel des  
LATENTO XXL vorgesehene Gewinde G 1½. Zum 
Abdichten wird ein Teflonband empfohlen.

Elektroanschluss 
Beachten Sie die VDE 0100 und die Vorschriften Ihres EVU. 
Vorgesehene Anschlussleitungen: flexible Leitungen 1,5 
bis 4 mm² je nach Strombelastung. Schutzleiter: mindes-
tens 50 mm länger als den Phasenleiter ausführen und 
so legen, dass bei Zug an der Leitung dieser als letzter 
straff wird. 

10

N L1 L2 L3 PE

Dreiphasiger 
Anschluss 400 V 
(Lieferzustand)

Zubehör    Elektro-Heizpatrone

Zum Einschrauben der Elektroheizpatrone in den 
LATENTO muss der Behälter bei Raumhöhen unter 
2,7 m gekippt werden. Der Einbau muss in diesen 
Fällen vor Verrohrung und Befüllung des LATENTO 
erfolgen.

HINWEIS	

Neben den geltenden Normen und Vorschriften 
sind die Anschlussbedingungen der örtlichen Elek-
trizitäts- und Wasserwerke einzuhalten. Der elek-
trische Anschluss darf nur von einem zugelassenen 
Elektrofachmann durchgeführt werden. Wichtig: 
Nicht vergessen, den Schutzleiter anzuschließen!

HINWEIS	

Montage 
Vor der ersten Montage ist folgendes zu prüfen:
 �Der Einbau darf ausschließlich senkrecht von oben in 
dem LATENTO Schichtenspeicher erfolgen
 �Im Betrieb müssen Heizkörper und Fühlerschutzrohr 
allseitig ausreichend von Wasser umgeben sein. Die 
thermisch bedingte Wasserströmung darf nicht behin-
dert werden
 �Vor sämtlichen Arbeiten am Gerät ist der Heizkörper 
spannungsfrei zu schalten
 �Die Umgebungstemperatur am Gehäuse sollte 60 °C 
nicht überschreiten

Wasseranschluss
Die Montage-, Anschluss- und Benutzungsanleitungen 
des LATENTO Schichtenspeichers sind unbedingt einzu-
halten. Die Möglichkeit einer Trockenheizung ist unbe-
dingt zu vermeiden.

Inbetriebnahme
Vor der elektrischen Einschaltung muss der Behälter mit 
Wasser gefüllt sein. Das für die Speicherfüllung verwen-
dete Wasser muss der Trinkwasserverordnung entspre-
chen. Beachten Sie hierzu auch unsere Vorgaben in der 
LATENTO Installations-/Bedienungsanleitung. Andernfalls 
kann es zu Loch-/Spaltkorrosion an den Heizelementen 
kommen. Das erstmalige Aufheizen des Gerätes ist zu 
überwachen. Das selbsttätige Abschalten des Tempera-
turreglers ist zu kontrollieren. Im Falle einer Reparatur 
dürfen ausschließlich Original-Ersatzteile zum Einsatz 
kommen!
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Zubehör    Elektro-Heizpatrone

Elektroheizpatrone 3/6/9 kW

Gewinde: G 1½

Nippel Material: Messing

Eintauchtiefe: 1120 mm

Regelung: Regler 0-85 °C/Begrenzer  
STB 100 °C

Spannung: 3 Phasen Wechselstrom  
230/400 V

Leistung: 9000 W

Material RHK: Edelstahl 1.4571

Technische DatenBenutzerhinweise
Bitte versuchen Sie nicht, Störungen selbst zu beheben. 
Für Fachleute bedarf es oft nur eines Handgriffes und Ihr 
Einschraubheizkörper ist wieder in Ordnung.

Wartung 
Die Elektro-Heizpatrone ist vor Ablagerungen, Sinkstof-
fen u.a. freizuhalten. Vor einer Wartung ist auf eine 
vollständige Netztrennung zu achten!
Zum Rückstellen des ausgelösten Temperaturbegrenzers 
die Abdeckung auf Gehäusedeckel mit Schlitzschrau-
bendreher entfernen und den darunter liegenden Entrie-
gelungsknopf kräftig eindrücken. 

Achtung: Unbedingt Ursache ermitteln (z.B. Verkalkung, 
zu wenig Wasser) und beheben.

Wenn der Elektro-Heizstab trotz anliegender 
Spannung nicht heizt, hat unter Umständen der 
STB ausgelöst. Der Heizstab ist dann nach obiger 
Beschreibung wieder in Betrieb zu setzen. 

TIPP
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9. Stellmotor

Kurzbeschreibung
Zur Montage auf den 3-Wege-Mischer der LATENTO 
Heizkreis-Pumpengruppe. Stellmotor für witterungsge-
führte Regelungen, z. B. die Systemregelung.

Verwendung 
Der Mischer-Stellmotor wird als elektromotorischer An
trieb für die Pumpengruppe Heizkreis verwendet. Der 
Stellmotor ist für die Ansteuerung durch handelsübliche 
Regelsysteme mit 3-Punkt Ausgang vorgesehen, z. B. die 
Systemregelung.

Wirkungsweise 
Der Mischer-Stellmotor wird infolge einer patenten Rast-
technik einfach auf den Mischer aufgesteckt. Die Befes-
tigung erfolgt mittels Fixierschraube und Rastbolzen, die 
zum Lieferumfang gehören. Diese dienen zusätzlich als 
Verdrehsicherung. Aufgrund der kompakten Bauform 

Stellmotor  
(Art.-Nr. 878 700 087)
Technische Daten 

Betriebsspannung: 	 230 V 50 Hz 
Leistungsaufnahme:	 2,5 W 
Anschluss:		  Kabel 2 m; 3 x 0,75 mm²
Drehwinkel:		  90° elektrisch begrenzt
Drehmoment:		  6 Nm
Laufzeit:			  140 s
Drehsinn:		  wählbar an Klemmen
Handverstellung:		 mech. Getriebeausrastung
Stellungsanzeige:	 Skala von 1 bis 10
Umgebungstemperatur:	 0 °C … + 50 °C
Wartung:		  wartungsfrei

Anschluss-Schema Dreipunkt-Stellmotor

und geringen Abmessungen passt der Stellmotor unter 
die Isolationen der LATENTO Heizkreis-Pumpengruppe. 
Der Drehwinkel (Stellbereich) ist durch Endschalter auf 
90° begrenzt. Das Erreichen der Endschalter führt zum 
Abschalten des Antriebes; der Antrieb ist dann strom-
los. Der Stellmotor kann mit Hilfe eines Stellknopfes 
(Betätigung mit Schlitz-Schraubendreher) auf Handbe-
trieb umgeschaltet werden. Dabei wird das Getriebe 
ausgerastet und der Mischer kann mit dem Hand-Dreh
griff (Stellungsanzeiger) beliebig eingestellt werden. Im 
Lieferzustand befindet sich der Stellantrieb am linken 
Endanschlag. Die Skala ist für den Einsatzfall „Vorlauf 
rechts“ vorbereitet (im Sichtfenster des Hand-Drehgriffs 
ist die Skala blau). Für den Einsatzfall „Vorlauf links“ 
kann die Farbskala umgekehrt werden, so dass dann  
die Skala im Sichtfenster des Hand-Drehgriffs rot ist.

Der elektrische Anschluss hat gemäß den gesetz
lichen Vorschriften zu erfolgen.

L1    N    L1

1     2      3

230V~ Regler

SR5 / SR10

HINWEIS	

Zubehör    Stellmotor
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Zubehör    3-Wege- Ventil

	

A B

AB

3-Wege-Ventil 
(Art.-Nr. 878 700 220)
Technische Daten

Druckstufe:		  PN 6
Maximaltemperatur:	 95°C (kurzzeitig 110°C) / 	
			   min. 5°C

Umgebungstemperatur: 	 max. 60°C / min. 0°C
Leistungsaufnahme:	 230 +/- 10 % VAC, 50 Hz
Eigenverbrauch:		  15 VA
Steuersignal:		  2-Punkt SPDT (einpolig mit 2 	
			   Richtungen)

Schutzklasse Gehäuse:	 IP 20
Laufzeit:			  3 s
Kvs-Wert (in m³/h):	 6,5
Gewicht:		�  0,5 kg
Zubehör:		�  inkl. Kabel (Länge 1,6 m / 

lose beiliegend)

Einsatzbereiche:		  – Heizung / Fußbodenheizung
 			   – Komfortkühlung / Be- und 	
			     Entlüftung
 			   – Zonen

Material / Werkstoff:	 entzinkungsbeständiges 		
			   Messing (Ventilgehäuse)
 			   PPS (Stecker und Abdeckplatte)
 			   Edelstahl (Spindel)
 			   EPDM (O-Ringe)

10. 3-Wege-Ventil

Anwendung
Kompaktes Zonenventil aus Messing, zur Verwendung 
in Wärmepumpen, Fußbodenheizung oder Heizungs- 
Lüftungs und Klimaanlagen.Die wichtigste Eigenschaft ist 
die Fähigkeit, die Flussrichtung zwischen zwei Kreisen 
schnell zu ändern, d.h. ein effizienter Betrieb.

Funktion
Der Wechsel vom A- zum B- Kreis erfolgt durch ein Sig-
nal einer Steuereinheit (z.B. LATENTO Systemregelung 
oder LATENTO Solarregelung L). Der Positionsanzeiger 
zeigt den Durchflussweg.
Bei ausgebautem Stellmotor wird das Ventil eine Mit-
telstellung einnehmen, die einen Durchfluss in beiden 
Kreisen ermöglicht.

Inbetriebnahme
Der elektrische Anschluss besteht aus 3 Kabeln. Braun 
ist die Dauerphase (Netzzuführung). Schwarz ist die 
Schaltphase und Blau ist der Nullleiter. Der Kunststoff-
schieber am Antriebskopf zeigt den Schaltzustand des 
Ventils optisch an.

Montage
Bei der Montage des 3-Wege -Ventils muss unbedingt 
auf die Durchflussrichtung geachtet werden!

A (stromlos geschlossen) 
B (stromlos geöffnet)
AB (ständig geöffnet)

Die Markierungen A, B und AB 
befinden sich am Ventilkörper.

Der Antriebskopf kann nach Drücken des Einrastknopfs 
vom Hydraulikteil getrennt werden.

Der Stellmotor ist vor Tropfwasser zu schützen, 
deshalb sollte das Ventil mit oben angeordnetem 
Antrieb montiert werden. 

HINWEIS	
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N 4 1

5 2

6 3

A B A AB

BB A AB

Spannungsversorgung und Signal

Durchflussanschluss – Ventil

L

bu N 2

bk Y 6

bn L 3

N 4 1

5 2

6 3

A B A AB

BB A AB

Spannungsversorgung und Signal

Durchflussanschluss – Ventil

L

bu N 2

bk Y 6

bn L 3

Spannungsversorgnung und Signal

Durchflussanschluss – Ventil
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Magnetventil, 
stromlos geschlossen (Art.-Nr. 878 700 221)
Magnetventil, 
stromlos offen (Art.-Nr. 878 700 222)

Beschreibung
Magnetventil für z. B. Luft, Wasser, Öl

Schaltfunktion: 		  In Ruhestellung gesperrt
Durchflussrichtung: 	 festgelegt
Fluidtemperatur: 		 –10 °C bis max. + 90 °C
Umgebungstemperatur: 	 –10 °C bis max. + 50 °C
Einbaulage: 		�  beliebig, vorzugsweise 

Magnet senkrecht nach 
oben

Werkstoffe
Gehäuse: 		  Messing
Sitzdichtung: 		  NBR
Innenteile: 		  Edelstähle, PVDF, Messing

Bei verschmutzten Fluiden ist der Vorbau eines 
Schmutzfängers zu empfehlen.

Kenngrößen 
Nennweite [mm]: 	 25	
Anschlussgröße: 		 Rp 1"
Betriebsdruck min.: 	 0 bar
Betriebsdruck max.:	 10 bar
Kv-Wert (Basis m³/h): 	 8,0
Masse gesamt [kg]: 	 1,30

Standardspannungen:
AC: ~ (40 – 60 Hz)	 24 V, 42 V, 110 V, 230 V

Ausführung nach VDE 0580
Spannungstoleranz: 	 ± 10 %
Einschaltdauer (ED): 	 100 %

Schutzart nach EN 60529 IP65
Gerätesteckdose nach DIN EN 175301-803A

Leistungsaufnahme:
Nach VDE 0580 bei Spulentemperatur von + 20 °C.
Bei Wechselstrom (AC): 20 VA/18 W

11. Magnetventil, stromlos geschlossen
Magnetventil, stromlos offen

Kurzbeschreibung
Zur automatischen Abschaltung einzelner Systemkreise 
(verhindert z. B. die Zirkulation über das Heizgerät 
bei Heizungsunterstützung). Das Magnetventil ist in 
Ruhestellung geschlossen (Art.-Nr. 878 700 221) bzw. 
geöffnet (Art.-Nr. 878 700 222). Das Ventil arbeitet ab 
0 bar, eine Mindest-Druckdifferenz ist nicht erforderlich. 
Zwangsgesteuert.

Hinweis zur EMV-Richtlinie:
Durch geeignete elektrische Beschaltung der 
Ventile ist sicherzustellen, dass die Grenzwerte 
der harmonisierten Normen EN 50081-1 und EN 
50082-1 eingehalten werden und damit die Richt
linie 89/336/EWG (Elektromagnetische Verträg-
lichkeit) erfüllt ist. 

HINWEIS	

Hinweis zur Druckgeräterichtline (DGRL):
Die Ventile dieser Baureihe bis einschließlich der 
Größe DN 25 (Rp 1) entsprechen Art. 3 Abs. (3) 
der Druckgeräterichtlinie (DGRL) 97/23/EG. Das 
bedeutet Auslegung und Herstellung nach der im 
Mitgliedsstaat geltenden guten Ingenieurspraxis. 
Die CE-Kennzeichnung am Ventil bezieht sich nicht 
auf die DGRL. Somit entfällt die Konformitätserklä-
rung nach dieser Richtlinie. 

Einbaulage Magnet senkrecht nach oben.

HINWEIS	

Zubehör    Magnetventil
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Merkmale
 Hohe Durchflussleistung
 Für robuste Anwendungen
 Schließdämpfung
 Für Vakuum geeignet
 �Für Systeme mit niedrigen oder schwankenden 
Druckverhältnissen
 Ventil arbeitet ohne Mindestdruckdifferenz (∆ p)
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11. Montagevorschläge

11

150



Zu jeder hydraulischen Einbindung des LATENTO XXL ist 
die Klemmenbelegung aller Fühler und aller Geräte an 
der LATENTO Systemregelung beschrieben. Zusätzlich 
sind die Positionen aller Temperaturfühler angegeben.

1.	� Stand-Alone 
Montagevorschlag A� S. 15

2.	� Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur  
(mind. 60 °C) Montagevorschlag B� S. 154

3.	� Kesselanlage mit Therme Montagevorschlag B� S. 156

4.	� Temperaturkessel 
Montagevorschlag C� S. 158

5.	� Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur  
mit zusätzlichem Festbrennstoffkessel,  
Montagevorschlag D� S. 160

6. 	� Niedertemperaturkessel mit zusätzlichem  
Festbrennstoffkessel Montagevorschlag E� S. 162

7.	 Pelletskessel
	 Montagevorschlag F� S. 164

8.	� Wärmepumpe Montagevorschlag G� S. 166

Die Montagevorschläge stellen keine Planung oder 
Ausarbeitung dar. Diese sind lediglich als allge-
meines Funktionsprinzip zu sehen, welches weder 
Leistungsdaten der installierten Geräte, noch 
bauliche Gegebenheiten berücksichtigt. Auch die 
bei Installationen nötigen Sicherheitseinrichtungen 
wurden in den Vorschlägen nicht berücksichtigt. 
Diese muss der ausführende Ingenieur/Installateur 
selbst für den Einzelfall planen und installieren.

11
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Montagevorschlag A – Stand-Alone
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Montagevorschlag A – Stand-Alone
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Montagevorschlag B – Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur (min. 60 °C) 

Montagevorschläge
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Montagevorschlag B – Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur (min. 60 °C)
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Montagevorschlag B – Kesselanlage mit Therme
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Montagevorschlag B – Kesselanlage mit Therme
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Montagevorschlag C – Niedertemperaturkessel

Montagevorschläge
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Montagevorschlag C – Niedertemperaturkessel
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Montagevorschlag D – Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur mit zusätzlichem Festbrennstoffkessel
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Montagevorschlag D – Kesselanlage mit hoher Vorlauftemperatur mit zusätzlichem Festbrennstoffkessel
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Montagevorschlag E – Niedertemperaturkessel mit zusätzlichem Festbrennstoffkessel
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Montagevorschlag E – Niedertemperaturkessel mit zusätzlichem Festbrennstoffkessel
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Montagevorschlag F – Pelletskessel 
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Montagevorschlag F – Pelletskessel 
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Montagevorschlag G – Wärmepumpe

Montagevorschläge
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Montagevorschlag G – Wärmepumpe
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12. Zertifikate
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Gewährleistungs-Urkunde
LATENTO Solarsystem

Das IVT Solarsystem LATENTO zur Brauchwassererwärmung und Heizungsunterstützung 
wird aus hochwertigen, in der Qualität überwachten Materialien hergestellt.
Die Qualitätsüberwachung erfolgt durch strenge Eigenüberwachung sowie durch die 
Qualitätssicherung der Zulieferer.

Das System LATENTO besteht aus dem Speicherbehälter mit Deckel, Vakuumröhrenkollektoren, 
Pumpengruppen und Zubehör sowie Regelungen und elektrischen Bauteilen.
Für Schäden, die an unseren Erzeugnissen auftreten und nachweisbar auf Fertigungs- und 
Materialfehler zurückzuführen sind, leisten wir kostenlosen Ersatz, wenn uns ein Verschulden 
trifft. Die Fristen für diese Gewährleistung ab Auslieferungsdatum gelten wie folgt:

Speicherbehälter und Deckel: 5 Jahre
Kollektoren: 5 Jahre
Pumpengruppen und Zubehör: 2 Jahre
Regelung und Elektrik: 2 Jahre

Die Versicherungssummen betragen:
EUR 5.000.000,00 für Personen-, Sach- und Vermögensschäden

- dreifach jahresmaximiert -

Für Montage- bzw. Installations- und Inbetriebnahmefehler wird keine Haftung
übernommen. Unsere technischen Unterlagen und die darin enthaltenen
Hinweise sind Bestandteil dieser Gewährleistung.

IVT GmbH & Co. KG
Gewerbering Nord 5
D-91189 Rohr
Germany

Ralf Stottok
Geschäftsleitung IVT GmbH & Co. KG
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